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59. Kongreß. 
Bahnvorlage iſt jetzt angenommen. 
Waſhington, D. K., 29. Juni. Um 

3 Uhr Nachmittags hieß der Senat 
den Konferenzbericht über die viel— 
umſtrittene Bahnratenvorlage gut. 
Damit iſt dieſe Vorlage jetzt an— 
genommen. 


Vorher gab es noch ein hitziges 


Wortgefecht zwiſchen Bailey und Till- 


man, welch’ Zebterer die Adnofaten, | 


fomweit fie politifches Räntefpiel trei= 
ben, heftig angriff. 

Der Senat nahın auch die gemein= 
[haftlihe Refolution an, wonacd) das 
Bahnratengeje 60 Tage nad) dem Er=- 
laß in Kraft tritt. 

Terner hieß der Senat den Konfes 
renzbericht über die Nahrungsmittel: 
vorlage gut, 


Wafhington, D 


dr 


8... 239. Yuni; 


Sen. Beveridge, welcher den urfprüng: | 


lichen Fleiſchbeſchauzuſatz 


zur Landwirthſchaftlichen Vorlage ein- 


brachte, hat ſeine Einwände gegen das 
Subſtitut des Abgeordnetenhauſes „im 
Intereſſe praktiſcher Geſetzgebung zu— 
gunſten reiner Fleiſchprodukte“ zurück— 
gezogen. Dies wird als ein Anzeichen 
betrachtet, daß der Senat alle ſeine 
Konferenzmitglieder anweiſen wird, 
auf das Subſtitut des Hauſes einzu— 

hen. (Dem Hausſubſtitut zufolge 
muß die Regierung die Koſten der 
Fleiſchſchau tragen.) 

Waſhington, D. K., 29. Juni. Der 
Senat nahm in der geſtrigen Abend— 
ſitzung den allgemeinen Nachtragsetat 
an, welcher $11,600,000 bemilligt. 
Abgelehnt wurde ein Antrag Mor— 
gans, den Hauszuſatz zu ſtreichen, 
welcher die, 1902 auf den Philippi— 
neninſeln erhobenen Zölle gejeglich 
macht. 

Tillman hielt auch in öffentlicher 
Sitzung ſeine angekündigte ſenſatio— 
nelle Rede wegen der ſchroffen Hin— 

‚ ausmweifung der Frau Minor Morris 


=aus dem Meihen Haus; er fagte, der 


Rräfident habe durch Ernennung jei- 
nes Hilfsfetretärd Barnes zum Bolt: 
metfter von Wafhington jene Rohhei- 
ten qutgeheißen. 


Bei der Berathung des Ctatz für | 


öffentliche Gebäude im Senat fette 
Forafer e3 durch, daß die Bemilligung 
für San Juan de Bortori vo von 
200,000 auf $300,000 erhöht wurde. 
Alle anderen Anträge betreff3 größe: 
rer Zuwendungen aus dem „Porf 
Barrel” fielen durd. 

Waſhington, D. 3. 29. Jı ?. Ale 
die gemeinichaftliche Konferenz für bie 
Zandmwirthichaftsvorlage Heute zus 
fammentrat, machte der Vertreter des 
Ubgeordnetenhaufes bekannt, daß jie 
angewiefen jeien, auf dem Hausfubftis 
tut betreffs der TFleifchhefhau ohne 
Kompromiß zu beftehen. Die Vertre- 
ter des Senats traten für den Proc— 
tor’fchen Kompromißporfchlag ein, die 
Kojten der Fleifchbefhau zimifchen den 
Schlahthausbefigern und der Negie- 
rung zu vertheilen. Als die Konferenz 
abgebrochen wurde, fagte Proctor, er 
merbe den Senat um meitere \njtruf- 
tionen erfuchen. 


MWafhington, D. K., 29. Juni. Der 
hitzige Streit zwiſchen Abgeordneten 
Dalzell von Pennſylvanien und Coo— 
per von Wiskonſin über die Regel, 
wonach die Erörterung von Konfe— 
renzberichten ohne Drucken derſelben 
geſtattet wird, ſetzte ſich zum Theil 
noch heute Nachmittag im Abgeordne— 
tenhauſe fort. Dalzell warf Cooper 
willkürliche Aenderung der Cooper'⸗ 
ſchen Aeußerungen im Kongreßproto— 
koll vor. Cooper ſagte, die Aenderun— 
gen ſeinen durch mangelhafte Bericht— 
erſtattung gerechtfertigt geweſen. Mit 
88 gegen 43 Stimmen beſchloß aber 
das Haus, dieſe Aenderungen auszu— 
merzen und den urſprünglichen Bericht 
wiederherzuſtellen. 


Waſhington, D. K. 29. Juni. Der 
Konferenzbericht über die Vorlage, 
welche ein Naturaliſirungs- und Ein⸗ 
ladungsbureau ſchafft, wurde vom 
Abgeordnetenhaus gutgeheißen. Da⸗ 
mit iſt dieſe Vorlage angenommen. 

Das Gleiche geſchah mit dem Kon— 
ferenzbericht über die Erieſee- und 

Ohio⸗Kanalbvorlage. 
Höheren Lohn fur Straßenbahner. 


Springfield, O. 29. Juni. Eine 
allgemeine Lohnerhöhung für alle An— 
geſtellte der Straßenbahnlinien, welche 
unter dem neuen Morgan'ſchen Syn— 
difat vereinigt murben, wird befannt 
gemacht. Sie beträgt 7 Cents pro 
Stunde und wird nad) der Zänge ber 
Dienfizeit abgeftuft. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen, 

Antwerpen: Birginian von Hull. 

Kopenhagen: Wrtanfas don New York. 

London: Mejaba von New Vorf. 

Liverpool: Weiternland von Philadelphia; Marine 
Taylor, von Montreal und ueber. 

Montreal: Sicilian von Glasgow; Montrofe, von 
London und Antiverper. 

Vremen: Cheninis den Galdefton, Ter. 

Abgegangen. 

Auf dem Dampfer „American,“ der morgen iies 
der von San fFranyisto nah dem Orient abfahren 
follte, brab ein hartnädines Feuer aus, muth 
lich durch Selbftentzindung, 


“ vorausfictlich genefen. 


(10 €eiten,) 


Ausland, 


u Zeibgarden degradirt! 

Wegen den befannten Aefolutionen. — 
Weitere Zeihen der Mipzufriedenheit 
der Truppen. 


St. Peteräburg, 29. Juni. Das 
Preobrajensfy = Zeibgarderegiment tft 
jet degradirt worden, wegen der An 
nahme von Beichlüffen, in denen das 
Parlament aufrechterhalten, und Die 
Abneigung ausgefprochen mwird, Poli: 
zeidienfte zu verrichten, welche zur Nie— 
berfchießung bon Brüdern oder Vätern 
führen mürbe. 

Durd DOrdre tes Zaren mird jebt 
diejes Regiment in ein „Erirasinfan= 
teriebataillon” verwandelt und geht 
aller Privilegien von Garderegimen 
ı tern verluftig. 

Die St. Petersburger „Börfenzei- 

' tung” meldet den Ausbruch meuteri- 

ſchen Geijtes unter den Garbegrena- 
dieren. 

Abermals fonfiszirt wurde das lis 

ı berlae Blatt „Nafha Schön“ (Unfere 
; Zeit.) 


Mosftau, 29. Juni. 


Spezialde-⸗ 


peſchen des Blattes „Rußfaj Slar.o" 


melden, daß zwei Regimenter zu Eli- 
Tabethpol ich mweigerten, auf Streifer 
zu feuern. 
| -&t. Beteröburg, 29. Juni. 
‚wird amtlich in Abrede gejtellt, daß 
der Zar und der Hof wegen der Ent=- 
deefung eines Komplotted® unter dem 
Palaftvienftperfonal von Beterhof 
meggingen und nah Zarzfoje Selo 
zurüdfehrten. Diefes Gerücht mar, 
‚ offizieller Angabe zufolge, durch Die 
ı Verabjchiedung des Generals ‘Plesto 
;al3 Balajttruppenfommandanten in 
ı Peterhof entjtanden, welche nur aus 
privaten Erwägungen erfolgt fein fol. 
Man weiß, daß folche offizielle Er— 
Härungen im Allgemeinen mit Mih- 
| trauen zu behandeln find, .nd bie 
ı Zerroriften fort und fort im faiferli- 
hen Palais Fuß zu fallen juchen. 
| Doch darf man glauben, daß der Hof 
init beabfichtigt, diefen Sommer 
. nach Zardkoje = Selo zurüdzufehren: 
‚ denn in Peterhof, das an einem Golf 


| liegt und drahtloje Telegraphieverbin- 


dung mit den TFeitungen Kronftadt, 
MWiborg und Helfingfors hat, i,: Die 
Zarenfamilie ficherer al3 in Zarstoje- 
Selo. 
Die Garniſon in Peterhof iſt übri— 


gens durchTſcherkeſſengarden verſtärkt, 


und die Koſakenabtheilung daſelbſt iſt 
auf das Doppelte vergrößert worden. 
Die Diener im Palaſt ſind „des Kai— 
ſers getreueſte“ Mameluken und Ta— 
taren, und manche derſelben ſind nicht 
einmal der ruſſiſchen Sprache mäch— 
tig. Alle ruſſiſchen Diener, welche es 
derzeit im Palaſt gibt, find altbe— 
währte Lakaien und Leibdiener, und 
doch haben ſich die Terroriſten ſchon 
häufig gerühmt, Spione unter ihnen 
zu haben! 

Die Berfaflungsbemoiraten und bie 


 Rabifalen jtritten fich in der heutigen | 


! Sißung ‚des Abgeordnetenhaufes über 
| den, von einem NAusfhuß der Erfteren 
| ausgearbeiteten Plan de3 Verfamm: 
! Iungsgefeges. Diefer Entwurf behält 
‚ eine Anzahl Bejtimmungen des propi= 
| forifchen Gefeßes bei, das im lebten 
Winter verfündet wurde, 3. B. be— 
| treff3 Unterfagen® von Berfamm> 
| lungen im Umfrei3 einer Meile 
| bon der Wohnung bes Zaren 
| ur.d vom Parlamentsgebäude, ferner 
betreff3 der Anmefenheit von Polizei- 
bertretern und betreffs Benadhrichti- 
gung der Behörden von der Abficht, 
eine Verfammlung abzuhalten, min 
dejtens einen Tag voraus. 


Barxern in diefer Provinz erareifen 
nicht 
Belik, jondern auch von Theilen der 
Güter wohlhabender Bauern. 
Samara, 29. Juni. Eigenthbum im 
MWerthe von etwa $250,000 ift mäh- 
rend des Iebten Monats von den 
Bauern bierherum zerftört morben. 


Neuer fpanifher Minifter. 
Madrid, 29. Juni. Sefior Perez 


zum Minifter des Auswärtigen er- 
nannt, ala Nachfolger des jünaft ver- 
ftorbenen SHerzogd von Almodovar.. 
(Mit welchem zufammen er au an 
der internationalen Maroftofonferenz 
in Algeciras betheiligt mar.) 


Erplofion auf brit. Schladhtihiff. 


London, 29. Juni. Auf dem briti- 
ſchen Schlachtſchiff „Eſſex“ ereignete 
ſich heute zu Plymouth eine Exploſion. 
1 Mann wurde ſofort getödtet, und 8 
wurden mehr oder minder ſchwer ver— 
wundet. 


Zofalberidt. 
Bedanuernswerthe Kinder. 


Der Gjährige John Horvat und fei- 
ne um zwei Jahre ältere, Schmeiter 
Roſe wurden heute dem Richter Gar- 
penter im Jugendgeriht vorgeführt. 
Edward €, Goggin, ein Beamter de3 
Jugendgerichts, beantragte, daß die 
Kinder dem St. Vinzent:Waifenhaufe 
überwiefen werden. Der Vater ber 
Kleinen, Frank Horvat, hat befannt- 
lih am Dienftag feiner rau den Hals 
| abgefchnitten und dann einen Gelbit- 
morbverfuch gemacht. Er liegt im Pro- 
pidentsHofpital darnieder und wird 


— — — — — —— m mn 


Niſchnij-Nowgorod, 29. Juni. Die 


blos vom Land der Edelleute 


Cabellero, bisher ſpaniſcher Botſchafter 
bei der italieniſchen Regierung, wurde 


Es 


Starb durch Gift. 


Wurde Joſeph Zykel das Opfer 
eines Verbrechens? 


Florence Ward vermißt. 


Hat ihres Vaters Revolver mitgenommen. 
— Zur Redenfihaft gezogen. — Kriegs: 
fneht in Schwulitäten. — Unftatthafter 
Kundenfang. —Sein letter Brief. 


— 


Dr. Warren 9. Hunter, der Koro- 
nersarzt, jtellte heute feit, daß ber 24: 
jährige Sofeph Zyfel, Nr. 2538 118. 
Place, nicht, tie urfprünglich anges 
| nommen wurde, ber Hige erlegen, Ton: 

dern an einem Gift, wahrſcheinlich 
| Arjenit, geftorben ift. 

Der Verftorbene erfrantte gejtern 
| pei feiner Arbeit im Keſſelraum 
der Anlage der Chicago Malleable Ca— 
ſtings Co., 120. Straße und Center 
| Abe. Er murbe per Bahn nach dem 
| Randolph Str.-Bahnhof der Jlinois 
| Zentral-Bahn, und bon dort aus in 
einer re ve nah den County— 

ofpital gefhafft. 

m en ihn behandelnde Arzt glaubte, 
er ſei von der Hitze übermannt wor— 
den. Während der Nacht ſtarb er. 

Der Inqueſt iſt, um der Polizei Ge— 
legenheit zur Aufarbeitung des Falles 
zu geben, auf nächſte Woche verſchoben 
worden. 

Betrübte Eltern. 


Seit Sonntag Morgen wird die 17— 
| jährige Florence M. Wood, Nr. 624 
'M. 60. Str., vermißt. Sie befuchte die 
| Champlain = Schule. Da mehrere ih- 
| ver Prüfungsarbeiten jehlechter, al3 fie 
| erwartet hatte, ausgefallen maren, 
| Halten ihre gramgebeugten Eltern es 
| für nicht ausgefchloffen, daß Florence 
in einem Anfalle von Schwermuth 


ı Scheint aber die Annahme zu fein, daß 
das Mädchen entweder mit einem Ver— 


ı ehrer durchgebrannt, 


mm 11 1 un nn, un nn nn nn m, 


| 


—— 


Ferienzeit — köſtliche Zeit. 


über den geſtern berichteten Tod von 
Stanley Stainewicz, Nr. 8734 Com— 
mercial Xpe,, abhielt, hat Thomas 
Devaney ohne Zulaſſung von Bürg— 
ſchaft den Großgeſchworenen über— 
wieſen. 

Wie berichtet, jagte Devaney dem 
nunmehr Verſtorbenen am 25. Juni 
in der Wirthſchaft Nr. 8784 Commer- 
cial Avenue eine Kugel in den Hals. 
Zwei Tage ſpäter ſtarb der Verwun— 
dete. Devaney behauptet, in Noth— 
wehr gehandelt zu haben. 


Aufgeſtöbert. 


In der Herberge Nr. 266 Grand 
Avenue wurden geſtern der 28jährige 
Auguſt Waſchow und ſeine Nichte 
Emma Waſchow verhaftet und in der 
W. Chicago Ave.-Bezirkswache einge— 
ſperrt. Sie werden eines ſchweren 
Verbrechens bezichtigt. Als Kläger 
gegen ſie tritt Hermann Waſchow, ein 
anderer Onkel des Mädchens, .auf. 
Er war ihnen nachgeſetzt, als ſie vor 
acht Tagen aus Danpille, JU., durch» 
brannten und hatte ſie in der Herberge 
aufgeſtöbert. Die Verhafteten be— 
haupten, ſich verheirathet zu haben. 


Handelte angeblich unmoraliſch. 


Rev. George Pariſoe von High— 
wood, deſſen Name während des High— 
wood'er Anti⸗Laſter-Kreuzzuges häu— 
fig genannt wurde, beſchwerte ſich ge— 
ſtern telephoniſch beim Oberſten Yate— 
man vom 27. Infanterie-Regiment, 
Fort Sheridan, über den Sergeanten 
Watſon von der Compagnie G, den er 
bezichtigt, junge Mädchen auf den 
Straßen Highwoods eingeſchüchtert zu 
haben. Der Oberſt ſandte ſofort ei— 
nen Unteroffizier und zwei Gemeine 
aus mit dem Befehle, Watſon zu ver— 
haften. Als die Patrouille unverrich— 
teter Dinge zurückkehrte, wurde ſie ins 
Militärgefängniß geworfen. Watſon 
wird wahrſcheinlich vor ein Kriegsge— 
richt geſtellt werden. 

Frauenwaffen. 
Im Streite über ein Kind brachte 


ihrer 29jährigen Raffe- und Zimmer: 
genoffin Celia Hamfing, Nr. 12 Green 


oder aber in | Straße, mit einer Hutnadel fo j&mere 


| Dient gegangen ift. Ihr Vater ſcheint Wunden bei, daß an bem Auffommen 
der Anficht zu fein, daß das angeblid) , der Mifhandelten gezweifelt wird. 


' furchtlofe Mädchen in irgend einem | Qiffie wurde verhaftet. 


Park der Stadt Natur fneipt. Die Po— 
ligei wird nunmehr die öffentlichen 
| Barks nach der Vermißten abfuchen. 
| Florence unterhielt, fomeit ermittelt 


hr Tafchengeld, jomwie ihren Schmuf 


| 
| 


werden fonnte, fein Liebesverhältnig. | 


hat fie zu Haufe gelaifen, mit Auss | 


| nahme eines filbernen Ringes, den ihr | 
der Vater ala Andenfen von der St. | 


| Zouifer Weltausftelung mitgebrast 
| hatte. 


Jit bewaffnet. 


Mitgenommen hat fie außer den 
Kleidern auf dem Leibe eine Handta- 
fche, eine halbfertige Blufe, 


| modefarbenen Mantel und ihres 2a- | 


ters Revolper. 
Sie iit 5 Fuß 7 Zoll groß, miegt 
127 Pfund, hat nußbraune Augen, 


Shr Opfer 
befindet fich in ärztlicder Behandlung. 


Unihädlib gemacht. 


Nach kurzer Hat wurde heute ein 
anfcheinend toller Hund in einer nahe 
Adams Straße und Fifth Une. gelege- 
nen Gaffe von dem Detektive Johnfon | 
bon der Hauptwache erjchoffen. 

Auf den Köter wurde man 
mertjam, al3 er vor dem Haufe Wr. 
155 Fifth Ave. auftaudte und nad) 
Straßengängern ſchnappte. on | 
Straßenarabern verfolgt, bog ber 
Hund in Monroe Straße ein, Tief 


aufs | 


einen | durch das Wachtlofal der Fire Anfyus | 


rance Patrol Nr. 1 nah der Gafie | 
und, nachdem ihm Detektive Johnſon 
und fein Kollege Wrenn mehrere blaue 
Lohnen nachgefandt hatte, nah Ka 


zarte Gefichtäfarbe, hellbraunes Haar | Salle Strafe. Von dort aus flüc- 


| und ipar mit einem braunen Strohhut, 
| einer blauen Blufe, blauem Rod und 
bellbraunem Mantel befleidet. 

Shre Mutter hat die Sorge um fie 
auf das Kranfenlager geworfen. Sie 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 

Ein Galaenftrid. 

Der 16jährige Bäder George Hark: 
neß, Zion City, wurde gejtern Abend 
auf Grund eines von Frau Mar 
Beem, Zion City, erwirkten Haftbe- 
fehl3 unter der Anklage verhaftet, fich 
am Dienftag an ihren beiden Töchtern, 
ber jiebenjährigen Grace und der um 
zwei Jahre älteren May, vergriffen zu 
haben. Die Lafe County-Großge- 
Ichmworenen werben die Sache näher 
unterfuchen. 


Den Groägefchworenen überwiefen. 


Die Koronersjurh, die den Inqueſt 


tete er nach der Gaſſe, in der ihm 
Johnſon den Garaus machte. 


War ein Chicagoer. 

In San Diego, Kal., ertränkte ſich 
kürzlich ein Mann, deſſen Leiche geſtern 
von Charles Bieger, Chicago, als die 
ſeines Bruders Adolph H. Bieger 
identifizirt wurde. Der Verſtorbene 
war ein Zeichner und wohnie hier im 
Haufe Nr. 207 Melroſe Str. Man 
muthmaßt, daß er in einem Anfall von 
Trübſinn, verurſacht durch ein ver— 
meintlich unheilbares Leiden, ſeinem 
—* ein Ende machte. 

or einer Woche erhielt fein Bruder 
Charles einen Brief, der wie folgt 
lautet: „Ich werde im Jenſeits gut 
daran ſein. Gräme Dich nicht. Lebt 
Alle wohl. Meine Leiche habe ich einer 
wiſſenſchaftlichen Lehtanſtait dermach. 


8. 


r | fred Gauger, 
Selbftmord begangen hat. Verechtiater | geftern Abend die Farbige Lillie Jones | 


ı morden. 


ı zu berhängen. Das Kreisgericht wird 


| in der Näbe der Anlage 
| Nr. 2616 South Park Uve., herumzu= 


| Kinzie Str. begonnen werden. 
— — — 


Die „Abendpost“ | 


veröffentlicht heute 


27/23: 


Kleine Anzeigen. 


18. Zahrgang. —No, 154 


Brükende Hibe. 


Chicago jenfzt unter der Tat des 
heißen Wetters. 


Zahlreige Opfer. 


Das Queditiber flieg geitern auf 95 Grad. 
— Hitze begann fhon am Morgen. —Aud 
beste dauerte die Gluth au. —Gejhwo> 
rene in Hemdsärmeln. 


Chicago war geftern einer der hei- 
Beiten Orte in dem djtlich vom Yeljen- 


; gebirge gelegenen Theile des Xandes, 
"und wurde mit jeinen 93 Grad, Die 
‚um 3 Ur Nachmittags zu verzeichnen 


Raß e3 gut fein. Mein wirkliches Jh 
wird geborgen fein. Adolph.“ | 

Herr Charles Bieger reifte nad | 
San Diego und erfuhr dort, daß jein 
Bruder Gelbftmord begangen hatte. 
Die Leiche war auf dem dortigen 
Urmenfriedhof verfcharrt morben. 

Als Eotterie bezeichnet. 

Um Kundfchaft zu erwerben, ließ 
der Speifewirth €. F. De Witt, Nr. 
191 Clark Str., jedem feiner Gälte, 
der etwas verzehrt hatte, einen Zettel 
verabfolgen, der eine Nummer enthielt. | 
Am Schluffe der Woche wurden aus 
den verausgabten Nummern drei her= 
ausgezogen und deren Sinhaber erhiel- 
ten Seldpreife im Betrage von $5, $3 
und $2. Hilfs-Korporationsanmwalt 
Michael Sullivan hat in einem geitern 
abgegebenen Gutachten das Verfahren 
als „Lotterie“ und ftrafbar bezeichnet 
und die Polizei ermächtigt, dagegen 
einzufchreiten. 

Fiel in Ohnmacht. 

Die 18jährige Margaret Liahy, Nr. 
9506 Commercial Ave., die am Mitt— 
woch Abend nach einem Streit mit der 
Mutter in der Apotheke Nr. 8739 | 
Commercial Ave, mittel Karbolfäure | 
ihrem Dafein ein Ende zu machen ver= | 
fuchte, wurde heute dem Richter Fojter 
borgeführt. Der Kadi übermwies fie 
unter $100 Strafe und den Koften 
dem Haufe zum guten Hirten. Als 
Margaret das Urtheil vernahm, fiel 
fie ohnmächtia in die Arme der Schlie> 
Berin, Frau Mary ECotter. 


Berlaugt einen Einhalttöbefehl. 


Die „Heusner Bafing Co.‘ wendet fihum 
Shut an das Kreisgerict. 

Den Sthuß des Kreisgericht3 nahm 
heute die Heusner Bating Company in 
Anſpruch gegen die ftreitenden Mit- 
glieder ver Balers & Confectioners 
Union Nr. 2. Sie bat das Gericht um 
Erlaß eines Einhaltsbefehls gegen die 
Union als folche und folgende Perfo- 
nen: George Fled, John Hartman, Al- 
Sohn Spieß, Charles 
Schoepfer, Peter Arnold und Henry 
Schoepfer. 

Der Eingabe gemäß haben Mitglie— 
der der Union, ſeit ſie im Jahre 1904 
an den Streik gingen, die Leute, die 
ihre Stellen einnahmen, durch Dro— 
hung und Einſchüchterung zur Nieder— 
legung der Arbeit zwingen wollen. In 
letzter Zeit ſind wiederholt Drohungen 
gegen die Streikbrecher ausgeſtoßen 
Auch hätten die Unionleute 
gedroht, einen Boykott über die Firma 


nun gebeten, durch Einhaltsbefehl den 
Leuten zu verbieten, die Drohungen 
auszuführen und ihnen zu unterſagen, 
i der Firma, 


lungern. 
— — — — 


* Späteſtens am 1. Auguſt wird 
mit der Asphaltirung der Sacramento 
Ave. auf der Strecke zwiſchen 12. und 


Das Wetter. 


Chicgao und Umgegend: Bis auf mögliche ört— 
liche Gewitterſchauer beute Abend und morgen 
im Allgemeinen llar und andauernd warm; 
lebbafter Südweſtwind. 

Illinois und Indianga: Bis auf örtliche Ge- 
witterſchauer, die in den nördlichen Gebiets— 
theilen erfolgen mögen, im Allgemeinen klar 
und andauernd warm heute Abend und mor— 
gen; lebhafter Südweſtwind. 

Nieder-Michigan und Wisfonfin: auf 
örtliche Gewitterſchauer heute Abend und mor— 
gen im Allgemeinen hlar und andauernd warm;: 
lebbafter Südweſtwind. 

In Chicago iſtellte ſich der Temperaturſtand 
von geſtern Abend bis beute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Ubr 91 Grad; Nachts 12 Uhr 809 
Grad; Morgens 6 Uhr 73 Grad; Mittags 12 
Uhr 90 Grad, 


Die „Abendpajt« 
zeröffentlicht Heute 
2723 
Kleine Anzeigen, 

Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verfaufen, 
zu bertaujcher. ober zu vermiethen 8 
erreicht ſeinen Zweck 3 bie „Kleinen 

pol, 


Bis 


Unzeigen· der 


ty-⸗Hoſpital mit dem Tode. 
| gelang e3 nicht, Jeine Berfonalien feit- | 
zuſtellen. 
brünett, hat dunkles Haar und gleich⸗ 


waren, nur noch von drei anderen 
Stätten — Dodge City, Ja., Mont— 
gomery, Ala., und North Platte, Neb., 
um einen Grad übertroffen. Es war 
der bisſher heißeſte Tag des Jahres. 
Zwiſchen 7 und 8 Uhr Morgens ſtieg 


und dann allmälig immer höher, bis 
um 3 Uhr der Hödyitjtand erreicht war. 
Noch um 5 Uhr Herrjchte eine Hige von 
92 Grad, um 8 Uhr Abends waren e3 
nod) 87, um 11 Uhr 83 Grad. Erit 
in den frühen Mergenjtunden des heu= 
tigen Tages ging die Wärme auf 79 
und 76 Orad zurüd. In den Speiſe— 
häufern der inneren Stadt wurde ge: 
itern vielfach in Hembsärmeln gejpeilt, 
und die Richter F. Q. Ball und Elif- 
ford geftatteten den Gejchivorenen, ſich 
ihrer Röcke zu entledigen, während 
Richter Tuthill ſie mit Fächern verſor— 
gen ließ. 

Die große Hitze forderte eine An— 
zahl von Menſchenopfern. Die Tod— 
ten des Tages waren: 

John Collins, Hammond, Ind. 
Starb in einem Wagen auf dem Wege 
nach Tolleſton. 

Beſſie Weber, 39 Jahre alt; ſtarb 
im Countyhoſpital. ur 
an Wabafh Ave. und Harriſon Str. 
bewußtlos gefunden worden. 

Vom Hitzſchlag getroffen wurden 
außer den bereits geſtern Gemeldeten: 

John Guſtavſon, 51 Jahre alt, 82 
Milton Ave.; bei der „S. G. Taylor 
Chain Co.“, 100 Indiana Str., ans 
geitellt. Erfrantte bei der Arbeit im 
Keffeltaum, wurde in’s Countyhoſpi⸗ 
tal geſchaffi. Zuſtand nicht gefährlich. 

John Rugen, 45 Jahre alt, auf 
dem Bürgerſteig an Aſhland Ave. und 
26. Str. aefunden; Countyhofpital. 
Zujtand gefährlich. 

Leonard Warner, 2 Nahre alt, 427 
25. Str., erkrankte, al3 er in einem 
enter des zmeiten Stodes feiner 
Wohnung ſaß, ſtürzte hinunter und 
brach den rechten Arm, zog ſich auch 
innerlich Verletzungen zu. Zuſtand ge— 
fährlich. 

Frank Alana, 35 Jahre alt, 138 
Emerſon Ave., bei der Grundausgra— 
bung zu dem neuen Gebäude 690 Car— 
roll Avbe. erkrankt; Countyhoſpital. 

Walter Kingsley, 57 Jahre alt, 638 
Oakley Ave.; an Johnſon und Marx— 
well Str. erkrankt. Nach Hauſe ge— 
J— 

Louis Raſaprot, 35 Jahre alt, In— 
diana Harbor; an Taylor und Hal⸗ 
ſted Sir. erkrankt; Countyhoſpital. 
Zuſtand bedenklich. 

John Popitka, 65 Jahre alt, 825 
Harding Ave.; an Central Park und 
Ogden Ave. erkrankt. Nach Hauſe ge— 
ſchafft.. 

Dejiet Lycon, 24 Jahre alt, olirer, 
2538 118. Str. Grand Croſſing. Er— 
krankte bei der Arbeit in der Anlage 
der „Chicago Malleable Iron Co.“; 
nach Hauſe geſchafft. Zuſtand bedenk— 
lich. 


Frank Alkrocki, 28 Jahre alt, 848 
34. Str., Schmied bei der „American 
Bridge Eo.“; bei der Arbeit erfrantt; 
Propident-Hofpital; mird vielleicht 
fterben. 

Frau SjeveridaKeabing, 189 Hums 
boldt Str., 73 Sabre alt, an Milmaus 


| fee Ave. und Girard Str. von der Hike 


überwältigt, murbe in eine Apothefe 


"gebracht, wo fie fich erholte, und nad) 


nah Haufe geichafft. Zuftand nicht 


: gefährlich. 


Ein unbefannter Mann erfranfte 
heute infolge der Hite an Halfted, na= 


be Taylor Str., fehte fih auf den 


Rand des Bürgerfteiges und brad) ei- 
nen Augenblid fpäter bemwußtlos zu= 
fammen. Er ringt zur Zeit im Coun— 
Bisher 


Er ilt etwa 40 Xahre alt, 


farbigen Schnurrbart und trug einen 
Thmwarzen Anzug. 


1807 Indiana Upe., jah heute Mor- 
gen, die Zeitung lefend, in einem fen- 
fter feiner im zweiten Stockwerk gelege— 
nen Wobnuna, als er plößlich, von der 
Hite überwältigt, binausfiel und 25 
Fuß in die Tiefe jtürzte. Bemwuktlos 


‚ und mit gebrocdhenem Schädel tzurbe er 
in dad Mercy-Hofpital geichafft. Sein 


Zuſtand iſt bedenklich. 

Stanley Hallſey, 10 Jahre alt, wur— 
de heute, während er vor der Wohnung 
ſeiner Tante, 64 Osgood Str., ſpielte, 
von der Hitze überwältigt. Er wurde 
in' sHaus getragen und von einem Arzt 
behandelt. Seine Eltern wohnen im 
Haufe 288 Sunnyfide Abe. 

Robert Craighead, ein 39 Jahre al» 
ter Zaubjtummer, brad an 39. Str, 


Mar tags zubor | 


| zuleiten, 


und Cottage Grove Avenue unter ber 
Einwirkung der Hite zufammen. Man- 
brachte ihn in das Baptiftenhoipital. 
Sein Zuitend ift nicht gefährlich. 
Eraighead wohnt im Haufe 153 394 
Str. 

Ein Mann, der ji) John Fikgerald 
nennt, erkrankte heute auf der Straße 
an Eljton Ave. und Augufta Str. und 
wurde in eine Apothefe gebracht, mo 
er das Bemußtfein verlor. Die Polizei 
Ichaffte ihn in’ Kounty-Hojpital. 
Tigaerald gab fein Alter auf 42 Jahre 
an, fonnte aber feine Wohnung nicht 
angeben, da jein Geift durch die Hite 
geſchwächt var. 

Beamte der Ramwmjon Str.-Bezirkd- 
mache nahmen fich folgender Opfer ber 
Hite an: 

William Eolburn, 35 Jahre alt, 11 
Chicago Une., erkrankte vor dem Haufe 
357 Clybourn Ave. Wurde nach dem 
St. Elizabeth = Hofpital gebracht, mo 
er eine Stunde jpäter wieder zu fi 
fam. 

Julia Borsfe, 17 Nahre alt, 617 
Holt Une, bei der Arbeit in einer 
Schneidermwerfitatt, 39 Dean Straße, 


8 | erfrantt und nad Hauſe gebracht. Ihr 
das Quedjilber um volle jechs Grad | \ ————— 


Zuſtand iſt bedenklich. 

Geſtern Abend ſtarb der 4 Monate 
alte Iſadore Mullen, 3534 Marſhfield 
Abe. an Krämpfen. Der Koroner 
wird unterſuchen, ob die Hitze den Tod 
des Kindes verurſacht hat. Bis jetzt 
haben die Säuglinge in allen Theilen 
der Stadt, nach den Berichten des Ge— 
ſundheitsamtes, der Hitze ſehr gut wi— 
derſtanden. Im Juni pflegt die Kin— 
derſterblichkeit übrigens immer gering 
zu ſein. 

Die Luftwärme, die heute Morgen 
78 Grad betrug, war um 12 Uhr Mit⸗ 
tags auf 90 Grad geſtiegen. 

Timothy MeNicholas, 35 Jahre alt, 
5200 Morgan Str., wurde beim Ab- 
laden von Ajche von einem Wgaen an 
Station Str. und Dafley Une. von 
der Hite überwältigt und fiel bewußt 
[03 nieder; Elizabetd-Hofpital, Wird 
genejen. 

Ihomas MeMorran, 565 Herndon 
Str., erkrankte während der Schluß: 
feier in der Late Viem-Hochjchule, 
Wurde mit der Ajhland Wpe.-Linie 
bon feiner Mutter nad) Haufe ges 
ſchafft. 

Edward Daley, 30 Jahre alt, 
Fuhrmann, erkrankte an Halſted und 
Lake Str.; Countyhoſpital. Zuſtand 
bedenklich. 

John Semilling, 33 Jahre, 3648 
Aſhland Ave., erkrankte im Hauſe 417 
Blue Island Ave. Nach Hauſe ge— 
ſchafft. 

Axel Carlſon, 27 Jahre alt, 128 N. 
Desplaines Str.; an Franklin und 
Randolph Str. zuſammengebrochen. 
Nach Hauſe geſchafft. 

Frau Anna E. Gavin, 70 Jahre alt, 
3232 Groveland Avbe., fiel an Madi—⸗ 
ſon Str. und Wabaſh Avbe. von einem 
Wagen der Cottage Grove Ave.Linie 
und erlitt leichte Verletzungen. 

Jäh dahingerafft. 

Nah kurzem Unmohlfein verfchied 
heute in ihrer Wohnung Nr. 4443 
Deorborn Straße die 6öjährige Frau 
Gatherina Morris. Der Storoner tft 
benachrichtigt worden. Man muth- 
maßt, daß die rau ein Opfer ber 
Hite wurde. 


Aus der Stadthalle. 


Baufommilfär Bargen bat heute 
angeordnet, daß alle Arbeiten an Pla= 
fatihildern in der Stadt fjofort ein- 
gejtellt werden müjfen, 

verner hat der Kommiffär die Pla- 
fatjchilde = Gefellfchaften angeiviefen, 
alle Schilder zu entfernen, welche ben 
Zugang zu Feuerrettunggleitern ver= 
fperren oder verdeden. Die Gefellichaf- 
ten ermwirkten daraufhin bon Richter 
Ehntraus einen Einhaltsbefehl bi3 zum 
näditen Mittwoch. Derftommiffär be= 
günftigt die Gefellfhaften des Wort- 
bruchs, indem fie die Anbringung von 
Plafatfchildern vor der Entjcheibung 
des Gerichtöverfahrens fortgejegt Hät- 
ten. 


Kein Deifabren wegen Gerihtsmißadtuna. 


Richter Brentano Hat Heute nad 
längerem Advofatengezänf den Anz 
trag der Anmwälte von Montgomery 
Ward abgewiejen, gegen bie Sübpart-» 
behörde und die Direktoren der John 
Ererar-Bibliothef ein Verfahren me- 
gen Mitachtung feines alten Gerichts— 
befehl, wonach im Grant Park feine 
Gebäude errichtet werden bürfen, ein- 
Dahingegen wird ihm mor- 
gen ein Entwurf für ein bon ihm zu 


; erlaffendes Verbot unterbreitet werben, 


wonach die Arbeiten an dem Biblio- 


ı thefsgebäude im Grant Park einge 


ftellt werden müffen. Darüber wird 


| dann der Prozeß ausgefochten. werben, 


Ihomas McDonald, 54 Jahre alt, | meldher Dongomery Zari angeHEuEEE 


bat, um den Bau der Ererar-Biblio- 
thef in jenem Park zu verbinbern. 


Er-Richter Hanecy, einer von Warb3 E 


Unmälten, behauptete mährenb der 
heutigen Verhandlung, daß au das 
Kunftmufeum miderrecitlich im Grant 


Part erbaut worden fei, entgegen ben = 


Beftimmungen, unter denen der Park = 
gegründet wurde. — 
Für den Bau der Bibliothel ſtehen 
fünf Millionen Dollars zur 
gung. John Crerat hat teſtamentariſch 
verfügt, daß die Bibliothek auf ° 
Südfeite gebaut werden ſollte weil 
Nordſeite ſchon eine ſolche in der Rein: 
berrg:Bücherfammlung beige 


Zefet Die „Sonnitagp« 





. Fräulein Holladay. 
: Roman von Burton E. Stevenfon. 
(Copyright, 1905, by Henry Holt:& 'Co,) 


\ (17. Fortfegung.) 

. „Wir bleiben nicht lange dort. Aber 
erzäblen Sie m... ein biöchen davon, 
b48 intereffitt mich.“ 

‘ „Eiretat,” fagte Fräulein Kembel, 
„it ein menig Boheme. Alphonje 
Karr hat es in dem dunklen Zeitalter 
entbedt und Propaganda bafür ge- 


macht. Die Eingeborenen waren ihm | 


gemein bankbar und haben ihre 
Suptftrape nad ihm genannt. Geit 
ber Zeit jind immer viele Künftler und 
Bühnengrößen dort, E3 Hat einen | 
tleinen Strand, und die Dienfien 
baden den ganzen Tag durd. Dann 
hat man die Dünen, die Yellen, und 
Abends ann man in’3 Kafino gehen. 
Sie ſprechen doch franzöfiih, Herr 
Leiter?” 

„Ich hab's in der Schule — lernen 
follen,“ erflärte ich ihr, und ich Tann 
noch j’ai, tu as, il a überjegen.” 

„E3 wird Ahnen jehon noch mehr 
einfallen, wenn Sie da find,“ lachte 
fie, „fonft würden ©ie einfach ber- 
hungern.“ 

„O, ich kann auch noch den Satz: 
Avez-vous du vin? Und dann habe 
ih and) noch eine dunkle Erinnerung 
an die Ausprüde für Brot und But- 
ter und für Käfe und Fleijh. Wir 
werben fehon nicht verhungern, denn 
Royce kann aushelfen, er ift in Yrant- 
reich geweſen.“ 

„Ach dann — aber da kommt er, 
um ſeinen Platz einzunehmen.“ 

* werde ich ihm nicht geſtatten, 
wenn Sie ihn noch ein wenig behalten 
wollen,“ bat ich. 

„Rein, ich muß fort.“ Sie ſtand 
I auf. „Habe ih Sie ein biö- 
hen unterhalten?“ 

„Mehr als nur ein biöchen! Nies 
wand anders fünnte e3 beffer machen = 

- „Über Sie brauchen gar feine Unter- 
haltung mehr — ich) glaube, Sie find 
gar nicht Trank!” 

Sie nichte Royce zu, ohne auf meine 
Antwort zu warten, die mir nicht recht 
über bie Lippen wollte, und ich ber= 
font in die rofigften, unmöglichften 
Zräume. 

Samjtag, Eonntag, Montag gingen 
porüber mit ven Heinen Erlebniffen, 
Die eine foldhe Reife immer mit fich 
* bringt. Die Ruhe und die Geeluft 
thaten meinem Reifegenoffen entjchie- 
ben amt und er erholte jich Tichtlich. 
So fühlte ih mich immer mehr dazu 
berechtigt, meine freie Zeit Frl. Rembel 
...ga wibmen, foweit fie ed geftattete, und 

—* Anziehungskraft verſtärkte ſich 
naturgemäß. Martigny war noch 
immer bettlagerig, wie mir der Arzt 
fagte, und erholte fich nur langjam, 
Dienſtag Abend famen die Kembels 
aufs PBromenadenbed zu uns, und al3 
wir genug von Strauß’jdhen Walzern 
und Soujas Märfchen hatten, jchlen- 
derien wir zum ®orberbei, mo bie 
Mufit nur von weitem binbrang. Wir 

einen Pla im Schatten be3 
sblaftens und jahen eine Weile dort, 
über alles Mögliche plaubernd und den 
nbfchein beivunbernd. Enblich ftan- 
ben wir auf. Frau Kembel und Ronce 
waren fon boraußgegangen, eine Ge- 
 mohnheit, ber fie zu Hulbigen ſchienen, 
ab bie ich, wenn ich jeßt daran vente, 
bl unferem Zweiten zu danfen 


find wir in Sabre,“ 
d& lebhaft bebaure, 


ea? ch Habe ja 
geahnt, dab Sie bie See fo 


Drei iR nicht Die Ser,“ wehrte ich 
nich, „Der Mondenſchein, die weiche 


Nach der Arbeit, ſpeziell nach dem Ge: 
brauch ſchmierigen Handwerkszeugs, ent⸗ 
fernt nichts Schmutz und Schmiere wie 
Swift's Pride Waſhing Powder. 
Nur ein wenig des Pulbers beim Wa— 
ſchen der Hände gebraucht, iſt alles das 
nothwendig iſt — wirkſames Reini— 
gungSmittel. Habt ein Padet bereit, 
Euer Grover derkäuft es. 


Swift & Company, UT. 8. A, 


Nachtluft — die Gelegenheit war jo 


verführerifeh — die Zeit, der Ort, das 
Liedfte in der Nähe — —.“ Gott 
weiß, was für eine Ihorheit ich noch 
begangen hätte, wenn fie nicht plöglic) 
mit einem lauten Schredensruf bor= 
wärts geſtürzt wäre. 

„Mutter! Herr Royce!“ ſchrie ſie 


auf. 

Sie blieben ſtehen und drehten ſich 
um, und in demſelben Augenblick fiel 
Thmere Spiere vor ihnen auf d- 3 

ed, 


XIV. Kapitel. 
Ich jah fofort, mas gefchehen tar, 


ı und jprang mit einem Cat die Treppe 


zum oberen Ded hinauf, um unferem 
Heind endlic) Auge in Auge gegenüber 
zu Stehen. ch juchte überall, in und 
unter den Booten, hinter den Schorn: 
fteinen und Ventilatoren, konnte aber 
feine Spur bon irgend Jemand ent- 
been. Als ich wieder auf’3 Prome- 
nabended zurüdfam, hatte fich eine 
tleine Gruppe gebildet, die durch den 
Lärm der herabftürzenden Spiere an- 
gelocdt war, und ein Dußend Matro- 
fen war damit befchäftigt, das Ding 
wieder zu befeftigen. 

„sch verftehe nicht, wie die Ver: 
ſchnürung ſich hat Iodern können,“ 
ſagte der erſte Offizier. „Wir haben 
die überzählige Spiere angebunden, 
ehe wir abfuhren, und ich weiß, daß 
ſie ganz feſt war.“ 

Ich ſah mir die Taue an. Sie 
waren nicht, wie ich vermuthet hatte, 
zerſchnitten, ſondern aufgebunden. 
Martigny hatte entſchieden daran ge— 
arbeitet, während wir dort geſeſfen 
und uns unterhalten hatten — er war 
ein viel zu gewandter Verbrecher, um 
die Ungeſchicklichkeit zu begehen, bie 
Siricke zu zerſchneiden. 

„Na, es iſt weiter kein Unglück ge— 
ſchehen,“ bemerkte Royce leichthin, 
„wenn es auch ein knappes Entkommen 
war. Hätte Fräulein Kembel uns 
nicht angerufen, ſo wäre uns die 
Spiere auf die Köpfe gefallen.“ 

Frau Kembel ſchloß die Augen mit 
einer kleinen erſchreckten Gebärde, und 
die Offiziere runzelten die Stirn. Der 
Kapitän kam heran und ging mit dem 
erſten Offizier beiſeite, um Näheres zu 
beſprechen, aber in ſo leiſem Ton, daß 
nur ab und zu ein aufgeregtes Wori 
zu verſtehen war. Ich drehte mich zu 
Fräulein Kembel herum, die mit wei— 
ßem Geſicht und großen, erſchrockenen 
Augen an der Rehling lehnte. 

„Es war kein Zufall, Herr Leſter,“ 
flüſterte ſie, „ich habe einen Mann ſich 
über die Spiere beugen ſehen — faſt 
wie ein Schatten — aber ich habe mich 
beſtimmt nicht geirrt.“ 

Sch nickte. Ich zweifle nicht daran. 
Sagen Sie Ihrer Mutter nichts, es 
würde ſie nur unnöthig ängſtigen. 
Wir wollen es morgen früh weiter be— 
ſprechen.“ 

Sie ſagte „Gute Nacht“ und brachte 
ihre Mutter zur Kabine. Ich ſuchte 
ſofort den Schiffsarzt auf und begeg— 
nete ihm am Fuße der Salontreppe. 

„Wie geht es Martigny, Herr Dok⸗ 
tor?“ fragte ich. 

„Schlechter,“ fürchte ich, war die 
eilige Antwort, „er hat eben nach mir 
verlangt.“ 

„Welche Kabine hat er?“ 

„Er ift in 375, eine Außentabine, 
- Ded,“ dann lief er die Treppe hin- 
auf. 

Sch ging in’® Rauchzimmer und 


‚ftudirte den buntgemalten Schiffs- 


plan. Ich jah fofort, wie leicht Mar- 
tigny entweichen konnte. Er brauchte 
nur zwanzig Schritt zu gehen, eine 
Ihür zu Öffnen und fich wieder in’3 
Bett zu legen. Aber augenjcheinlich 
war auch diefe Heine Anftrengung zu 
biel für ihn gewefen, und mir fam ber 
grimme Gebante, daß unfer Feind fich 
felbft noch töbten könnte. 


» 


_ — 


Abendvoit. Ghicaao. Kreitaa, den 29. Zul 1900. 


Az ich am anderen Morgen neben 
Fräulein Kembel jah, Happte fie ihr 
Buch zu und drehte fich mit jehr ents 
[chlofjener Miene zu mir, 

„Herr LXefter;“ - fing fie an, „ment 
Sie glauben, daß ein Unheil daraus 
entftehen könnte, wenn Sie mir Alles 
jagen, jo’ will ich natürlich nicht mif- 
fen, aber ich finde, daß ich eigentlich 
dazu berechtigt bin, eine Erklärung zu 
verlangen.“ 

„Da3 finde ich auch,“ rief ich zu— 
ftimmend. „Sie haben fich außerdem 
als befjerer Wachtpoften erwiefen, al& 
ic) e3 war. ch hatte Martigny total 
vergefjien — ich dachte eben an etwas 
anderes — ber Gedanfe an Gefahr 
lag mir ganz fern.“ 

„Mir auch,“ fagte fte jehnell, „aber 
ich blidte zufällig auf und fah jene 
duntle Geftalt fich herabbeugen, und 
fo fchrie ih ummilfürlih auf, ohne 
weiter zu überlegen.” 

„Das. Hat- Beide gerettet; wenn Sie 
erjt überlegt hätten, jo wäre e3 zu jpät 
gewefen.“ 

„Sernig — aber nachher überlegte 
ih! Ych brauchte nur meine Augen zu 
fchließen, um ihn zu fehen, wie er fich 
über fie beugte und auf die günitige 
Gelegenheit wartete. Und dann zer- 
brach ich mir natürlich den Kopf über 
die ganze Gejchichte,“ 

„Sie follen ihn fich nicht weiter zers 
breien,“ fagte ich, und blickte mi) um, 
ob Niemand in Hörmweite fei. 

Dann fing ich mit Herrn Holladays 
Tod an und legte ihr den ganzen Fall 
Punkt für Punkt vor. Gie hatte die 
Hände ineinander gefchlungen und 
hörte ehr geipannt zu, bis ich zu 
Ende war. Dann lehnte fie fich mit 
einem tiefen Seufzer der Erleichterung 
in ihren Stuhl zurüd. 

„Das ijt ja entjeglich,” Flüfterte ie, 
„entſetzlich und unglaublich verwor— 
ren. Sie haben mir aber den Grund 
für das Verbrechen noch nicht geſagt, 
Herr Leſter. 

„Ich weiß keinen Grund dafür,“ 
ſagte ich hilflos. „Ich habe ein halbes 
Dutzend Theorien aufgeſtellt, die eine 
nach der anderen zuſammengebröckelt 
find. Sch meif, nicht, was ich denken 
Toll, außzr, daß Holladay entweder ein 
Dpfer des Hypnotismus oder einer 
plötzlichen Geiſtesgeſtörtheit geweſen 
iſt. Und beides erſcheint mir lächer— 
lich.“ 

Sie fchwieg einen Augenblid und 
dachte nad). 

„Eine Borausfegung könnte biel= 
leicht Alles oder doch wenigitens zum 
Theil erklären. Vieleicht war es gar 
nicht Fräulein Holladay, die vom 
MWafhington Pla mit der neuem 
Sungfer zurüdfam? Vielleicht war 
e3 die andere rau, und die bergitters 
ten Yenjter dienten dazu, Fräulein 
Holladay gefangen zu halten! Schred= 
licher Gedanfe, daß fie Dort gemefen 
fein könnte, mit Martigny ald Gefan- 
genmwärter!” 

„aber jie war ja nicht dort,“ warf 
ih ein, „wir haben fie doch gejehen, 
al®. mir: -das. Geld brachten. . Royce 
und ich jahen fie, ebenjo Herr Gra- 
am.“ 


„Sa, in einem verbunfelten Zims 
mer, mit einer Binde um die Gtirn, 
jo heifer, daß fie faum fprechen 
fonnte!” 

Ich überlegte. 

„Bedenfen Sie, daß dies Einiges 
erklären würde, mas fich fonft fchlech- 
terbings nicht erklären läßt,“ fuhr 
meine Reifegefährtin fort, „das vergit- 
terte Fenjter, da3 Benehmen der Ges 
fangenen.“ 

„Gemwiß, e3 könnte Vieles erklären,” 
gab ich zu, wenn ich diefer Annahme 
auh feinen Glauben ſchenkte. „Sie 
nehmen alfe an, dab Fräulein Holla= 
day mit Gemalt entführt worden ijt?“ 

„Ungmeifelhaft. Wenn ihr Verftand 
gelitten hätte, jo wäre das fofort in 
die Erjfeheinung getreten, nicht erjt 
vierzehn Tage nach dem Trauerjpiel.“ 

„auch nicht, wenn fie darüber ges 
grübelt hätte?“ warf ich ein. 

„Sie hat nicht gearübelt, wenigstens 
hatte fie damit aufgehört. Sie haben 
bon Herrn Royce und vom Stellermei- 
fter gehört, daß e8 ihr befler ging, daß 
fie anfina, wieder heiter wie früher zu 
werden. Warum follte ein Rüdjchlag 
kommen?“ 

„Ich weiß nicht,“ ſagte ich kläglich, 
„je vernünftiger ich Alles überlege, um 


Eine gefhwollene Uber auf 
einen Pero drücdend it ver 
antwortlich für dem bänımers 
den Schmer; von 


Neuralgie 


Die alte Mind Kur 


St. 
Jakobs Oel 


Befördert die Girenlation, mils 
dert den Drud und Befänftigt 
den Schmerj. 


Preis 25c und 30c. 


For common beer—usually—will buy 


Schlitz beer, if you ask for it. 


The purity 


costs you nothing, yet it costs us more than 


half the cost of our brewing. 


Purity means 
from germs. 


and steriılized. 


It 


aged until it cannot cause biliousness, 
That is what 


Ask for the Brewery Bottling. 
Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 


70 avoıd being imposed xpon, see that the cork or crown is branded 


lade Mi 


That 


ſo unvernünftiger kommt es mir vor 
Außerdem hat mich das geſtrige Erleb⸗ 
niß derart erregt, daß ich keinen kla— 
ren Gedanken faſſen kann. Ich fürchte, 
ich bin unachtſam geweſen und habe 
meine Pflicht verſäumt.“ 

„sch würde mich nicht darum quä— 
len, obgleich Sie“ — dies wurde etwas 
ſtreng geſagt — „vermuthlich wiſſen, 
daß Sie allein für Martignys An— 
weſenheit verantwortlich ſind.“ 

„Ich mußte doch zu den Jourdains 
gehen,“ vertheidigte ich mich, „und ich 
konnte es nicht verhindern, daß ſie zu 
ihm kamen. Wenn ich ſie gebeten 
hätte, nicht hinzugehen, ſo wären ſie 
ſofort mißtrauiſch geworden.“ 

„Ja, ja, gewiß, aber Sie hätten ſie 
wenigſtens nicht hinzuſchicken brauchen. 
Sie wären vielleicht gar nicht, jeden— 
falls nicht ſo ſchnell, hingegangen, 
wenn Sie ſie nicht geſchickt hätten.“ 

Ich ſie geſchickt?“ wiederholte ich 
verblüfft, ich mußte mich verhört 
haben. 

„Ja, ſie hingeſchickt,“ ſagte ſie aber— 
mals ſehr beſtimmt. „Warum glauben 
Sie wohl, daß fie am nächſten Tag jo 
früh in’3 Krankenhaus gingen?“ 

„Vermuthlich, mweil jie Mißtrauen 
gegen mich hegten.“ : 

„Anfinn! Was für einen Grund 
hätten fie bafür gehabt? Ym Gegen: 
tbeil, fie waren nicht mißtrauifeh und 
wollten Jhnen Alles nah Wunjch ein- 
richten, die Zimmer lüften, kurz, Sie 
hatten ihnen einfach gejagt, hinzugeben, 
ala Sie nad dem Schlüffel für die 
Seniterläden fragten. Natürlich war 
diejer in Martignys Verwahrfam,“ 

Einen Augenblid fonnte ich fie nur 
ftaunend anjtarren, dann fand ih 
meine Sprache mieber. 


(Fortfeßung folgt.) 

— Verhängnifpolle Begabung. — 
„Warum meint Du denn jo herzbre- 
chend, Brauchen?” — Frau (dem Baby 

| die Flafche. gebend): „OD, ieh” nur, 
mas für einen unheimlichen Zug unfer 
Yunge am Leibe hat, der wird gewiß 
mal — ein Trinter!“ 

— Die Unfhuld vom Lande. — 
Beiucher (im Privatzimmer des An- 
walts den Wanbfehrant betrachtend): 
„Satfra,‘ da3 nenn’ ich ja ein ganzes 
Waffen-Arfenal!" — Dienjtmädden: 
„Dafür ift der gnäb’ge Herr auch Ver- 
theidiger.“ 

— Verlockend. — Schlächtermeiſter: 
Fünfundſiebzig Pfennig werde ich Ih— 
nen für da3 Papier zahlen— Dichter: 
Geben Sie eine Markt! E3 ift nämlid 
ein Schaufpiel, da haben Sie gleich 
das Aufführungsrecht. 

— Mibverftänpnig.— Bauer (ala er 
fieht, wie da& Fräulein von der Som- 
merpazxtie mit per behanbichuhtenRech- 
ten feine fette Sau ftreichelt): „Gelt, 
Hräulein, die: verbient’8, daß man fie 
mit Handfehuben anfaßt.” 

a ae 
trifft nicht zu. Für age n 

fie Ein? wildende Ruh, 


* find ſie 
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Schlitz 


healthfulness — freedom 


It means a clean beer, filtered 


means an aged beer— 


beer 


means 


to you. 


r 


3 
Kleidet Euch 


für den Vierten 


Der 


geboten wurde. 


Offen 
Sontag 
bis 
Mittag. 


Auch eine „„Berte‘, 


Aus der Sammelmape eines Rich- 
terö theilt man der „Berl. Roich.“ Fol- 
gendes Erinnerungsblatt mit, das jich 
mit einer Perle von einem Gerichts- 
diener befchäftigt. Der alte Kümmel 
hatte nach langer Militärzeit als Yn- 
valide endlich den ruhigen Plat eines 
Gerichtsdiener3 erhalten. Er widmete 
fi mit Behagen bem Dienft, noch 
mehr aber der Arbeit .des Yrühitüds, 
des Veſperns. Dieſe Arbeit unterbrach 
dann angenehm ein kleines Schläfchen. 
Die ganze Art der Beſchäftigung 
brachte im Laufe der Jahre es mit 
ſich, daß er etwas ſchwerfällig und 
chwerhoͤrig wurde, ein Uebel, das, 
mie bie böfen Referendare und Affei- 
foren fagten, fi nur zeigte, wenn er 
zu irgendeinem Dienft gerufen wurde. 
Dann hörte er zimeifellog nie. 


So 
wollte eines Aſſeſ 
ustig ein Sefament aufnehmen. 


morgige ungewöhnliche 
Derkauf der feinen Moden 
in Sommer - Anzügen 3u 


Große 


halb des 
hoben 
Miethe⸗ 


0 


Gibt dem Mann, der zehn Dollars auszugeben hat, eine 
gute Gelegenheit, ſeine Kleider für den vierten Juli aus— 
zuſuchen zu einer Erſparniß, die nicht gering iſt. 
Quantitäten der kleiſſamſten Moden in fanch Kamm— 
garn, Cheviots und Caſſimeres, einfache oder boppel- 
knöpfige Facons, ſowohl wie blaue Serges und ſchwarze 
Thibets und eine prächtige Auswahl von Zwei-Stück 
Zouriften - Anzügen — alle kommen hier morgen zum 
Verkauf zu einem Preis — 810. Wir betrachten dieſe 
als die großartigſte Spezial-⸗Offerte, die dem Publikum je 


Phone Monroe 878 
Joseph Schlitz Brewing Co, 
Ohio & Union Sts., Chicago 


jwaukee Famous. 


Diftrifts. 


Natürlich kein Siegel, fein Siegellad 
da. Ein Kud am Klingelzug. Ein- 
mal, dachte der alte Kümmel, ift tein- 
mal. Zmei Züge hintereinander, Wer 
wird das mohl jein? Der Herr Rath? 
Nein, der Herr Amtörichter? Da — 
Ihon wieder heftige8 Sturmgeläute! 
Da, fo eine Eile, man kann nicht ein- 
mal- überlegen, mer denn geflingelt 
bat. Der alte Kümmel fchiebt fich 
langfam zur Thür des Herrn Aifel- 
for8, das ganze Gericht erfchüttert un- 
terbeffen unter dem Gturmläuten, 
ängftlich zitternd ſitzt das teftirenbe 
Bäuerlein im Winkel, er meint, bie 
Glocken des jüngſten Gericht? zu hö— 
ren. Der alte Kümmel ſteckt das leut⸗ 
ſelig ſtrahlende Geſicht zur Zimmer⸗ 
thür herein: „Haben Herr Affeffor ge- 
Hlingelt?" „Menfh, mo fteden Sie 
— rh— — — 


CASTOR A Ksignpnitnm, 


ie Sorte, Dis Ihr Inmar Gekauft Hat 


benn. Hören Sie benn nicht?” „Was, 
— mie?” „Ob Sie nicht Hören? Seit 
zwei Stunden flingele ih. Sind Sie 
taub?“ „Ich? Bewahre.“ „&lenbe 
Bummelei, «3 fehlt das Siegel und 
Giegellad, rafch, holen Sie ed.“ „Was 
fol ih?“ Wüthend fehreit der Aſſeſ⸗ 
for: „Zum Donnermweiter, Si 
Siegellad.” Gleich darauf hört man 
die Kommanboftimme bed alten 
Kümmel im Vorraum rufen: „Siegel 
wider Siegellad, Parteien hier eintre=_ 
ten* und nohmald „Siegel wider Sie- 
gellad“. Dem Affeffor geht vor Wut 
im Zimmer die Luft aus, - Mit bei- 
term Bemußtfein der erfüllten Pflicht 
ftedt Kümmel den Kopf herein en 
immer: „Serr Affeifor, eine s 
—— Siegel und Siegellack 


ſind nicht 


Tide 
Vstarschrift 





— Depefcen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 
Auland. 


Der Thaw:-Mordprozeh. 
Weiteres über die Pläne der Dertheidigung. 

New York, 29. Juni. Die heutige 
Vorführung von Harry K. Tham, dem 
jungen Pittsburger Millionär, megen 
der Erfchießung des New Yorker Mil- 
lionärt3 und Mültlingg €’ :nford 
White erfolgte nur. zu dem Zmed, daß 
der Angeklagte Gelegenheit hatte, 
„nihtiehuldig zu plädiren. Dies that 
er denn aud. 

E3 wird jet angefündigt, bat feine 
Sattin (Evelyn Nesbit) beim Prozeß 
für ihn zeugen und Alles Tagen werde, 
was ſie weiß. 

Neueſter Mittheilung nach wird ſich 


die Vertheidigung doch auf ine Art | 


Wahnſinnstheorie ſtützen. Sie hat 
zwar darauf verzichtet, den Angeklag— 
ten überhaupt als wahnſinnig zu er— 
weiſen zu ſuchen; würde das Gericht 
ſich einer ſolchen Auffaſſung anſchlie— 
hen, ſo würde er nach dem Irrenaſyl 
in Matteawan gebracht werden, ohne 
daß die eigentliche Mordgeſchichte 
überhaupt verhandelt wird. Indeß 
hofft die Vertheidigung, daß Thaw 
als freier Mann das Gericht verlaſſen 
werde; ſie wird „zeitweiligen Ge— 
fühls-Wahnſinn“ geltend machen, 
welchen Sianford White durch ſein 
empörendes Gebahren nach Evelyn 
Nesbits Verheirathung hervorgerufen 
habe. Danach wird es zu einer er— 
ſchöpfenden Gerichtsverhandlung kom— 
men. 

Die Vertheidigung wird die Angabe 
beſtreiten, daß Thaw zur Verübung 
des Mordes einen Revolver gekauft 
habe, oder daß die Schießerei über— 
haupt vorbedacht geweſen ſei. Sie 
wird den Nachweis führen, daß Thaw 
ſchon ſeit mehr, als zwei Jahren ſtets 
einen Revolver trug, da er einmal von 
Strolchen angefallen wurde. 

Anthony Eomj., der vielgenannte 
Sittlichkeitsrichter, ift ebenfall3 bereit, 
zugunften von Tham audzufagen. Er 
hatte fchon lange Stanford White in’3 
Auge gefaßt, fand e3 aber fehr fchiwer, 
genügendes geſetzliches Beweismaterial 

"au feiner Ueberführung aufzutreiben. 
N ai Reiche wurde in aller Stille 
ahf feinem Landfit in Long Island 
beitattet. Er hatte jein Zeben zuguns 
ften feiner Gattin jehr hoch verfichern 
laffen. Werzte Jagen, er hätte im ge= 
möhnlichen Zauf der Dinge höchitens 

. noch zwei Jahre zu leben gehabt. 


Ausland. 


Beihlagnahme aufgehoben. 
„Kheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ hatte keine 

Majeſtäts-Beleidigung begangen. — 450 

Schulkinder auf der Elbe in Lebensgefahr. 

Neuer Admiralitätschef der Schlachtflotte. 
(Spezialfabeldepejhe der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 29. Juni. Aus dem Maje- 
ftätsbeleidigungs = Prozeß gegen Die 
„Rheinifch-Weitfälifche Zeitung”, wel⸗ 
che zur Zeit bes Beſuchs Kaiſer Wil⸗ 
Helms in Wien den "mehretwähnten 
Artikel „Der geflidte Dreibund” ver- 
öffentliht hatte, wird nichts werben. 

er Staatsanwalt in Efjen hat die 
jüngft verfügte Beichlagnahme des 
Blattes aufgehoben und das Unterjus 
chungs-Verfahren eingeſtellt. 

Die Wochenſchrift „Der Deutſche“ 
veröffentlicht einen Spezialartikel von 
Upton Sinclair, dem Verfaſſer des 
ſenſationellen Buches „The Junale“. 
Sinclair beſchreibt in dem Aufſatz die 
Zuftände in den Chitagoer Schladt- 
häufern nach feinen eigenen befannten 
Beobachtungen. 

Mit grogem ntereffe wird die Be- 
förderung des Kapitän 3. ©. Lan, 
bisherigen Kommandanten des Linien= 
Thiffs „Kaifer Wilhelm IL“ zum 
Chef de3 Admiralitätsjtabs der afti- 
ven Schladtflotte aufgenommen. Ka= 
pitän Qang, der „Held von Tafu“, ift 
pielleiht der am meilten befannte nd= 
here Dffizier der deutfchen Marine. 

Bon einem bedauerlichen. Unglüd 
wurde der greife Militärfchriftiteller 
Major a. D. Dtto Wachs in Charlot- 
tenburg betroffen. Beim Bajfiren 
derStraße wurde er von einer Drofch- 
fe überfahren und fehmer verleßt. 

"Nah einer Meldung aus Magde- 
burg ift auf der Elbe eine entjehliche 
Kataftrophe mit Inapper Noth verhit- 
tet morben. Ein Dampfer, welcher 
450 Schulfinder an Bord hatte, ftieß 
mit einem anderen Fahrzeug zujam- 
men, gerade ıl3 er feine Foftbare 
menſchliche Fracht an Land feten 
wollte. Der Dampfer erhielt ein ges 
waltiges Leck und begann ſofort, 
ſchnell zu ſinken. 

Es entſtand eine furchtbare Panik 
unter der Kinderſchaar, aber dank der 
Beſonnenheit und Kaltblütigkeit des 
Kommandos und der reſoluten An— 
ſtrengungen der Mannſchaft gelang 
es, alle an Bord in Sicherheit zu brin— 


gen. 

‚Anläßlich der Feier feines filbernen 
Amtsjubliäums als bairifcher Mini» 
fter des Innern ift Dr. Mar Graf v. 
Feilitzſch vom greifen Prinzregenten 
Ruitpold durch berzlihe Glüdmwünfche 
und Ueberfendung feines Porträts in 
Del ausgezeichnet worden. 

Nach einer Meldung aus München 
liegt der namhafte Bühnentechnifer 
Karl Lautenfchläger, welher au in 
Amerika beftens befannt ift, am Ma- 
genkrebs ſchwerkrank darnieder. 

Aus Wien wird gemeldet: Höchſt 
ſenſationell und häßlich geſtalteten 
ſich die Verhandlungen in der jüngſten 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes des 
Reichsraths. Der Alldeutſche Karl 
Wolf erging ſich in heftigen Angriffen 
anläßlich der, ſoeben zum Abſchluß 
gelangten Reiſe des Kaiſers Franz 
Joſeph nach Kuttenberg, Reichenberg 
und Gablonz. 

Wolf geißelte namentlich das Ver⸗ 
halten des Bürgermeiſters und der 
Behörden von Gablonz, welche das 
Einziehen der ſchwarz⸗roth⸗goldenen 
Fahnen, die zu Ehren des Beſuchs des 
archen ausgehängt waren, ange⸗ 


Abeundpoit, Chieaao, Freitaa, de 


von der nahrhafteiten Mehlnah: 


ung — Uneeda Biscult — ?*® 
einzige perjelte Soda:-Grader. hr 


‚Verdient mehr, 


denn ein wohlgenährter Körper 
verfügt über große Arbeitötraft. 


Ihr 


2 

Spart mehr, 
weil im VBerhältnif; zum Werth es 
feine Nahrung gibt, Die fo vor: 
theihait it alö Uneeda Biscuit 
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in Staub und Peuchtig- 
feit Dichter Berpadung. 


NATIONAL BISCUIT- COMPANY 


ordnet hatten. Al3 unglaublichen By 
zantinismus charakterifirte er es, daß 
die Stadtverwaltung jogar die Be- 
zeichnung „Bismardplag”“ entfernt 
und das Schild, welches die nach dem 
Gründer de3 deutfchen NReich& ge= 
nannte Stätte fündete, verjtedit habe. 

Seine Bemerkungen entfeffelten ei- 
nen Sturm auf der tfchechifchen Seite 
des Abgeorbnetenhaufes, mo man fich 
al3bald in den üblichen Schimpfereien 
erging. 


Nuflands Zerfahrenheit. 


Auch die erwähnte auffällige Be- 
megung im Preobrajmsti-Garbderegi- 
ment, „Seiner Majeftät eigenem Regis 
ment,“ mar fchlimmer, als erjt mit- 
getheilt wurde! Alle drei Bataillone 
nahmen erjt an den, in Krasnoje— 
Selo gefaßten Beſchlüſſen theil. Zwei 
Bataillone wurden bei der Umzinge— 
lung durch andere Truppen knie— 
Tchreach, aber das dritte hielt aus und 
wurde entwaffnet. Diejes Bataillon 
mit 6 Offizieren wurde gejtern Nacht 
nah Medmwid zu friegsgerichtlicher 
Prozeffirung gejandt. 

Sogar die konfervative Gruppe im 
Abgeordnetenhaus hat fich fogut mie 
völlig zugunjten bes agrarifchen Pro- 
gramm der DVerfaffungspemofraten 
erklärt! 

St. Peteräbura, 29. Juni. Der 
agrarifche Plan, welchen der Ackerbau— 
minifter Stitfhinsti für die Regierung 
entworfen hatte, ift fertiggeftelt. Auc) 
er weit den Grundfaß der Enteignung 
zurüd, macht aber große Zugeſtänd— 
niffe über das, vor mehreren Wochen 
bom Premier Goremyfin angekündigte 


Brogramm. hinaus, Staatsländereien 


im europäifchen Rußland mit Aus= 
nahme von Kron= und Kirchengütern 
follen vertheilt werden, und Bauern 
banfen follen PBrivatländereien verfau= 
fen. Wäre ein folder Plan bei der 
Eröffnung des Parlaments unterbrei= 
tet worden, jo hätte er die revolutio- 
näre Bewegung vielleicht aufgehalten, 
— jet fommt auch er zu Tpät! 

Sehr ernfte Unruhen ereigneten fi) 
in der Grenzfeftung Dfomice, 25 Mei- 
len von Bialyitof. 

Mie e3 jchenint, will das Parlas 
ment feine ganze Thätigfeit darauf 
beſchränken, durch Interpellationen die 
Regierung anzugreifen. 

Der St. Petersburger Bäderftreit 
endete thatfächlich mit einem Siege der 
Arbeiter. Andersmwo find neue Bäder 
jtreif3 ausgebrochen. 

Sn Kiew fürchtet man neue juden- 
feindliche Unrußen. 

Ermordungen von Edelleuten mer: 
den mieder aus berjchiedenen ‘ läben 
gemeldet. 

Das Kapecluf-Regiment in Gas 
mara meuterte und befreite zwei Ka= 
meraden, die wegen Nichtgrüßens von 
Dffizieren verhaften wurden. 


GTefegrapfifche Notizen. 
Inland. 


— Anſcheinend aus Eiferſucht töd— 
tete Alfred Bettler in St. Joſeph, 
Mo., feine Gattin und fich felbit. 

— Bräf. Roofevelt hat abermala 
[Hriftlich erflären laffen, daß er fein 
Kandidat für einen neuen Amtstermin 
ſei! 

— Bei einem Brand in einem Holz⸗ 
hof zu Paterſon, N. J., wurden 2 
Feuerwehrleute ſchwer verletzt, und 8 
Pferde verbrannten. 

— Edward F. Lot in Hutchinſon, 
Minn. ſuchte, ſeine Braut, Frl. Dun— 
bar, zu erſchießen und beging dann 
Selbſtmord. 

— Von den Anlagen des Weißen 
Hauſes aus nahm Präſ. Rooſevelt die 
jährliche Revue über die Nationalgarde 
des Diſtrikts Kolumbia ab. 


— In Honolulu wurde der Japaner 
Okomuta und der Portorikaner Lo— 
renzo Kolon gehängt. Beide wegen 
Gattenmordes. 


— Gegen fremdgeborene Mitglieder 
der New VYorker Polizeimacht wird 
eine Unterſuchung bezüglich der Erlan— 
gung ihrer Bürgerpapiere eingeleitet. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago 1, 
Cincinnati 2; St. Louis 3, Pittöburg 
1; Bhilavelphia 10, Brooklyn 1; 
Bofton 2, Nem Yorf 4. „American 
Leaque" — Cleveland 1, Chicago 
2; Cleveland 5, Chicago 0. 
Spiel); St. Louis 5, Detroit 2; Nem 
Hort 7, Bofton 4; Wajhington 4, 
Philadelphia 2. 


’ 


| 
| 


| 
i 


— — — — — — — — — — — nn nn 0 — —— 


— Palo Verde, Kal. iſt durch einen 
Dammbruch überſchwemmt; der Kolo— 
radofluß iſt dort 8 Meilen breit! Die 
Bewohner flohen und trieben ihr Vieh 
in die Berge. 

— Nach furchtbar drückender Hitze 
ſuchte geſtern ein arger Windſturm 
das Nord-Dakota'er County Towner 
heim. Mindeſtens 7 Gebäude wurden 
zerſtört. 

— Zu Gerynedd bei Philadelphia 
wurden 4 Perfone::, darunter 2 kurz 
zuvor Oetraute, durch einen Zug ber 
Philadelphiae & NReadingbahn ges 
tödtet, der ihre Kutfche überfuhr. 

— ..5 Johl bei der Bootmwettfahrt zu 
Nord xondon, Konn., die Füchle | 
(„Zreihmen“) von Yale über: die von | 
Harvard jiegten, wurde die nachherige | 
MWetifahrt der älteren Studenten von 
der Harvard-Riege gemonnen, — zum 
eriten Mal feit Jahren. | 

— Troß der Warnungen des | 
Staat3-Generalanmwalts hielten viele | 
MWirthichaften in Kanfas City, Kans,, | 
auch gejtern den ganzen Tag offen; 
manche verfauften aber nur Flajchen= 
bier und benugten Röhren. zum Küb- 
len. Der Kreuzzug zur Durchführung 
des SKanfaser Prohibitionsgejeges 
dauert lebhaft fort. 

— N. 9. Beiton, der im Wiskon— 
ſiner Staatszuchthaus ſtarb, befannte 
vorher, daß er, und nur er, vor meh— 
reren Jahren ein betagtes Ehepaar zu 
Black Earth ermordete und ausraubte. 
Damit ſtellt ſich die Unſchuld von W. 
C. Fuller heraus, der zu lebensläng— 
lichem Zuchthaus verurtheilt worden 
war. 


Ausland. 


— Die letzte große Abtheilung der 
ruſſiſchen Okkupationsarmee iſt aus 
der Mandſchurei zurückgezogen. | 

— Beunruhigung verurfachte die | 
Unterbrechung der telegraphijchen Ver: | 
bindung von Warfhau mit St. Be: 
tersburg und Mostau. 

— Die deutfhen Zeitungsleute be- 
endeten ihren Befuch in Rondon mit ei= 
ner Fahrt nad) Greenwich und andern 
intereffanten Punkten. 


— Türfifhe Truppen: zerftreuten 
wieder eine bulgarifche Bande und 
tödteten 4 Mann, hatten aber jelber 2 
Todte und mehrere Vermunbdete, 

— Der Kaijerfünig Franz Sofeph | 
erfuchte den öfter. und den ungar.Bres | 
mier dringend, die Verhandlungen ei- 
nes neuen Ausgleichs zu befchleunigen. 

— Bei Tuapfe, Ruffiih-Kaufafien, | 
wurde ein Poftwagen von Banditen | 
angegriffen, melde 2 Mann der E23: | 
forte tödteten und $10,500 erbeuteten. 

— Präf. Balma erfuchte den fuba= | 
nifchen Kongreß um fofortige Yemilli- 
gung von 23 Millionen D. für Kloa- 
fenbauten und 1 Million für Ver.:ch- 
rung der Wafferzufuhr in Havana. 

— ‘nn der ungarifchen Delegation 
forderte ein Redner eine befondere un- 
garifche Flotte. Kapitän Razzaro er: | 
tlärte im Namen der Marinebehörbe, | 
daß dies völlig unthunlich fei. 

— Im beutfchen Kolonialamt traf | 
die Schredensbotjchaft ein, daß am 1. | 
Suni im Diftrift Ubena der Garni: | 
fonsarzt Dr. Wiebe, fein ganzer Stab 
und 35 eingeborene Lazarthmärter 
und Sranfenpfleger niedergemepelt | 
wurden! Die Leichen waren entjeh- 
lich verftümmelt. 


Dampfernadiridhten. 


Angelommen, 

New Vorl: Lombardia und Eitta die Milano 
bon Neapel u. f. mw. 

An Nantudet, Maff., vorbei: Lucania, bon 
Liverpool nah New Vorl. (Samftag Vormittag 
um bald 8 Uber in New Vorf erivartet.) 

Neapel: Eitta di Napoli, von New Vork nad 
Genua. : 

— Patrigia, von New Dork nach Hm— 
ur 


Cherbourg: Kaiſerin Auguſte Viltoria, von 
New York nah Hamburg. 

Bremen: Kaifer Wilhelm II. von New Port. 

New Vork: Baltic von Liverpool 

An Sable Island, N. S. 
von Southampton nah New Vork. (Samftag Abend 
gegen 8 Uhr, in New Vork erwartet.) 

Brombead: La Savoie, von New Vork nah Hapre 
(Samftag früh gegen 4 Uhr in Kapre erivartet.) 


Udneganaen. 

New York: Vaderland nah Belgien; Canopic 
nad Italien, über Bolton; Cedric nad Liver- 
pool (obne ®Briefpoit). 

St. Michaels, Naoren: Gutenfel3, don Nem 
Vor! nah Manila, Jolobama ı. f. w 

London: Ramefed nah Ceattle. 

Kiberpool: Dominion nad Montreal, 

Am KXizard dborbei: Majeftic, don Liberpool 
nah New Vorl; Yriedland, bon Liverpool nad 


sshiladelpbia. : 
New York: Deutihland n 2 gemtere; La Bro: 
ietgen nah Boiton; 


vence nah Hanre; E. #. 

bence nad 28 C. F, in n 

Trignac nad Bordeaug (ohne Briefpo 

nah Ruba und Merifo. 

ofton: Winifredian nad Liverpool. — 
‚treal: Donian nah Liperpool; Gorinthian 


vorbei: Philadelphia, 


Kopenhagen; 
); Eiperanza, 


asgom. 
: XTeent Die, von Southampton nad 
Kolon und New York. 
Vonto Delgada: Romanic, von Neapel nad 


Bofton. 
Soutbampton: Kaifer Wilhelm der Große, von 
Bremen nah New Vort. 
Sm Franzisto: Coptic nah Hongkong. 
Songtong:' Uthenian nah Bancouder, 


Eolalbericht. 
Aus den Poliseigerähten. 


£ebensmüder junger; Mann um $19 und 
ften geitraft. 

Unter bem Viadukt der Chicago & 
Meftern-Indiana-Bahn an 46. Sir. 
und Stewart Ane.:” verfudhte heute 
früh ein etwa 22jähriger Burfche. mit 
einer Revolverfugel feine Dafein ein 
Ende zu madhen. Che er fein Bor- 
haben ausführen konnte, hatte-ihn Po- 
lizift Kelln von der Bezirfäiwache auf 
ven Viehhöfen beim Wide. Troß 
feines Sträuben3 murbe ber Lebeng- 
miübe entwaffnet, nachdem er angeblich 
verfucht hatte, den Schergen zu er= 
Thießen, und eingelodt. Dem Richter 
Tiggerald vorgeführt, gab er an, 
Trank Dean zu heißen, meigerte Tih 
aber, irgend melche ‚Gründe für feine 
Handlungsmweife anzugeben. Der Kadi 
ftrafte ihn um $10 und die Kojten. 

Angeblich gejtändig. 

Sohn Manzfield und Michael Ma= 
loney wurden heute von Richter Prin- 
didille unter je $500 Büragichaft den 
Großgefhrrorenen übermwiefen. Gie 
find angeblich geftändig, aus dem Gü- 
terfchuppen der Pere Marquette-Bahn 
eineKijte, die 10,000 Zigarren enthielt, 
geitohlen und ähnliche Diebjtähle ver- 
übt zu haben. 

Unter jhwerer Anklage. 


Richter Maloney übermies heute 
Wr. Schul und James Brown unter 
je $1000 Bürafchaft den Großge— 
Ihioorenen. Die Angeklagten merden 
befanntlich bezichtiat, Maria Mancufe, 
Nr. 133 Wells Str., im Riverview 
Park vergewaltigt zu haben. Beide bes 
theuern ihre Unfchuld. 

— ——ï —,— 
Verhandlung im Gange. 


die 


Die anaeflagten Beamten der „Bank of 
America“ vor dem Richter. 


Vor Richter Ben M. Smith wurde 


n 20. Juni 1906. 


heute über den Antrag verhandelt, die 


Anklage gegen die Beamten der ver= | \ 
trachten Banf of America nieberzu: | # 
Die Argumente erjtredten | ® 


ſchlagen. 


Zwei Seidenhut-Bänder, eines fanch, 
das andere ſchlichtſchwarz, mit jedem 
einzelnen dieſer Männerhüte, 1.70 — 
Yacht⸗, Johnny Jones⸗ u. PinchCrown⸗ 
Facons, in feinem Split Braid Stroh. 
Dieſe Hüte wären ſpegielle Werthe zu 
1.70 mit nur einem regul. ſchwargen 
Band. Das fanch Band lt die reg. 50c 
A Qualität und Yhr habt die Ausmaß 
| von vielen Mujtern. Die Ausitattung 
tit gut- $2.50 merth. — 
J Unſer Preis am Samftag 
ift nur 


Zouriften-Kleider 


— 5.45 und 6.90 find 


9.45 


„Ein Zaden für Jedermann‘ 


ILLMA] 


STATE & WASHINGTON 


h 


omſtag⸗ 


— 
Vreiſe f. Manner⸗Touriſten⸗ 
XAnzüge, werth 88 bis $10. 


h ’ AN Die Touriften = Anzüge find die vernünftigite Aus 
? a € ftattung, die man zu biefer Jahreszeit faufen Tann, 


ob für die Tyerien oder nicht. 


Die Trage ift nur, 


wo man ben beften Touriften-Anzug für da mweniagjte 
Geld erhält, und diefe Frage beanttmorten wir mor= 
gen in einer für jeben vorurtheilslofen Mann befrie- 
digendften Weife — indem mir Euch diefelben Ans 
züge, die gewöhnlic, als „Ipeziel“ zu $8 und $10 
bezeichnet werden, zu 5.45 und &90 verkaufen, 


„Babded“ Schultern, Haartud) = yronts, Helle, mittlere und Dunkle 
Schattirungen, zmei elegante Sortiment3. 


6.90 


Drei-Stüd Männer-Anzüge, in fancy Kammgarn-Muftern von grau, Rod, 
Hofe und Weite. Ein gerade fo guter Anzug, mie bie meiften Männer je 
zu $12.00 bis $14.00 gefauft haben, fpeziell marfirt bier für Samftag zu 


fih auf den 2. Abfa der Anklage, | R 
demgemäß die Angeklagten fich einer | 


Uebertretung der Bankgeſetze ſchuldig 
gemacht haben ſollen. 

Der Vertheidiger Seymour Sted— 
man verfocht die Behauptung, daß die 


Angeklagten nicht ſchuldig ſeien, da ſie 


ſich einer Uebertretung der Bankgeſetze 
nicht ſchuldig gemacht hätten. 


Staatsanwalt Healy führte in ſei- 
ner Erwiderung aus, daß die Ange- 


klagten nicht 


der Uebertretung der 


Bankgeſetze, ſondern der Verſchwörung 


beſchuldigt ſind. Der 2. Abſatz ſei der 


Anklageſchrift nur einverleibt worden, 
um die Natur des Vergehens über je— 


den Zweifel erhaben feſtzuſtellen. 


Charles Wards Teſtament. 


Im Nachlaſſenſchaftsgericht wurde 
heute das Teſtament des am 15. April 
verſtorbenen Bankiers Charles Ward, 
Evanſton, zur Beſtätigung eingereicht. 
Der letztwilligen Verfügung des Erb— 
laſſers gemäß iſt die Wittwe, Helen H. 
Ward, zur Teſtamentsvollſtreckerin er— 
nannt worden. Die bewegliche Habe, 
über die durch das Teſtament verfügt 
wird, iſt mit 8260,000, das Grund— 
eigenthum mit 
Der Verſtorbene hat die Errichtung 
zweier Springbrunnen in Battle 
Creet, Mich. und Port Huron, Mich., 
angeordnet. 


Im Fieber. 


Junge Fran wurde Mutter auf einem Zuge 
und ſprang in roller Fahrt ab. 


Wurde nach langer Hatz eingefangen. 


Auf einem einlaufenden Vorſtadt— 
zuge der Lake Shore & Michigan 
Southern-Bahn genas die 28jährige 
Frau Alice Bowen von Hammond 
eines Knäbleins. Im Kindbettfieber 
ſprong die junge Mutter von dem in 
voller Fahrt befindlichen Zuge ab und 
ſtürmte den Bahndamm hinauf. De— 
tektives ſprangen auf zwei Lokomoti— 
ven und nahmen die Jagd auf ſie auf. 
Erſt an der 16. Str. wurde die ge— 
hetzte und gänzlich erſchöpfte junge 
Mutter eingeholt. 


— 


Zieht ſich in die Länge. 


Ueber den Antrag auf Niederſchla— 
gung der Anklage gegen Cornelius 
Shea und Genoſſen wird in nächſter 
Woche vor Richter Chytraus argumen⸗ 
tirt werden. In dieſem Sinne ſetzten 
die Vertheidiger heute Richter Barnes 
in Kenntniß. Zur Zeit ſei Richter 
Chytraus anderweitig in Anſpruch ge— 
nommen. Falls der Antrag abgelehnt 
werden ſollte, werden die Angeklagten 
vor dem Tribunal des Richters Pinck— 
ney prozeſſirt werden. 


— Neidiſch. — „Die junge Frau 
Profeſſor iſt recht kurzſichtig. Sie krägt 
jetzt einen goldenen Klemmer—ich fin— 
de, er ſteht ihr hübſch zu Geſicht!“ — 
„Meinſt Du nicht, Männchen, daß ich 
auch 'mal den Augenarzt konſultiren 
fol?“ 

— Schmerer Standpunkt. — Herr- 
Thaftsdierer (mit fehr rother Naie, zu 
einem Freund): „Heute habe ich mir 
’mal miever jehr jchwer gethan: ich 
mußte einem zudringlichen Weinreifen- 
den fagen, daß mein Herr feinen Wein 
trinte.” 


— Aus dem Eramen. — Profef- 
for: „Welche Wirkung bat der Alkohol 
auf den Menjchen?“ Kandidat: 
„Eine ftrafmildernde, Herr Profej- 
for.” 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die — 


Kauft ein Paar kühle Touriſten-Hoſen für Eure Ferien. 
Ihr die Auswahl mehrerer hübſcher Muſter in feinen ganzwoll. Flanellen, 
die 83. 00 und 88.50 koſten ſollten, 30 bis 40 Waiſt und 30 bis 34 Längen, 


Samſtag habt 


2.00 


Ferien: Knichojen- Anzüge für Knaben, Doppel: 


\ Eure Auswahl 
| | 1.33 | 


Mittelhele Tweed 
Norfolt Anzüge für 
Knaben, mit Bloomer= 
Hojen, 9 b. 16 Jahres 


Größen, — >, 45 


Samftag, 
Kniehofen 


Maiits, 
28 bis 33, 
zu 


und 


für Stnaben, 


Pegtop Tuting = Hojen 
für Snaben, in ylanel 
und Cheviots, 283 bis 32 


1.90 


brüftig und Norfolls, 1.35 


eines Norfolf- oder doppelbrüftigen Anzugs, in irgend einer Größe, 7 
bis 16 Jahre, gut genug für irgend einen Knaben während der derien. 
Die Stoffe find duntelfarbige Cajhmeres, die Schmuß jehr wenig zeigen. 
$2 ift der Standard- Preis diefer Anzüge, Samftag ift der Preis nur 1.35. 


K10 Anzüge f. große Knaben, 
in einfachen u. doppelbrüftig. 
dunfelgrauen Mijchungen, — 
alle mit langen Hojen — 


15 bis 20 Jahre 6.75 


Größen, 
wc und $1 Sorten, in fanch 


Längen 


Feinfte 
die T5c und $l Sorte, 
mit und ohne Kragen, — 
fancy Mufter und jchlicht 
filbergraue und 
lohfarbige, 


Snaben = Blujen, 


45€ 


Kammgarnen 


und Imeeds, 4 bi8 15 Jahre Größen, fpeziell am Samftag zu 4öc. 


Verkehrsſtörung. 


wabelbahnzug auf der Cottage Grove Ave. 
bleibt zweimal ftecen. 


Der Verkehr auf der Cottage Grove 


| AUpe.Rabellinie wurde heute durch ei- 


$57,000 bemerthet. 
| chen. 


nen Unfall an 47. und fpäter an 39. 
Straße eine Stunde lang unterbro- 
Un 47. Straße war ein Bolzen 


ı in die Kabelrille gerathen und brachte 


den nächiten Kabelzug mit einem plöß- 
lihen Rud zum Stillftand, jo daß die 
Fahrgälte von den Siten fielen, aber 
ohne verlegt zu werden. Als nad) Be- 
feitiqung de3 Hindernifjfes der Zug 
feinen Weg fortjehte, blieb die durch 
den Unfall verbogene Greifitange an 
39. Straße in der Rille fteden, indem 
fie ih quer vorlegte. Während der 
Blocdade lieh die Straßenbahn = Ge- 
Telfchaft Wagen zmifchen dem Schup- 


| pen an 38. Straße und der Schleife 


— — — — — 


verkehren. Fahrgäſte, die nach der 
Südſeite wollten, erhielten Umſteige— 
zettel für die Indiana Ave.Linie. 


Auch auf der Hochbahn⸗Schleife 


wurde der Verkehr heute früh durch ei— 
nen Unfall eine halbe Stunde unter— 
brochen. An Lake Straße und Fifth 
Avenue entgleiſten die Vorderräder 
des erſten Wagens eines Logan 
Square-Zuges der MetropolitanHoch— 
bahn auf einer ſchadhaften Weiche, als 
der Zug an jener Ecke nach Süden 
einbog. Es befanden ſich nur wenige 
Leute auf dem Zuge, und Niemand 
kam zu Schaden. 
— — 


Etwas Neues. 


Täalih durchfahrende Sclafwagen nah 
Dayton, ©. 

Route, Erie R. R. bis Lima, €. 9.&D. 
bi Dayton, beginnt am 24. Juni; verläßt 
Tearborn- Station um 9:30 Abends, trifft 
ein in Dayton um 7:55 Morgens; direlte 
Linie nah Mapaloneta, Sidney, Piqua und 
Troy; ‚ Frühftüd in Kafe-Waggon jervirt 
vor der Ankunft, wenn gewünjdt; Ginzels 
heiten und Vorausbeftellungen: Erie Tıdet: 
Difice, 234 Clart Str., Telephon Harrijon 
3274, Auditorium Unneg und Tecarborn: 
Station. inl5—30 

— — — 


Zum zweiten Male. 


frau €. Sitzaerald dem Beobadtungs 
Hoipital überwiefen. 

Grau Elizabeth Fitzgerald wird 
bon der Polizei in Epanjton für gei- 
ftestrant gehalten und wurde deshalb 
bor zwei Wochen dem Richter Boyer in 
Evanfton vorgeführt und von diefem 
dem Beobadhtungs-Hofpital zugemie- 
fen. Geftern wurde fie dort verhört 
und al3 normal entlaffen. Am Abend 
tauchte fie vor dem Haufe des Ridh- 
ter3 auf und drohte, da Haus anzu= 
fteden und den Richter und feine Frau 
zu vergiften. Da fie fi trog aller 
Warnungen nicht entfernen mollte, 
mwurbe fie wieder verhaftet und heute 
zum zmeiten Male von Richter Boyer 
nah dem Beobachtungs-Hoſpital ge— 
ſchickt. 


Leſet die Sonntagpoſte⸗. 


Der überrumpelte Pfarrer. 


Eine feltfame kleine Gefchichte er: 
zählt im Barifer „Figaro“ %. de Nar- 
fon. Vor einigen Tagen waren ein 
junger Mann und eine junge Dame in 
Begleitung zmweier anderer Perſonen 
in der alten Kirche Saint Pierre de 
Montmartre (die der Ueberrejt eines 
bon Ludwig VI. gegründeten Bene- 
diktinerklofter3 ift), erfchienen und hat— 
ten nach dem erjten Vifar gefragt. 
ALS diefer erfchien, fo erzählt er jelbit, 
[prachen die jungen Leute ihm von ei- 
ner Heirath. Er Hört natürlich ihren 
Auseinanderfegungen zu. Plöglich 
rufen fie beide nach einander aus: 
„Herr Pfarrer, wir erflären Ihnen, 
daß mir einander al3 Ehegatten wäh— 
len.“ Der Bilar weicht zurüd und 
will Einfpruch erheben. Uber es ift 
zu jpät. Die fatalen Worte find ge= 
Iprochen und die beiden jungen Leut— 
chen find nach den Grundfäßen der fa= 
tholifchen Kirche infolge der Thatfache, 
daß der Bilar ihre Erklärungen vor 
| Zeugen mit anhörte, unlösbar mit ein- 

ander verbunden. Die Ehe it nad) 
| dem bürgerlichen Gefeg ungiltig, aber 
fie hat volle Giltigfeit nach dem reli- 
| giöfen Gejeg. Und obmohl der Bilar 
| fi meigerte, ein Zeugniß auäzuftel- 
| Ten oder irgend eine Zeremonie borzus 
| nehmen, obwohl er feinen Segen ers 
ı theilte und mit einem Worte die Ehe 
| nicht „zelebrirte“, bleibt fie giltig. Wif- 
fentlich jtellt ich heute freilich fein 
frangöfifcher Geiftliche mehr auf die= 
fen Standpunft. Sie tragen vielmehr 
alle Sorge, daß die Beitimmungen des 
bürgerlichen Gefegbuches, die die Ehe- 
Thließungen für die Staatäbürger re= 
geln, eingehalten werden. Aber das 
IHließt nicht aus, daß diefe offenbar 
wohl vorbedachte Weberrajchung eine 
nad fanonifhem Recht giltige Che 
fhafft. Die beiden Leutchen haben 
das ficher gewußt und darauf ihren 
Plan gebaut, ein fait accompli zu 
ichaffen, da3 zmeifellog vorhandene 
Miderftände brechen foll. Eine neue 
Art, die Einwilligung der Eltern zu 
erziwingen, nachdem die Entführung 
im Automobil bereit3 anfängt, alt zu 
werden und auch einen Beigefchmad 
behält, der nicht Jedermann gefällt. 
Ohne der landläufigen Moral in3 Ge- 
fiht zu jchlagen, haben die beiden 
Leutchen einen ficheren Weg gemählt, 
um fich für da3 Leben zu’ verbinden. 
Und wenn jeßt zehnmal die Eltern die 
Einwilligung verfagen, fo bleiben fie 
doch auf ewig verheirathet, wenigſtens 
in ihrem Gemiffen und nad fanoni- 
Them Rechte und vor Gott. Man 
fann bei diefer Gelegenheit daran er- 
innern, daß bis zum Trienter Konzil 
die Ehefhliegfung im Wefentlichen im 
Austaufch von Verfprechen feitens der 
beiden Gatten beftand. Das gefchah 
gewöhnlich in Gegenwart eines Prie> 
fterd. Aber e3 war nicht mal nöthie. 
Das Trienter Konzil wollte einer im= 
mer größer geivorbenen Zarbeit in ber 
Auffaffung der Ehe fteuern und be- 
ftimmte, daß eine gültige Ehe nur vor 


arbeiter). 


einem Priejter in Gegenwart zweier 
anderer Zeugen geſchloſſen wer⸗ 
den fünne. GSelbit, jagt Lehmtuhl in 
feiner „Iheologia Moralis“, wenn bie 
Unmefenheit des Prieſters durch Ue— 
berruſchung, Betrug oder Liſt herbei⸗ 
geführt iſt, ſelbſt wenn er gegen die 
Ehe proteſtirt oder ſich Augen und 
Ohren zuhält, um nichts zu ſehen oder 
zu hören, iſt die Ehe giltig. Aber für— 
dieſen Fall müſſen die Ehegatten we⸗ 
nigſtens beweiſen können, daß die ge⸗ 
genſeitige Zuſtimmung zur Ehe mit 
lauter Stimme vor dem Priefter geges 
ben worden ift. Die Ehe wird alie: 
nach der fanonifchen Auffaffung bon, 
denen gefchloffen, die fie eingehen, und. 
der Priejter ift jozufagen nur ein bon 
der Kirche beitellter privilegirter Zeus’ 
ge, der den Auftrag hat, die Schmwüre,. 
die vor ihm ausgetaufcht werben, Gott 
darzubringen. Alfo die beiden jungen 
Zeutchen von Montmartre, die zmei- 
fellos gut fatholifchen Familien ange=, 
hören, find „vor Gott“ verheirathet.. 
E3 bleibt ihnen jegt weiter nicht3 üb- 
rig, al3 von ihrem Pfarrer die Abfos 
Iution fich geben zu laffen und ſich 
durch eine Trauung auf dem Standes 
amt mit den bürgerlichen Gefegen auf 
den richtigen Fuß zu ftellen. 


— —— — 


Eine Rieſen⸗Bühnenſtätte. 


* 

Daß die Pariſer Große Oper eine 
ber größten Bühnenftätten der Weit 
ift, weiß mohl Yedermann, er fi 
nur einigermaßen für die Melt ber 
Bretter intereffirt. Und trogdem kann 
man fich erjt dann eine richtige Vor 7 
ftelung von dem gewaltigen Betriebe - = 
machen, wenn man hinter die Kulifien ° 
und in die Kontobücdher fieht.. Die ° 
Sahreseinnahme der Großen Oper be- 7 
trägt 4 Mil. Fr. ((3 Mill. Einnabz 
men, faft eine Million ſtaatlicher 
Subvention). Die großen Dekoratio- 
nen berjchlingen viel Geld, und zur 
Tüllung der riefigen Bühne dient ein. 
Heer von Statiften und Tänzerinnen, 
etwa über 1500 Perfonen (eiwa- 50; 
Sänger und Sängerinnen, 160. Eho- 
riften, mehr al 100 Mufiter, 200, 
Zänzer und Tänzerinnen, 250 Ma-. 
hiniften und etwa 40 Cleftrizitäts-. 

Die Reinigung der Thea ° 
terräume erfordert jährlich faft 40, ° 
000 Fr. Ein Spielabend koftet eima: ° 
21,000 $r., während die burchichnitt-e 
lihe Einnahme fih auf 16,000 und = 
ber von ber ftaatlichen Beihilfe auf 
ben Abend fallende Theil auf 4000 
Sr. beläuft, fo daß fich für jede Bor- 
ftellung ein durchichnittlicher sr 
trag von 1000 Fr. ergibt. 
Magazin für die Deforationen befinz, 
bet fich nicht im Haufe, fonbern i 
Asnidres, fo daß ihr Herbeifchaffe 
eine foftfpielige und — 


ell Bt, 
= ak ift pe 
tommen dazu ausreichen 


— 
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Eine ‚„PBrotlamation‘, 


Mayor Dunne hat gejtern die all- 
jührlih um biefe Zeit übliche bürger- 
meifterlihe Proflamation hinſichtlich 
ber Feier des „glorreichen Vierten“ er- 
Iaffen. Sie hat in der äußeren Yorm 
eine gemwifle Aehnlichfett mit den beut- 
en Kriegsartifeln und ben zehn Ge- 
boten Mofis. Das „Du follft nicht“ 
fpielt in ihr eine große Rolle, und für 
jebe Uebertretung der darin nieberge- 
legten „Gejege” werben fehmere Stra⸗ 
fen in Ausficht geftellt. 

Die Proflamation fünnte bei ges 
willenhafter Befolgung bezm. Durch⸗ 
führung dem „glorreichen Vierten 
wenigſtens ſeine größten Schrecken 
nehmen und den Wahnſinn der patrio⸗ 
tiſchen Feier wenigſtens auf zwanzig 
Stunden beſchränken — aber auf 
ſtrenge Befolgung und Durchführung 
iſt ja nicht zu hoffen. Kein Menſch 
denkt daran, ſich danach zu richten; 


fein Menfch Hält e8 für möglich, daß | 


bie Polizei die Vefolgung erzwingen 
ober die Uebertreter (außer in wenigen 
und befonderen Ausnahmefällen) zur 
Nechenfchaft ziehen könnte, wenn fie 
wollte, und niemand traut ihr den 
ernftlihen Willen zu. Auch glaubt 
man nicht, daß e3 dem Mayor mit jei- 
ner Proflamation Exnft ift, jo ernit er 
fi anftellt; er jelbft fann das nicht 
glauben. 

Unter ven Umständen und Dant 
ber langjährigen Erfahrung muß die 
Proflamation mie eine Aufforderung 
wirfen. Gie tft defjelben Geijtes tie 
etwa dieje „Proflamation“ der lieben- 
den Mama Dunne an ihre Süngiten 
märe: Hört, Kinder, in der Speifefam- 


mer auf dem zweithöchiten Brett link | 


ftehen zwei Schalen mit Kirjchen; ihr 
könnt fie erreichen, wenn ihr auf einen 
Stuhl fteigt, aber ihr dürft das nicht 
tun; und wenn ihr'3 body thut und 
die Kirſchen — fie jchmeden ſehr 
gut — eht, gibt's furchtbare Haue, 
wenn ich euch erwifche. Sp nun feid 
artig, ich habe jehr viel zu thun. 
Glaubt Papa Dunne, der doch einige 
Grfahrung in der Kindererziehung 
hat, dat fünf Minuten nad dem Er- 
Yaß diefer „Proflamation“ nod eine 
Kirfche in der Speifefammer jein wür- 
be? 


Der Volizeichef hatte dem Mahor 
aerathen, die „Proflamation“ zu unter- 
laſſen. Er hatte gejagt, Jung⸗Chi⸗ 
cago habe bis jetzt noch nicht angefan— 
gen, den Vierten „zu feiern“, während 
in früheren Jahren die „Feier“ mit ih— 
rem Gefolge von Lärm, Unfällen und 
Schadenfeuern um dieſe Zeit ſchon in 
pollem Gange zu ſein pflegte, und die 
Verzögerung der Feier damit erklärt, 
daß bislang noch keine von Verboten 
ftroßende Protklamationen erlaſſen 
wurden. Er wird Recht haben. Will 
Mama Dunne ihre Kirſchen behalten, 
ſo wird ſie ihrer mit keinem Wort er⸗ 
wühnen; wenn ſie den Jungen erzählt, 
daß da und da im Speiſeſchrank Kir⸗ 
ſchen ſind, ſo will ſie, daß die Knaben 
fich dieſelben holen, und wenn ſie das 
Verbot daran hängt, ſo „thut ſie nur 
ſo“, um den lieben Rangen einen 
Spaß zu machen, und die wiſſen das. 
Wenn Mayor Dunne heute Abend die 
Taſchen feiner eigenen Söhnchen 
durchſucht, wird er wahrſcheinlich 
„Hirecraders” ufjm. drin finden. 

Es iſt denkbar, daß Jungamerika 
bes „Vierten“, bez. ber Schießerei 
und Knallerei, ganz bergefjen würde, 
wenn e3 nicht durch die Reden ber Ul- 
ten, Zeitungsartikel, das Ausftellen 
von Feuerwerkstörpern und — last 
not least — bie bürgermeifterlichen 
Proflamationen und fürchterlicen 
Polizeierlaffe daran erinnert und mit 
der Nafe darauf gejtopen würde; es 
ift nicht denkbar, daß folde Profla- 
mationen und Verbote, von benen je 
der weiß, daß fie nicht durchgeführt 
werben, bezw. ihre Webertreiungen 
nicht geahndet werben follen, mirklid 
einſchränkend wirken könnten, 
Indem der Polizeichef von dem Er⸗ 
laß der Proklamation abmahnıe, gab 
er mittelbar zu, daß es ihm unmöglich 
fein wird, ihr ftrenge Befolgung zu 
fihern. Wenn die voraugfichtli un- 
zähligen Webertretungen der Verbote 
wieder ungeftraft bleiben, mird burd) 
durch ben Erlaß der Proflamation 
nit nur bas SHereinbrechen ber 
„peter“ beichleunigt worben fein, e8 
“ pirb damit auch nach Möglichkeit da= 

Fir geforgt fein, daß Achtung vor Ge- 

* und Polizei in der heranwachſen⸗ 
den Jugend nicht auffommen Tann. 
Hätte man ben feiten Willen, da3 „Oe- 
feg“ rücfichtslo durchzuführen und 
fühlte man fich deffen fähig, dann wä= 
te die Proflamation am Plate ges 
mejen; wie e& ift, märe fie befjer un- 
terblieben. 

“Der Schaben, den das laute Pro- 
Hamiren, ftrenge Verbieten und fcharfe 
Dro im Zufammenhang mit dem 
BE igen leichtfertigen Gewähren- 
> Yaffen und Ihmwächlichen Entfejuldigen 
“ ameichten, ift fehr viel größer al8 ber 
Blut⸗ und Beeren = die „pas 
= dehotifche" Feier des „Vierten“ verur: 
EB; erg die jene jich jeheinbar 
richtet. Die Finger Tönnen in ben 
E: Fällen wieber geflidt, ber Ci- 
Bi haben tann leicht wieder 
aut gemacht werben. Cs tft aber ſehr 
6 dem jungen Menſchen die durch 
I bie ng gewonnene Weberzeu- 
gung, ba er fich um Gefeh und Poli- 
. nei nicht piel zu kümmern braucht, wie: 


der auszutreiben und die Berantwort- ! traut, hätten bier die treibenben rebo-, 


—— 


Abendpoſt, — Freitag, den 29. Zuni 1906, 


lichkeit für eınen Tod am Galgen ift | Iutionären Kräfte fih Luft machen 


ſchwerer als die für ein Tauſend tödi⸗ 
licher Unfälle. 
1 


„»Bonac zu richten!‘ 


Mit den Beitimmungen bed neuen 
Bundesgefetes gegen Nahrungsmittel» 
fälſchungen wird fich jever befannt zu 
machen haben, der zu thun bat mit ber 
Fabrikation oder dem BVerfauf von 
Arzneimitteln, Getränten und Nab- 
rungsmittelmaaren. Obgleich anjchei- 
nend, in Rüdficht auf die Verfafjung, 
nur zur Regelung zwifchenftaatlichen 
Handels bejtimmt, ‘greift das Gefeh 
doch auch ein in den Binnenhandel der 
Staaten. E3 fommt die befannte 
„Driginal Badage”- Theorie ins Spiel, 
berzufolge jede auß einem Staate in 
einen anderen Staat gebrachte Waare 
fo lange al3 Gegenftand zmwijchenftaat- 
Iihen Handels gilt, al3 fie jih in ber 
„urfprünglichen Verpadung“ befindet: 
d. b. in per Verpadung, in ber fie in 
den Staat eingeführt morben ift. 

Weil das jedoch oft zu ungerechter 
Härte führen möchte, jo ift dem Ges 
fehe eine Beftimmung einverleibt mor- 
den, die e8 dem Händler ermöglicht — 
(jo er jelbjt unfchuldig tft) — fich zu 
Ihüten bor Verfolgung und Strafe, 
Der Händler fol, trogbem bie bon 
ihm verfaufte Waare gegen das Gejeh 
verjtößt, nicht ftraffällig fein, wenn er 
eine jchriftliche Garantie bes Grof- 
bändler3, „Xobbers“ oder von mem 
jonjt er die Waare gekauft haben mag, 
bormweilen fann, worin diejer die Un- 

ı berfälfchtheit und fonfjtige Geſetzmä— 
Bigfeit der Waare verbürgt. Man 
fann fih darauf verlaffen, daß an 
Nachfrage nad) folchen Gewährfcheinen 
fein Mangel fein wird. 
Das gejehliche Verbot erjtredt fich 
| auf alle Nahrungsmittel, Drogen, 
| Arzneien, oder „Liquors”, mel 
„berfälicht oder faljch bezeichnet” find 
(al3 etivas Anderes, als was fie that- 
jählie find), oder — im Sinne des 
Geſetzes „giftige oder ſonſtige 
ſchädliche“ Beſtandtheile oder Zutha⸗ 
ten enthalten. Nahrungsmittel gelien 
als verfälſcht, wenn ſie Dinge enthal— 
| ten, wodurch „ihre Kraft oder Güte 
verringert, herabgejeßt ober nachteilig 
beeinflußt“ wird; oder wenn bie ber= 
faufte Waare ganz ober theilmeife et- 
| ma Anderes ift al3 was fie fein fol; 
| ober wenn „gemifcht, gefärbt, beftreut, 
| überzogen oder angejtrichen, um Echä= 
dDigung oder Mindermerthigfeit zu ver- 
bergen“; ober wenn „giftige oder fonft 
| Ihädliche Beftandtheile zugejekt find“. 
; Ebenfo fol es als Fälfchung angefe- 
ben merben, 


wenn Nahrungsmittel 
„ganz oder theilmeife aus ſchmutzigen, 
bereiten oder faulenden thierifchen 
oder Pflanzenftoffen beftehen“. Ober 
wenn das Nahrungsmittel von einem 
franten Thier ftammt oder von einem, 


das anders al3 dur Schladhtung zu, 


Sogenannte Batentmebizinen gelten 
als * faljch bezeichnet, wenn aus dem 
Gefäß der urfprüngliche Inhalt ganz 
oder theilweife entnommen und durch 
etwas Anderes erfeht ift; oder wenn 
auf dem Umfchlag oder „Zabel“ nicht 
genau ber nhalt an Alkohol, Mior- 

‚ phium, Opium, Kofain, Chloroform, 
ı Chloralhydrat u. deral,, als Berau: 
Thung®= oder Betäubungsmittel wir: 
kenden Stoffen angegeben ift. Kiünft- 
lic) gemifchte oder zufammengefeßte 
Schnäpfe und Liföre müffen gleich- 
falls entfprechende Auffchrift tragen, 
ald „Compound“, „Smitation“ ober 
„Blend.“ 
als ftraffällig erklärt das Gefeß je— 
be Verfon, Yirma, Korporation uſw., 
welche verfälichte, Falfch bezeichnete 
oder font durch das Gefeh verbotene 
Waaren fabrizirt, verfauft 
oder abliefert zur PVerfenbung 
nach irgend meldem andern Staat 
oder Territorium der Ver. Staaten 
oder nach) anderen Zändern. Mer ge: 
gen biefe Vorfchrift fich vergeht, foll 
geftraft werden für jede Vergehung 
mit einer Geldbuße von nicht über 
$500, oder mit Gefängnik bis zur 
Dauer eine3 Jahres, oder mit beiden; 
in Wieberholungsfällen fann die Geld: 
buße erhöht werben auf $1000. So 
meit jedoch Sendungen nad) dem Aus- 
lande in Betracht fommen, fol es nicht 
als Fälfehung oder falfche Bezeichnung 
angefehen werben, wenn die Waare 
nichts enthält, was gegen die Gefehe 
des Beitimmungslandes verjtößt, ob 
fie auch verftoße gegen das hiefige Ge- 
Te. Selbftverftändlich dürfen folche 
Maaren nur auf den ausländifchen 
und nicht auf ben hiefigen Markt ge- 
bracht werden. — Meiter find mit 
Strafe bedroht — (Geldbuße $200, 
im Mieberholungsfalle $300, oder Ge⸗ 
fängniß bi$ zur Dauer eines Jahres, 
oder Geld» und Gefängnißjtrafe) — 
mer verfälfchte oder fonft verbotene 
Maare einführt in einen Staat 
oder in ein Territorium ber Union. 

Sehr umfangreich find die Beftim- 
mungen über die Ausführung bes Ges 
Teßes. Unterfuchungen der Beichaffen- 
heit der in Betracht fommenden Waas 
ren follen vorgenommen werben in ber 
chemifchen Abtheilung des Aderbaus 
amtes. Wird eine Waare als vers 
fälfcht ober falfch bezeichnet gefunden, 
fo fol der Eigenthümer benachrichtigt 
werben, und foll gehört werben, wenn 
er etwas borzubringen bat. Findet 
die unterfuchende Behörde, daß eine 
Gefehverlegung vorliegt, fo fol der 
Aderbaufetretär den Ihatbeitand dem 
zuftändigen Bundes » Diftriftganmalt 
borlegen, ber alödann bie gerichtliche 
Berfolgung zu betreiben bat. Wird ei- 
ne DVerurtheilung erzielt, fo foll das 
Urtheil öffentlih bekannt gemacht 
werden. 

Das Befet tritt am 1. Januar näche 
ften Jahres in Kraft. 

msn 


Un verbeſſer lich. 


Verſtändig behandelt, wäre dem 
ruſſiſchen Hexenkeſſel die Duma zum 
Sicherheitsbentil geworden. Vor nütz⸗ 
liche Aufgaben geſtellt, mit der Ges 
legenheit zu erſprießlichem Wirlen be⸗ 


ſeinem Tode gekommen iſt. 


können, ohne Schaden anzurichten. Es 
iſt möglich, vielleicht ſogar wahrſchein⸗ 
lich, daß die bunt zuſammengewürfelte 
Volksvertretung ſich der Aufgabe nicht 
gewachſen gezeigt hätte. Aber das 
wäre dann ihre Schuld geweſen. Wie 
jetzt die Sache liegt, fällt alle Schuld 
der Regierung anheim. 

Die Regierung hat aufgehört, der 
Duma Vorſchläge zu unterbreiten zu 
Geſetzen, die der herrſchenden Unzu— 
friedenheit abhelfen könnten. Gleich⸗ 
zeitig iſt ihr durch des Zaren Ukas 
jede ſelbſtändige geſetzgeberiſche Arbeit 
verboten. Es iſt ihr verſagt, ſelbſt 
Geſetze zu entwerfen, zu berathen und 
mit der Regierung über ihre Annahme 
zu verhandeln. Sie iſt zu Nichtsthun 
und Ohnmacht verurtheilt. Sie darf 
und kann nicht handeln, nur reden 
darf ſie. 

Und es iſt nur natürlich, daß unter 
den Umſtänden die Reden immer ver— 
bitterter und aufreizender ſich geſtal⸗ 
ten. Der Unwille der Volksvertretung 
wird genährt und verſtärkt durch die 
gefliſſentliche, beleidigende Mißach— 
tung, die ihr ber herrfchende Bureau- 
fratismuß zu ermweifen ji bemüht. 
© hat man bie militärifchen Hinrich- 
tungen ber angeblichen Revolutionäre 
bejchleunigt, in deren Angelegenheit die 
Duma Auffchub behufs weiterer Un- 
terfuchung begehrt hatte. Die Ab- 
weiſung des Begehrens, felbjt wenn 
die Duma wirklich dazu „kein Recht“ 
hatte, iſt ſtatt in verſöhnlicher in un— 
nöthig ſchroffer und verletzender Weiſe 
erfolgt. Trotz der durch Grundgeſetz 
verbürgten Unverletzlichkeit der Volks— 
vertreter hat man der Duma die Zu— 
muthung geſtellt, daß ſie ſelbſt eines 
ihrer Mitglieder ausſchließe, damit 
ihm die Regierung megen Preßper- 
gehens den Prozeh machen fünne. Und 
ähnliche Dinge mehr, die auch in min 
der erregten und gefährlichen Zeiten 
böjes Blut gemacht hätten, und in die 
Klaffe der politifchen „Dummheiten“ 
gehören, bie laut des befannten Aus- 
Ipruds Ihlimmer al3 Verbrechen find. 

Vor dieAufgabe geftellt, Durch praf- 
tifhe Gefehgebung den öffentlichen 
Leiden, Bejchwerden und Mikftänden 
Abhilfe zu fchaffen, wären die regie- 
rungafeindlichen Parteien der Volks— 
bertretung vermuthlich fich untereinan= 
ber in die Haare gerathen. E3 hätte 
die eine die andere mehr oder weniger 
im gaume gehalten, während fie jebt 
alle miteinander gegen die Regierung 
fich wenden, und aufreizende Reden 
zum Fenjter hinaus halten, die unver: 
meiblih die öffentliche Erbitterung 
fteigern und die Gefahr neuer gemalt- 
famer Ausbrüche immer näher brin= 
gen. Offenbar muß e3 in dem un 
glükliden Reiche erit noch ſchlimmer 
fommen, ehe ihm Beijerung fommen 
fann. 


Meerialz in der Luft. 


E3 dürfte nicht allgemein befannt fein, 
daß Meerjalz unter Umftänden durch 
ftarfe Quftbewegung meit in das Felt: 
land hineingetragen merden fann. 
Derartige Yeititelungen Jind jchon 
bor vielen Jahren gemacht worden. 
Schon im Jahre 1839 ereignete es fidh, 
daß infolge eines heftigen Januar- 
fturmes der durh den Wind ge- 
peitfhte und mit Regen vermifchte 
Geedunft ich auf den Bäumen als 
Salz nieverfhlug und dies in einer 
Entfernung von mehr al3 90 Kilome- 
ter vom Girande.. Nm Dezember 
1895 wurde dasjelbe Phänomen beob- 
achtet, wo man in einer Entfernung 
bon mehr als 100 Kilometern bon der 
MWeitfüfte Englands Calz fand, Der 
durch die Luftftrömungen getragene 
Seedunſt kann bis zu 110 Kilometer 
Entfernung in’3 Innere eines Landes 
geführt werben. Bei dem Orfan, der 
am 22. Dezember 1895 im Norden 
Englands fopiele Opfer forderte, fand 
man, wie bie „Zeitfchrift für praktifche 
Geographie” mittheilt, Meerjalz biz 
weit in das Innere des Landes. Der 
Mind Hatte an jenem Tage in Fleet: 
wood, mo ber Orkan am  hefttagjten 
müthete, bie enorme Gefchmwindigfeit 
bon 172 Kilometern in ber Stunde, 
und einzelne Windftöße verbreiteten 
fi mit der Schnelligkeit von 57 Me- 
tern in der Sefunde. Am folgenden 
Morgen fard man Salz auf denBlät- 
tern der Bäume, auf dem Rafen, auf 
ben Dächern ber Häufer, furz über: 
all unter freiem Himmel, und zwar in 
ben größten Entfernungen bon ber 
Küfte. Die Spektralanalyfe zeigt 
übrigens in allen Quftfchichten einen 
gewiſſen Salzgehalt, nicht nur in ber 
am und über dem Meere gelegenen 
Atmofphäre. 


Der größte Globus der Welt. 


Ein Riefenglobus, der fi früher 
im Peteröburger ZoologifhenMufeum 
befunden bat, ift vor einiger Zeit nach 
ber im leßter Zeit oft genannten Za= 
rentefideng Zarskoje-Selo überführt 
toorden. Der Globus mißt 11 Fuß 
im Durchmeffer und it aus Kupfer 
bergeftellt. Der Bau de Globus 
murbe im Jahre 1654 begonnen und 
im Jahre 1664 unter ber Regierung 
des Herzogs Friedrich von Holftein 
pollendet. Die äußere Hülle des Glo- 
bus ftellt die Erbe dar, und bie in- 
nere tie Himmelzfphäre mit ben 
GSternbildern beider Hemifphären. An 
ba3 Innere des Globus führt eine 
Thür; im Zentrum befindet fich ein 
runder Tifh mit Bänten, an dem ge- 
gen 12 Perfonen Pla nehmen fön- 
nen. Mit Hilfe-eines befonderen Me- 
banismus kann der Globus um feine 
Achfe herum beivegt werben. Peter der 
Große erhielt den Globus nad Ein- 
nahme ber fchlesmig-holfteinifchen e- 
ſtung Tinningſtedt vom Herzog von 
Schleswig⸗Holſtein zum Geſchenk. 
Zum Transport des Globus nach Pe— 
teröburg brauchte man vier Jahre. 
Bis Rebal wurde ber Globus auf dem 
Waſſerwege transportirt. Darauf 
mußie eine Maſchine konſtruirt wer⸗ 
den, welche auf Wegen geführt wurde, 
die durch Wälder durchgelegt werden 
mußten. 


Der 200 Pud ſchwere Glo⸗ 


bus wurde der Atademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften im Jahre 1725 übergeben. 


Die Prinzeifin als Zirfusreiterin. 


Die dritte Tochter des emigen 
Ihronprätendenten Don Carlos, deren 
Ehe mit dem Prinzen Schönt:irg- 
Waldenburg vor einigen Tagen durch 
päpftlichen Spruch gejehieden morben 
ift, macht gegenwärtig in der Argen= 
tinifchen Republik viel von fich reden, 
und die großen Tageszeitungen bon 
Buenoz Aires, „Diario”, „Prenfa” u. 
a. bringen fpaltenlange Artifel, die fich 
mit der Iuftigen Wlice von Bourbon 
befchäftigen. E3 wird nämlich vehaup- 
tet, daß eine im San Martis-Firkus 
zu Buenos Aires unter dem Namen 
„Marguerite d’Espagne”" auftretente 
Scäulreiterin mit befagter Alice iben- 
tif fei. Ob das mahr ift, fonnte al- 
lerdingd nicht mit Sicherheit feitge- 
ftellt werben, da die flotte Dame fich 
beharrlich in Schweigen. Hüllt. Der 
„Sourrier de la Plata“ hat die Photo- 
graphie der Prinzeffin Alice aus ber 
Zeit ihrer Ehefhliegung und darunter 
das Bild der myfteriöfen Schulreite- 
rin veröffentliht. Die beiden Por— 
trät3 gleichen einander faft Zug für 
Zug, und man würde fchmören, daß 
man bier minbeftens zwei Schweftern 
bor fih habe. Dak Don Carlos’ mit 
feinen Töchtern fein Glüd hat, ift be- 
fannt. Die ältefte ift jene Prinzeſſin 
Elmwira, die fih von dem verheirathe- 
ten Maler Foldhi entführen ließ und 
die fich jüngft in einem italienischen 
Maarenhaufe mit einer Verkäuferin 
prügelte. Die zweite, Prinzeffin Bea- 
trice, heirathete den Prinzen Dafimo 
und fprang eine Tages aus ıebed- 
gram ins Waffer, von mo jie ein Yi- 
cher wieder aufs Trodene brachte. Die 
dritte endlich ift die Iuftige Ulice.... 


— —— — — — — — — — — — — — 
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Lotalbericht. 


Aufregung in Ghetto. 


Zweijãhriger Knabe von einem Poſtwagen 
überfahren und getödtet. 


Kutfcher von der Dolfswnth bedroht. 


Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
117 Nemberry Ave., wurde geſtern 
Abend der 22 Monate alte Wm. Weid- 
mann bon einem fchmeren Poltwagen 
überfahren. Im Nu befand fich das 
Ghetto in fieberhafter Aufregung. „Er 
hat ein Kind getödtet!“ gellte eg burd) 
die Straßen. Bald hatte fich eine etwa 
500 Köpfe ftarfe Menfchenmenge ange- 
fammelt, die den angeblich fahrläffigen 
Kutfer mit dem Tode bedrohte. Der 
Mann fprang ab und ftürmte, von ber 
mwüthenben Horde verfolgt, davon. E8 
gelang ihm, feine Flucht zu bemerfitel- 
ligen. 

Der verlebte Knabe farb auf 
der Fahrt nah dem County-Hofpital 
in der Ambulanz. 

Spät Abends rief der flüchtig ge- 
morbene Kuticher die Bolizei telepho- 
niſch auf und theilte ihr mit, daß fein 
Name Kohn Meyer fei. Er verfprad), 
Ti pünktlich zum Inqueft einzufinden. 

Rollte unter die Räder. 


An Randolph, nahe Lafe Str,, mur- 
de ber 16jährige Dliaf Hanfon, Nr. 
112 Fullerton Ave., von einem von Al- 
fred Binger, Nr. 3614 Butler Str, 
gelentten, der Chicago Teaming Co. 
gehörigen Zaftfuhrmerf pon dem Tritt- 
breit einer überfüllten Elybourn Ape.- 
Car abageftreift. Er rollte unter bie 
Räder des Laſtwagens, wurde überfah— 
ren und erlitt Verletzungen, denen er 
nach Verlauf einer Stunde erlag. 


Ertrunken. 


Der zehnjährige Walter Piguſh, Nr. 
3324 Wall Str., fiel geſtern am Fuße 
der 35. Str. in den Fluß und ertrank. 
Seine Leiche wurde von Poliziſten der 
Bezirkswache an Deering Str. gebor— 
gen. Der Koroner iſt benachrichtigt 
worden. Er wird den üblichen Inqueſt 
| abhalten. 


Don Krämpfen befallen. 


Der 24jährige Clyde ©. Yohnfon, 
Nr. 13400 Ontario Ave, Hegemifch, 
wurde gejtern Abend, ala er im Calu= 
met-Fluß an ber 135. Straße babete, 
bon Krämpfen befallen. Er ertrant. 
Seine Leiche wurde herausgefifcht. Der 
Verunglüdte war in den MefternSteel 
Car & YFoundry Works, 137. Straße 
und Erie Ave, beichäftigt. Nach Feier- 
abend hatte er jich mit feinen Arbeits— 
genofjen X. E. Smith, F. ONeil und 
% D. Edque nach dem Fluß begeben, 
um ein erfriichendes Bad zu nehmen. 
Seine Genoffen waren nicht imftande, 
ihn zu retten, 

Die Dorfeier des alorzeichen Dierten. 


Als geſtern in Robertisdale, Ind., 
die hoffnungsvolle Jugend zur Vor⸗ 
feier des glorreichen Vierten einen, Ka— 
nonenſchlag“ zur Entladung brachte, 
ging ein vor einem Ablieferungswagen 
geſpannter Gaul durch. Der zehnjäh— 
rige John Mikeski, der auf dem Wa— 
gen ſaß, purzelte auf das Pflaſter und 
erlitt lebensgefährliche Verletzungen. 

Beizier, der achtjährige Sohn des 
Fruchthändlers Lorenzo Lama, Ke— 
noſha, übte ſich in der Handhabung ei— 
ner kleinen Piſtole, die mit einer Platz⸗ 
patrone geladen wat. Die Waffe ex⸗ 
plodirte in ſeiner Hand. Jetzt liegt der 
Knabe an der Wundſtarrte darnieder. 
Der Mayor von Kenoſha hat nunmehr 
den Verkauf von ſogenannten „Spiel- 
zeugpiſtolen“ verboten. 


Wenn der lagen 
ſchwach iſt 


ſo gibt es kleine Medizin im Marlte, die ſo viel 
Gules bewirlkt, ee ———— ——— 
ee — ⏑ Deöhalb — a 
eine Slaihe von 
HOSTETTER’S- 
MAGEN-BITTERS 


Ei EEE 


en — — — 


Sie „kleine Frau““. 


Zerſtört abermals ein Familienalũck. - Die 
Shanklands. 


Frau Mary L. Hacker hat durch 
Kreisrichter Ruth die Scheidung von 
Nicholas W. Hader, Mitglied der An- 
waltsfirtma Ulmen & Hader, 277 
Dearborn Str., auf gefegliche Gründe 
bin erwirit. Auch wurden ihr die bei- 
den Kinder des Paares in Obhut ge 
geben, und der Vater wurde angehal-- 
ten, zu deren Unterhalt beizutragen. 
Die Familie wohnte bislang in Ken- 
mood, Belle Newman heißt die Schöne 
in dem alle, und Zeugenausfagen 


ı über angebliche Befuche Haders bei die- 


fer fonjt nicht näher befchriebenen | 
Mamfell veranlahten den Richter zur | 
Gewährung des Scheidungsgefuges. 

Bor Richter Carpenter fand heute 
die Verhandlung über das Gefuch des | 
hoch angefehenen Zivilingenieurs | 
Ralph M. Shanfland um Scheidung | 
dung bon Jujtine Marie Shantland | 
ftatt. Der der Ehe entjprofjene Knabe | 
foll der Mutter bleiben. Das Paar 
wohnt in getrennten Gemäcern im 
Hyde Part Hotel. Frau Shanfland 
bat alle Annäherungsperfuche desGat- 
ten zurüdgemiefen. Die Entfremdung 
erfolgte auf einer Reife nach dem | 
Diten vor zwei Jahren, doch wurde die 
Urfache nicht erörtert. Der Richter be- 
hielt fich die Entjcheibung vor. 

Die Eheleute Shankland heiratheten 
1894 und fpielten in Hyde Park, wo 
fie wohnten, gefellichaftlich eine Rolle. 
Shantland ijt 55 Jahre alt. | 

nn nn 
Mußte Faͤhrgeld zahlen. 


Anwalt Honlihan erhält von der Grand 
Trunf-Bahn $2.50. 


Anwalt Frank 3. Houlihan von ber | 
Anmaltzfirma Rofenthal, Kurz & 
Hirihl zwang geitern durch eine Kla- 
ge im Triedenggeriht die Grand 
Irunf = Eijenbahngefelfchaft, ihm 
32.50 „Schabenerfag“ zu zahlen. 
Richter Nichardfon verurtheilte die 
Gefelichaft, und diefe zahlte. Houli- 
han machte neulich eine Reife nach Dg- 
denburg, N. Y., mit der GrandTrunf- 
Bahn, um dem Begräbnig feiner 
Schieiter beizumohnen. Al3 er an den 
St. Lawrence Fluß fam, mar bie 
Yaähre nicht im Betrieb, weil e8 Sonn: 
tag war, und er mußte fih für $2.50 
ein Boot miethen, das ihn überfehte, 
Dort drohte er den Beamten der Bahn | 
mit einer Klage, aber fie lachten ihn 


aus. Seht lacht er. 


— 
Sparanlagen wachſen. 


Nach dem neuelten Wusmeife der 
Ehicagoer Sparbanten find die Ein- 
lagen bet diefen in der Zeit vom 7. 
April bi3 zum 19. Juni des laufenden 
Yahres vor $149,995,812 auf $154,- 
269,631 geftiegen, was einen Zumadhs 
im Betrage von $4,273,819 ergibt. 
Hieraus fann man füglich den Schluß 
ziehen, daß die Bevölkerung der Stadt 
gegenwärtig nicht nur Gelegenheit, 
hat, Erjparniffe zu machen, fondern 
fie auch nach Kräften benußt. 

seen 
Streit über 892,000, 


Ein Nehtzftreit um $92,000, den 
Erlös aus dem Berfauf von Getreide 
borräthen der banferotten Firma Me- 
Reynolds & Co., ilt zmifchen der 
Chicago Title & Truft Eo. und der 
Bank von Montreal entbrannt. Leb- 
tere beansprucht das Geld für Lager- 
haus = Quittungen von MieRey- 
nold3 & Co., während die Truft Com= 
pany e3 der Banferottmaffe zu Gun- 
ften aller Gläubiger zumenden mill. 
Gerichtöreferent Sidney Eaftman fol 
die Streitfrage entjcheiben. 

— — — — — 


Der Grand Jury überwieſen. 


Unter der Anklage der Doppelehe 
wurde heute Frau Katharine Weide— 
Stien, 204 Warſaw Avbe., vom Poli— 
zeirichter Caberlh der Grand Jury 
überwieſen. Die Frau ſoll ſich, unter 
ihrem Mädchennamen, mit Edward 
Weide verheirathet haben, ohne vorher 
von ihrem erſten Gatten, dem Braue— 
rei⸗Arbeiter Franz Stien, gerichtlich 
geſchieden worden zu ſein. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.“ ftellten fich Heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutjihland: 100 Mart....$23.72 

Defterreid: 100 Kronen...; 20.25 

Schmeiz: 100 Francs 19.31 

Holland: 100 Gulden....... 40.04 

TDänemarf: 100 Kronen.... 26.70 

— 0 — 

* Korporationdanwalt Lewis mirb 
auf Veranlaffung de Mayorz ein 
Gutachten darüber abgeben müffen, ob 
die Stadt befugt ift, den ferneren Be: 
trieb der Bolter’fchen Giekerei an Bel: 
den Übve. und Ward Str. zu unterja- 
gen, meil das Getöfe in der Anlage 
den Unterricht in einer benachbarten 
Kirchenſchule ſtört. In der Bolter- 
* Fabrik ſind 200 Arbeiter beſchäf⸗ 
igt. 

— — — — — — — — —— 
Tobdes ⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater 
und Großvater 
Johann Kaitſchuck 
am Mitwoch, den 27. Zuni, im Alter von 7 
Jahren und 3 Monaten geſtorben iſt. Beerdi—⸗ 
gung findet ſtatt am Sonnabend, den 30. 
Juni, 12 Abr Mittags, vom Txquerhauſe, 7601 
%. Mood Etz,, nad der Evangeliih-Luiheriihen 
Bethlehems-Kiche, Ede Baulina und MeRteh- 
nolds Etr., von da nad dem Concördia Got- 
te.ader, Um itile Theilnahme Bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

rietta Kaitſchuck, Gattin. 

ina, Albzert, Oenrietta, —— 

tig u. Verthe, Kinder, nebit Schwwie- 
erſöhnen. Schwiegertöchtetn umd 


To n 
Bitte Teine Blumen. 


Todes - Anzeige. 


—— und Belannten die traurige Nach- 
* u dab mein geliebter Gatte und umfer 


Ghriftian H. Veterſen 


am Sreitag, den 22. Jumi,. in Colorado im 
Alter bon 51 Jahren fanft im ents 


Herrn 
en ift. Die Beerdigun ee tatt am 
Doning * 2. Yuli, um 10 je Mors 
gend, bom_ XTrauerbaufe, 381 Mobamt Str. 
aelöfiche und von da na 
ziu3 Gottesader, Um ftille 


" Beterfen aeb. Brueggeftrabt, 


— 
— ———— 


dem 
Theilnahme bi 


Hellblaue Percale Dreſſing⸗Sacques 


—— 
Tan Na 


roßer 4. Juli 


Räumungs 


Todes» Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad)e 
richt, daß unfer lieber Gatte, Vater und Groß» 
ater 


date 
Theodor Schultz 
am Montag Morgen, den 25. Juni 1906, im 
Alter von 76 Jahren felig im Herrn entichlafen 
it. Um jtile Theilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Wilhelmina Schulg neb. Stube, Gattin. 
Carl, Emma, Anna u. Theodor, Kinder 
Elifa, Schwiegertocdter. 
Buffalo Zeitungen gebeten zu Topiren. 


Todes - Anzeige 
Freunden und VBelannten die traurige Nadh- 
ribt, dab eS dem Herrn über Leben und Tod 
gefallen dat, unferen bielgeliedten Gatten und 


Vater 
Franuk Kugelard 
in die Ewigkeit zu rufen. Beerdigung findet 
ſtatt Samſtag, den 80. Juni, um 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 683 W. Chicago Ave. nach der 
St. Vetersfirhe, Chicago Ave. und Noble Str., 
und von da nach Concordia. Um itille Theil 
nahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Hedivig Kunelard, Gattin. 
genie, Hedwig, Artäur und Emil, 
Kinder, 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
riht, dab unfere innigit geliebte Mutter 
Senriette Weit 
am Freitag, den 29. Nuni, Morgens 3.30, im 
Alter bon 76 Nabren und 8_ Monaten nad) 
langem_ Leiden geitorben ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 1. Juli, Rad: 
mittags 1.30, dom XTrauerbaufe, 805 Zalman 
Ade., nah dem FForreft Home Vriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Angnite Beterjen, Mathilde Platt, Em- 
ma, Gharled, Hermann und red 
Beil, Kinder. 


Geitorben: Frederid, Hoff, 44 Sabre alt, 248 
Tomwisend Ekr., aeliebter Gatte don Gadie 
Hoff. Vater don _Louife und Srederid Hoff. 
Beerdigung am Samitag, den 30. Juni 1906, 
bon R, U. Allens weitattungstapelle, 234 NR. 
Elart Str., nad dem Montrofe Friedhof. 
— — ——— — — —— — — 
Für Europareiſende. Vaſſende Geſchenke für 
Freunde in Europa, wie Souvenizs u. Albums 
von Ghicags n. and. amerif. Städten; Boitfar- 
ten und Boitkarten-Sammelbüder. Größte Ause 
wahl. Billigite Preife. 

KOELLING & KLAPPENSACH, 
106 Randuivd Str. — Telepbon: Gentrai 5361. 


—— — ———— — — — ⸗* 


Hontrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwacfene, $10. 
5 Tent3 Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Etadt. 
Zelephone Humdsibt 1512. 
13n0£* 


Waldheim. 


Finziger deutfher — —5 N f von 
Chicago. Durch Metropolitan⸗· Hochbdahn für Se zu 
erreichen. Billige Begräbnibpläge lind in dieſem 
ſchönen Yriebbof au ——— ungen zu Das 
ben. —Dffice: Dat Bart—Telepdon 278 Di 
Etast-Office 670 W. Ehicago Ade. Zeil. 751 Welt. 


—X R ic. , © 
Vhilipp Maas, Selr Jacob Schwad ** 


—DD—————— 
ENTER 


206-208051-%@ BELMONT AVE 


v ”„ 
Speziell für Samllan! 
! s 
Reinjeid. Taffeta Band, 3 Zoll breit, 7 
werth 156; jpeziell per Yard für.... c 
wth. 590; fpeziell für 39€ 
Andigoblaue Männer = Tajchentlicher, 
24zÖllig, reg. Sc; jpeziell für 
Muslin Damen:Korjet:Bezüge — pe: 


3e 
ziell für 


9% 
1.25 ar⸗Ot forde 
ee cn Tür an SUR 


1.25 Batentleder Strap = Sandalen 
für Mifjes; fpeziell für 
25e weichſohlige Baby⸗Schuhe, alle 


Farben; ſpediell —— IE LIE 


* 


d Larrabee Str, 


Verkauf 


Männer: 
Sommer: 
Anzüge 


Eure Auswahl aus unferem 
Lager von Sommer - Anzügen 
zu den nachftehenden erftaunli- 
chen Preisherabſetzungen: 


315 Anzüge, jede Größe auf 
Lager, jetzt 


Dies iſt der Verkauf, auf den 
Ihr lange gewartet habt, deshalb 
ſchmiedet das Eiſen, ſo lange es 
heiß iſt. 


Großer 
Hopfen: 
Berfauf 


Reguläre $2.50, 83, $4 und 
$5 Hofen, jet herabgefegt auf 


$1.88 
52.88 


Grojes Pit:NiE, kunden mit 
sunbır Westseite Sängerkranz 


ten bom 
am Sonntag, den 1. Juli 1906, in Bederd 
Grove, an 22. Str. und Soliet Road. Tickets 
15 Gent3 die Berfon. — Man nebme die Gars 
field_ Brand der Metropolitan Hodbahn bis 
aur 52. Abe, dann die Saßrange Car bis 
Grobe oder die Douglas Part X 


Grove. in24,29 


” u 
IVEFVIEW 
Par früßer 
— Schützen ⸗ Park 
Zwiſchen Belmont und Clhbourn Avbe. 


Konzett der Indianer· Xapeſſe 
50 verſchiedene Attraktionen! 


Vom Donnerſtag dieſer Woche ab ſeden Abend: 

Der Fall des goldenen Thores und die Zerfſto⸗ 

rung Chinatowns in vrachtvollem — * 
in 


4 — 
Offen v. 1 Uhr Nachm. bis 12 Uhr Abends. 
Letzte Woche von Kryl m. feiner Kapelle. — 
Verfäumt nit das freie Hippodbrome und 
jebt die Meile nad dem Mars. 


DNNSEINTETUN 


THE RIENZL 


Chicagos Ppopnlärfter Familien » Pefort. 
Ede R. Clark Sir. und Diverſey Blvd. 


. Konzert Sonntag Nam. bon 3 bis 7 Uhr und 
jeven Abend bon 8 bis 11 Uhr. 
srübftüd, — — und 


wi ⸗ 
Abend und Sonntaäg Nachmitlag —— 
18feb, jomifr* 


Bar-Derfleigerung. 


Sonntag, den 1. Juli, Vormittags 9 Uhr, mer» 
den in Shönhofend Halle, 880 Milwaulee Ave., 
die Bars für das Pilnik der beiden Plattbätfchen 
Gilden Frig Nenter Nr. 4 und Hanfa Re, 38, 
weldes am 5. Auguft d. 9, in Brandtd Bart 
itattfind, berfteigert werden. Beinerber mögen 


fih dafelbjt einfinden. 
doft Das Komite. 


Gnas. H. PRESTEN, 
Buffet und Regelbahn. 


225 Evanston Ave, 
Ede Briar Place 
Zelephone Zale Vieio 1006. Chricago. 
Brüder Munager don „Iye Rienzi”. 
13op,femomi.t} 


Dr. J. HN. GREER, 
deutfcher Arzt, 59 Dearboru Straße, 


berühmter Spesialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und frauen, 

Blutvergiftung. — 

id Bis um 8 Uber 

bis 12 Uhr Mittays. 


9—101 D. Randeiph Er. 
— Deutsche Optiker — 
Brilien und Augengläfer Speziafität. 


Kodaks, Cameras und yhotogr. Material. 


— — 


—— 
tt, Deutihland, 





Anzeigen-Ainnahmeflellen. 


Un den nadfolgenden Stellen: werden Tleine 
Anzeigen für die. „Abendpoft“ und „Sonntage 
poji“ zu denfelben_ Breifen_ ertnegengensmmen, 
wie in der Haupt-Dffice des Wlaties. Wenn dies 
felden bis 10 Uhr Vormittags aufgegeben wer» 
den, ericheinen fie noch am nämliden Tage, 
während für die „Eonntagpofjt“ bis um 10 Uhr 
Samitag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden, 
Rordfeite 

—— Bxeh, Apothefer, 284: Lincoln Abe., Ede 
Orchard Str. 

One & Shinnif, Apotheler, 156 Center Etr., 

de Bilfell Str. 

Deezin; Tharnıecy, B. 3. Koeb, Propr., Ede 

‚ Sullerton und Glybourn Abe, 

Sieden, Frank %., Apotbeler, 377 ClebelandAbe, 

Dieden, Srant &., Apotheker, 311 E. North pe, 

Eagle Pharmach, Dr. Otto, Propr., 115 Elys 
bourn Ave., Ede Lartabee Etr. 

FH, N. Gev., Apotbeter, 354 E. North Abe,, 
Ede Codgwid Etr. 

Getipis, 2. %., Unpotbeler, 757 N. Hallted Etr. 

Georges, Mar, Apothelet, 316 Sedgmwid Etr. 

Green, Garl Bictor, Ylpotheler, 451 Larrabee 
Eir., Ede Eugenie Etr. . 

Sottinger, Zohn ©S., Apotbefer, 224 Lincoln 
Ade., Ede Larrabee Str. _ 

Spenl Drug Go., 1100 N. Halfted Etr., Ede 
Bullerton Ude. 

Kara, George, Apotheler, 161 €. North Abe., 
Ede Halitev Eir. 

— — C. E., Apotheler, 275 CElhbourn 
“ de 


Kurz. Frederik G., Adotheler, 285 Rufb Etr., 
Ede Walton Place. 
Ladiſh, E. H., Avotheler, 632 Larrabee Str., 


Ede Center Etr. . 
Ladiſch, E. H., Apothefer, 122 Geminarhy Ube,, 
Ede Garfield. 
Lemke, T. A., Avotheler, 80 Oft Chicago Abe. 
Lindſtrom F Comp., Chas. O., Apotheler, 96 


Wells Str. 

Malone, G. S., Apotheker 146 N. Clark Str. 

Martens, A., Apotheler, 136 Center Str., Ecke 
Sheffield Ave. 

ne A M., Apothefer, 506 Wells Str., Ede 
Schiller Str. 

Meißner, Jgnas, Apotheker, 117 Wells Str., 


Ede Ohio Etr. — 
Ogden Grove Pharmacyh, 98 Sheffield Ave., 
Neibehofs, Sonn U, Apotheler, 411 Sedgwick 


Ede Clybourn Ave. 
etr. 
Nomano, U., Apotheler, 187 N. Halited Str. 
Salchert, H. A. Npotheler, Ede N. Halfted Str. 
Webfter Ave. 
ze, F. E. Apotheker, 888 N. Halſted Str. 
Voiß, Arcadius, Apotheter, 395 WellsStr., Ecke 
Diviſion Str. 
Vogelſang, Robert, Apotheker, 88 Fremont Str., 
Ecke Clay Str. 
Zgindt, J. M., Apotheker, 277 Larrabee Etr., 
Ecke Clybourn Ave. 


Zindt, L.J. Apothelec, 557’ Cebgwid Etr., Ede 


Bobel, €; ©, 


' Gent 


. damit die Stadt jofort 


Menominee Str. 
Late diem. 

Ahlborn, FrankH., Apotheler, 1202 Bryn Mawr 
Ave., Ecke Evanſton Ave. 

Bartling, D., Apotbeler,. 1603 N. Clark Str. 

Bangert, 2. E., Apotbeter, 405 Sit Ravden3mood 
Barl, Ede Melrvfe. 

Black, F. W., Apotheler, 1974 Evanſton Ave., 
Ecke Leland Ave. 

Brauns, M. L., Apotheler, 156 Belmont Abe., 
Ede Leapitt Str. 

Brody, W. J., Apotheker, 930 Southport Abe,, 
Ede NRoscoe Bortlevard. 

Brown, N. 2., Avotheler, 2334 Evanfton Abe,, 
Ede. %ofter, Ave. ö 

Guyler Pharmach, 1659 Lincoln Ave. 

Danden, N. A., von, Apotheker, Ecke N. Clark 
und Devon Ave. 

Doederlein, R. H., Apotheker, 1402 Wrightwood 
Ave., Ecke, Sheffield Avbe. 

Ehlers, P. Apotbeter, 303 E. Belmont Ave., 


Ecke Hoyne Ave. 
12438 Bryn Mawr 


Fiſher, C. F., Vpotheler, 
Ave. Edgewater. 

Slannery, T. P., Apotheler, 1352 N. Halſted 
Etr., Ede Diverfen Boulebard. 

Geymers, D., Apotheter, Ede Clark und Grace 


Gorges, Albert, Mitofbefer, 701 Belmont Abe. 

Hannover Pharmacy, 1934 Lincoln Ave. 

Hanke, R. H., Apotheler, 1373 N. Elarf Str. 

Hauber, Peter, Arotbeler, 1680_N. Clarf_Eır., 

Huber, Geo., Apotheier, 1358 Diverſey Blypd. 

Anid, W. 3, Upotheier, 1152 Lincoln Ave, 
Ede School Str. 

Kremer, Frank, Avotheker, 2520 Lincoln Ave. 

Leri, W. L., Apotheker, 1881 N. Halſted Str. 
Ecke Addiſon Ave. 

— E., Apotheler, 901 Otto Str., Ecke 
Perrh Str. 

Mertes, A. John, Apotheler, 886 Lincoln Ave, 

Reimer, A. G. Apotheter, 702 Lincoln Ave, 
Ecke Diverſey Boulebvard. 

Sachſe, Albert J. Apothelker, 1885 N. Aſhland 
Ave., Ecke Addiſon Str. 

Schmidt, 5. O., Ylpotheler, 359: Hoscoe Bldd., 
en Sy te 


Side i y Eir. 

Schmitt, 3. 3., Apothefer, 11271N. Clark Str., 
Ede Yrlington Place. 

Sheriven Part Phermady, Ede Clark Str. unb 


Wilſon Ave. 
Apotheker, 80 Webſter 


Steinbrecher, Louis, 
Ave. Ecke Southport Ave. 
Starr, Fred. C. Apotheker, 1103 W. Montroſe 
Abven Ecke Elſton Ave. 
Weireter, J. Summerdale Pharmach, Ecke Ra— 
venswood Vark Abe. und Foſter Ave. 
Wilſon, Fred F. Apotheler, 1147 Oſt Belmont 
Ave. Ecke Racine ave. 
Apotheler, 1373 ⸗Sheffield Ave. 
Weſtſeite. 
Win. F., Apotheler, 1118 Armitage 
305 Auguſta Str., 
Behrens, E., Apotheker, 807 S. Halſted Str., 
Ecke Canalport Ave. 
Bernard, Ed. Apotheker, 882 W. Tahlor Str., 
Ecke Robehy Str. 
Bertram, Ches., MUvotbefer, 2132-36 Elfton 
Ave. Ecke Albany Ave. 
Bipbn’s Pharmacy, Ede Zalerır. Campbell Ahe, 
Bierke, Kohn E., Apotdeler, Wrightwood und 
Monticello Live. 
Bill, €. ©. F., Anotbefer, 949 W. 21. Str. 
Brad, Zohn, Chemical Co. 349 W. North Ave 
Gentrat Park Avenue Pharmach, 1190 Armitage 
Abe 
Euwetett 3. 8, Npotheler, 22. tr. und Galis 
orsiad Ave. 
Bhacmach, 1600 WB. Chicago Abe., Ede 
St, Loni3 Ave. 
Goffey, B. 9, lpotbefer, 1543 W. 12. Str. 
Gramer, Wit. H., Mpotbefer, 200 I& Randolph 
Etr., Ede Haljtes Str. 
Chriitenien, F. D., 1235 W. Sadfon: Boulevard, 
Ede California Abe. 
Apotbeler, 2404 Miltvaufee 


Dcewis, Theo. 9. 
9 70 


Baeslau, 


Otto, Apotheker, 
e Wood Str 


Lokalbericht. 


— ⸗ 
Die abgelaufenen Gerechtſame. 


Straßenbahn-Geſellſchaften haben keine 
Angſt vor „Jinauswerfen“. 

Auf Weiſung des Korporationsan⸗ 
walts Lewis begannen geſtern Major 
E. B. Tolman und Anwälte der Union 
Traction Co. mit der Ausarbeitung 


der Verfügung, die von Richter Große. 


cup, gemäß der Entjcheidung des 
StaatE-Dbergerichtes in der 99: Jahre 
Angelegenheit, erlaffen merben fol, 
Herr Lewis beſchleunigt dieſe Sache, 
einſchreiten 
kann, falls es nothwendig werden ſoll— 


te, den Geſellſchaften die Linien abzu— 


nehmen, für welche die Gerechtſame er— 
loſchen ſind. 

Ein ſolches Einſchreiten wird aber 
von den Leitern der Geſellſchaften 
nicht befürchtet, weil die auf Verwand⸗ 
lung der Kabellinien in elektriſche be— 
züglichen Ordinanzen den Geſellſchaf⸗ 
ten den Weiterbetrieb geſtatten, bis die 
Linien entweder von der Stadt oder 
einer anderen Geſellſchaft gekauft wer: 
den, Einer der Straßenbahn-Beam> 


ten fagte geitern, die Stadtverwaltung 


würde fich lächerlich} machen, wenn fie 
den Straßenbahn = Verkehr unterbres 
chen wollte, ohne vorher für Erfah ges 


ſorgt zu haben. Das Gerede von der 
Sinauswerfung“ der Geſellſchaften 


ſei ganz ſchön, 


aber das Publikum 


würde ſo etwas nicht zugeben, wenn 


nicht eine andere Geſellſchaft zur Fort⸗ 
ſetzung des Betriebs da wäre. 


Die Verfügung wird, wie Anwalt 


| Zolman fagt, wahrfeeinlich am Mons 
‘tag fertig und zunädft dem Anwalt 


Hohn ©. Miller zur Begutachtung bor: 


: gelegt: werben, ber ven 99-Xahre- Fall 


s 
’ 


in Wafhington vertrat. Die Anmälte 
werden die berfchiebenen — 
prüfen und feſtſtellen, auf welchen Li⸗ 
nien die Gerechtſame erloſchen iſt. Ar—⸗ 
beits⸗Kommiſſät O'Connell ertheilte 
geſtern die Erlaubnißſcheine zur Um⸗ 
wandlung der Kabellinien der „Chi⸗ 
cago City Railway“ in elektriſche, und 


die Arbeit wird, unberweilt an ber 
| State Str.-Linie begonnen werden. 


Die Cottage Grove Abe.Linie wird 


| 
i 


folgen. Die Erlaubnif für bie State 
Str.-Linie bezieht fih auf die Strede 


‚non 39, bi8 Lafe Str, Late bis Wa- 


zus 


Deere, 9. ©., Apotheler, 323 S. Weftern Abe, 
„Ede Harrifon Str. 
— C. F., Apotheker, 1001 —1063 Milwau⸗ 


ee Ave. 
Fechter, A. E. Apotheler, 62 Canalport Abe., 
Ecke Jefferſon Str. 
Fernig, ©., Abotheier, 418 W. Diviſion Stre., 
Ede Robey Etr, 
Gabert, A., Upothefer, 1312 N. Weftern Abe., 
Ede Fullerton ve. 
Go, ®. H., Apotheler, 336 W. BanBırren Str. 
Grahty, ©. W., Mvotheler, 287 @. 12. Etr,, 
„Ede Saljted Etr. 
Beachte & Kochter, Apotheler, 748 W. Chicago 


e. 

Grinker, David, Apotheker, 14. Straße, Ecke 
Afſhland Abe. 

Genenen, Karl, Ipotbeter, 1184 W. North Abe., 

de Spaulding Ave. 

Haller, DO. ©., Apotheter, 474 W. North Abe. 
Ede Milmaufee pe. - 

Hartwig, D. %., Apotbefer, 1570 Milwaufee 
AUbde,, Ede Weſtern Ave. { 

Hartwig, R. W., Avothefer, 476 Milmaufee 
‚2lde., Ede Chicago Abe. i 

Heiland Go., John, 113 W. Madifon Etr., Ede 
PDesplaines Etr. / 

Heine, Heinrih, Apotheler, 952 Armitage Abe., 
Ede Kedgie Ave. abe 

: &. 3, Apotbefer, 736 W. Diviſion Stt., 
Ede Maplewood Ave, 

Heller, Robert, Apotbeter, 361 BlneF3land Ave. 

Hellmuth, 3., Apotheker, 1071 N. Nobey Str. 

Serdtida, &. 3, Apotheter, 418 ©. Californi1 


be, 
Hoelzer, 9. N._C., Apothefer, 688 W. North 
Ade., Ede Weitern Ave. a 
Kappus Bros., Apothefer, 1623 Armitage Abe. 
Kappız, Bros., Apotheler, 1704 W. North Abe, 
Kappus, Bros., Mpotheler, 1901 Milwauleerlive, 
de California Ave. j 
Karafid Bros., Apotheler, 801 Armitage Abe. 
Kann, Nic., Apotbeler, 471 N. Alhland Abe, 
Key & Ceibert, notheler, 482 W. Lale Etr., 
Ede Cheldon Etr. 
——— Apotheter, 674 W. Lale Str., Ecke 
Wood Str. 
Lee. John V. Apotheker, 202 S. Halſted Str. 
Leigh, 8. S., Aolheker, 34 Milwaulee Abe, 
Lichtenberger, 3. 3., AUvotbefer, 883 Milmaufce 
Ave, Ede Dipifion Str. 
. ©., Apotheler, 649 W. 21. Etr., Ede 
Paulina_ Eir. a 
Livefey, R. 3., Anothefer, 849 Grand be. 
Kogan Square Pharmacy, 2242 Milmaufee Abe. 
Ludolph, 9 W., Apotheker, 450 W. Belmont 
Abe, j 
Matthai, Chas., Apotheker, 626 W.ChicagoAbe. 
Matthei, Emil, Apothefer, 890 W. 21. Etr., 
Ede Hoyne Ave. % 
Diner Bros., Apotheker, Madifon und Ihroob 
Str. 


Norih Ave. Bharmach, 3. Schachter, Inhaber, 
215 W. North Ave. 
Velitan Bros, Abotheter, 570 Blue Island Ave. 
vick, Emit E., Apotheler, 477 Ogden Abe. 
Rahlfa. OStto GApotbeter, 616W. 12. Str., 
Ecke Laflin Str. 
Reliable Pharmach. 1788 W. Chicago Ave., Ecke 
Hamlin Ave. 
Rivard, J. XR. Apotheler, 962 W. 12. Str., Ecke 
Wood Str. 
I Apotberer, 465 S. Paulina Str., 
aylor Str. ee 
&., Apothefer, 296 WB. Diviſion Str., 
Ede Wood tr. 4 
— —— Apotheter, 915 W. North Ave., Ecke 
Lalifornig Ave. 
Enaver. &. M., Anotbefer, 1339 MW. North Abe. 
Schmitt, Henry, Apotheker, 563 Weit Ehicagd 
Ave., Ede Wood Etr. 

Silbermann, Geo., Anpotheler, 268 ©. Loomis 
Etr., Ede Poll Er. a u 
— M. D., Apotheler, 457 Centre Abe,, 
de 14. Er. 2 — 
Storfen, G. R. Apotheler, Ecke Weſtern Ave. 
und Auguſta Str. a En 
Stubenraud, Geo., Apotheker, 477 W. Dipifion 

Etr., Ede HoHyne Abe. 
Thiel, Chas., Apotheker, 1629 Daden Abe, 
Shorion, ©. W., lnotheler, 208 Grand Ube., 
Ede Carpenter Etr. 
Npton Rharmacy, 1458 Miltwaufee Abe, 
chowaiy, 3. 9., Apotheler, 709 Milmaufee 
Ave., Ede Noble Er. 


Anfin SI 
Nomer, E. C., 5811 Chicago Avenue. 


Rogers Bart, SI 
Sewel, 3. 2., Ete Greenleaf und Eaft Raben» 
wood Park Ave. 


Südſelte. 


Bachelle, R. Apotheler, 48. Str., Ecke ElliS Abe. 

Bate, Henry 3., Apotheker, 48. und St. Law⸗ 
rence Ude. 

Burger, Albert, Apotbeler, 5100 Aihland Abe. 

Card, Ihomas E., Avotheler, 35. Str. und 

Cottage Grove Ave. und Bincennes_ Abe. 

Ghattler, B. 9., Avotbefer, 1410 W. 35. Str., 
Ede Paulina Eir. 

Seweyn & Go, M. %., Apotbeler, 63. Etr. und 
Anglefide Ave. 

Dies, John, Apotheler, 4446 Ctate Str. 

Evens, Albert, Apothefer, 57. Str. und Afhland 
Ave. 

Kinninger, Paul, Avothefer, 420 ©. 26. Etr. 

Grund, G., Apothefer, 3511 Archer Abe, 

Herman Pharmacd, E. von, 22. Str. 
Michigan Ude. 

Hin, 6 Abotheler, 3100 Wentworth Ave. 

Kos, A. E., Alpotbeler, 29. und Canal Str. 

Knight, GC. &., Apotbefer, 2601 Wentwortb Abe. 

Senoce, William $., Apotheter, 6053 ©. Haljted 
Str 


tv. 
Kreyhler, ©. G., Mdotherer, 5059 Ctate Etr. 
Krizan, W. ©., potbeler, 5501 S. Halited Str. 


Kürraich, €. B., Apotheler, 2839 Cottage Grobe 
Ave 


2enz, Geo., Apotheler, 31. und Halited Gtr. 
Mares, %., Apotheler, 2876 Archer Ave. 
Hiaihiſon, Soren, Apotheker, 2126 Indigna Ave. 
Medvdomell John, Apotheler, 260. Str. und 
Wallace Etr. 
Ncoramw, 3, Netvs Dealer, 37. Etr. und Ins 


dtana Live. irn & 
Neubert, E. F., Apotheker, 3601 €. Halited Str. 
Ortenitein, 9. BE ER, 47. Str. und 
Sottage Grobe Abe, 
Bader. $. w,, Apotbefer, 4259 Wentiworth Abd, 
Naylis, Geo. 9., 3659 ©. Haliteb_ Str. _ 
Schmeling, %., Apotbeler, 5455 ©. Halited Etr. 
Schmidt, 3. J., Upotbefer, 7118 South Chicagd 
Ave. 
Schroeder, W. 9., Nvotheler, 2517 51. Etr., 
Ede Weftern Ude. 2 
Ehntan, Nidert, lpotbeler, 1124 W. 63. Str., 
Ede Carpenter Etr. a 
Schmiter, E. E., Apothefer, 1256 W. 69. Er. 
Steinfraus, Herm., Apotbeler, 48 Sit 43. Etr. 
Schmidt, 9., Apotbefer, 4466 Wentivortb Ude. 
Steuernagel, Tr., Anotbelgr, 938 31, Str. 
Strauß, Simon, 799 E. 47. Str, Ede Indianu 
Ade. 

Ceibert, &. ®., Apotbefer, 1259 Weit Garfield 
PBonlevard, Ede Centre Ave und 55. Etr. 
KRilftams, AM. E., Apotbeler, 1700 W. 63. Etr., 

Ede Afdland Ave. 


und 


W 


ads 


bafh Ave. und Mabdifon Str. von Wa- 
bajh Une. bi3 State Str. 

Die Sahfundigen der Stabt mer: 
ben die von den Gefellfchaften vorge— 
legten Pläne und Zahlen prüfen und 
eine befondere Werthaufftellung für die 
Stadt machen. Die wegen Abmefen- 
heit des Vorfiterd Werno gejtern ver- 
ſchobene Sitzung des Verfehrsausfehuf- 
je8 des Stabtrath3 findet heute Nach- 
mittag ftatt. In ihr wird der bon 


-Malter 2, Fifher ausgearbeitete Ente 


murf einer Ordinanz zur enbgiltigen 
Erledigung der Straßenbahnfrage er- 
örtert. 

T. E. Mitten, Präſident der Chi— 
cago City Railway Eo., fchrieb geitern 
an Mayor Dunne eine Antwort auf 
den Brief des Mayor, in melchem 
diefer die Gefellfhaft auf Grund des 
Berichts vom Verkehrs = GSuperinten- 
denten M. F. Doty über die vielen 
Straßenbahn = Unfälle um beſſere 
Vorfihtsmaßregeln erfucht hatte. Hr. 
Mitten fchreibt, daß die Ausrüftung 
ber Gefelfchaft beitändig verbeffert 
und in gutem ‚Stande gehalten mirb, 
und baß feiner ber Unfälle auf Män- 
gel in diefer Hinficht zurüdzuführen 
jet. Er erfucht um eine Abfchrift des 
Doty’fchen Berichtes, um eine Unter: 
fuhung vornehmen zu fünnen. 

— — — — 


Der geringſte Widerſtand. 


Ein Jeder geht am liebſten den 
Weg, auf welchem er den geringſten 
Widerſtand zu erwarten hat. Jeder 
ſucht ſich das Leben möglichſt leicht zu 
machen, und Dinge, welche Einem ba= 
zu behilflich ſind, ſtehen am meiſten in 
Nachfrage. Die Zeitungen tragen zur 
Erhöhung der Annehmlichkeiten bes 
Lebens bei, indem fie auf folche Dinge 
aufmerffam machen. Da ift 3.8. bie 


„bequeme Novität“, nämlich eine „bee 


queme Arznei“: Cascarets, Candy 
Cathartic, bequem zu kaufen, bequem 
zu eflen, Kindern leicht beizubringen, 
leicht bei fich zu führen und ohne Be 
ſchwerden wirtend, Das Verabreichen 
und das Einnehmen von Arznei waren 
früher Befchwerben, die Bequemlichkeit 
liebende Welt macht aber Yortfchritte, 


Gefst die „Honntagpoft«, 


* 


Berläligt. 


— — 


Die neuen Verwalter der Bundes⸗ 
ämter in Chitago. 


Proteſte helfen nichts. 


Der neue Diſtriktsanwalt und wer er iſt. — 
Weitere Konventions-Ankündigungen. — 
Die Progreffive Alliance. — Eine Menze 
Aemter zu befeßen. 


Der Bundesfenat hat die bon den 
beiden $llinoifer Senatoren unter dem 
BeirathH von Lorimer ausgewählten 
Verwalter der Bundesämter in Chi: 
cago ohne viele Umftände beftätigt, au= 
Ber Herrn Edward W. Sims, welcher 
zum Nachfolger des Diftrittsanmwalts 
Morrifon ernannt worden ilt. Präfi- 
dent Roojevelt fol die Namen der von 
Culom und Hopkins ausgemählten 
Leute nicht gewußt haben, ehe die bei- 
den Senatoren fie ihm behufs Voll- 
ziehung der Ernennung unterbreitet 
hätten. Die Chicagoer Nationalabge- 
ordneten werben in folchen Fällen nicht 
um ihre Meinung befragt, während in 
fleineren Städten und erjt recht in den 
Tarmgegenden der Nationalabgeord- 
nete einen fehr bedeutenden Einfluß 
ausübt. Der Präfident mifcht fi nur 
ein, wenn gegen den perfönlichen Cha— 
rafter eines ihm empfohlenen Kandi- 
daten Anfhuldigungen erhoben mor= 
den find. Xorimer nimmt als eigent- 
licher Leiter der Bundesmafchine uns 
ter den Chicagoer Abgeordneten eine 
Ausnahmeftellung ein. 

Die ernannten oder wieberernann= 
ten und bereit3 bejtätigten Bundesbe- 
amten jind: Zollhauspermwalter, John 
C. Ames, Streator, Ill.; Marſchall, 
L. T. Hoy, Woodſtock; Hilfsſchatzmei— 
ſter, Wm. Boldenweck, Chicago; Zoll⸗ 
abſchätzer, Thos.O'Shaughneſſh, Chi— 
cago; Penſionsagent, Chas. Bent, 
Morriſon. 

In der Liſte fehlt die Familie 
Cdoke, deren Verſorgung Lorimer aus 
alter Freundſchaft übernommen hatte. 
Aber im Weißen Hauſe hieß es: Geht 
nicht, und „Billy“ Cooke und ſeine 
Verwandtſchaft wird daher anderwei— 
tig verſorgt werden müſſen, falls Lor— 
imer das möglich iſt. Dem Schatzmei— 
ſter Williams, welcher ſeinen ſchönen 
Poſten acht Jahre lang inne hatte, half 
ebenſo wenig die einſtimmige Empfeh— 
lung der Chicagoer Banken beim Prä— 
ſidenten zur Wiederernennung, wie 
unlängſt Poſtmeiſter Cohne die Em— 
pfehlung des Generalpoſtmeiſters und 
der großen Geſchäftshäuſer. Die Bun— 
desſenatoren waren aber ſchlau genug, 
beiden tüchtige Männer, Buſſe und 
Boldenweck, als Nachfolger zu geben. 

Der neue Diſtriktsanwalt Sims iſt 
der Anwalt der Abtheilung für Kor— 
porationen des „Handels- u. Arbeits— 
Miniſteriums.“ Er iſt ein ſehr eifri— 
ges Mitglied des Jennieſon'ſchen An— 
hangs in Hyde Park und verdankt ſein 
bisheriges Amt dem Nationalabgeord— 
neten Mann. Er follte [on im Ieb- 
ten HerbitDiftriftSanmwalt werden, mes 
gen der leifchtruft:Progeffe mollte 
„man in Wafhington aber feinen 
Mechfel vornehmen. Diefe find jeht er- 
ledigt, und für Diftriftsanwalt Mors 
rifon ijt ein neuer und beifer bezahl- 
ter Bojten gefunden worden; er fol 
befanntlich das Bemweismaterial behuf3 
Prozeffirung der Standard Dil En. 
aufarbeiten. Der Wechfel in biefem 
Amt dürfte nicht vor dem 1. Septem= 
ber erfolgen, der in den anderen am 
1. Juli. 

D’Shaughneify ift einer der Warb- 
führer vomClan Zorimer-Blount. Als 
Stadtichatmeifter = Kandidat murbe 
er bor drei Jahren mit 21,000 Stim= 
men gejchlagen, mährend die beiden 
anderen Kandidaten auf dem gleichen 
Mahlzettel, Smulsti und Bender, mit 
8700 und 3700 Stimmen ermählt 
wurden. 

Seht find auch die Hallen und bie 
Beamten für zwei weitere republifanis 


M u 108 Tour 
meetmelaeets hart 
Sacimrllork, 


Ich behandle meine Angeiteltten anftändig! 

Ih Habe ihnen immer vollen Lohn bezahlt, 
wenn fie frank waren, ich gab ihnen jedes Jahr 
Serien, ohne ihnen ben Lohn vorzuenthalten. 
Sch bezahle ihre Beerbigungstoften, ih ftelle 
auch Männer an, die das 45. Jahr überfchritien 
haben, Ic behandle alle Angeftellte wie Män- 
ner und Frauen behandelt werden fofiten, nicht 
ride SHaven. Sie können fich biniegen, wenn fie 
nicht beichäftigt find. Glaubt Ihr, dak ich eine 
Dame anitellen würde für $5.00 die Woche, 
und fie plaziren würde, wo fie alled anfbleten 
müßte um reſpektabel auszuſehen und zu fein? 
Glaubt Ihr, ich würde Verläufer anſtellen, um 
für mich zu arbeiten, viele darunter verheira⸗ 
thete Manner, und ihnen 88 bis 510 die 
Woche bezahlen, und ſie in eine Lage ver— 
ſetzen, wo ſie beinahe zum Stehlen oder BVer— 
hungern gezwungen ſind? Nein! Ich empfand 
dies als ich fur 510 die Woche arbeitete, Ja 
habe meine Anſicht noch nicht geändert und 
wetbe cd and nicht thun, ganz gleich wie er⸗ 
folgreich ich auch ſeln mag. Ih war der ein- 
zige Sohn einer ſehr armen Wittwe, und nie 
werde ich vergeſſen wie ſie zu kampfen hatie 
um Tom Murray zu erziehen. 

Sad D iſt nichts Neues fur mid. 3 
handle nach meinem Gereqtigteit it 


— — —— — — — — — — — — 
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FUN. LI — 
BUREN.STREETS 


„S. & 9." Grüne Trading Stamps frei mit 


jedem Einfanf in 


jedem Departement 


zu : 
eder⸗ 
Zeinenfutter, Shirt F0ol..... 3:95 


Für Eure A. 


Suit Caſe, 243öll. Stahl-Rahmen, 
Meſſing-Schloß und „Catches,“ ſpe— 


Volles 


Cowhide Leder Suit Caſe, 243ll., hat 
Spring Schloß und Catches, zwei 
iemen um dem Caſe, 


Lager vor 
Cowhide Leder Sıurt 
2430ll. 
— tpunderbare 


Juli Neife 
‘He 


Ertra tiefer Euit Cafe, 
2430[ ‚Größe, mit Kera 
tol überzogen, Meffing 
Schloß und Catched, mit 


QZuch gefüttert, 1 50 
‚is 


nur . 


Shirt 


Dabtvood_ Dampfer Koffer, mittlere 
Größe, Mejjing-Eden Glamps Monitors 
Schloß, tiefes Ira mit > 

I Abtheilungen, 32 bi5 34 30... 


Dedels 


520 reinwollene Kammgarn reguläre uud. 
Tonriften-Anzüge zu 12.50 


Zu diefem Breife offeriren wir Werthe, die nothiwendigerweife da3 Samftag-Kleivergefchäft nah hier bringen müffen. So bors 
züglich find diefe Anzüge und fo niedrig der Preis, daß Niemand die Thatfache zu leugnen vermag, daß dies der Plat zum Einfaufen 
bon Kleidern ift. $20 ift der Preis, den hr anderztvo bezahlen müßt. Reguläre und Touriften- Anzüge, eine große Auswahl der beliebte- 
ften Schattirungen in Grau, reine Kammgarn blaue Serges und Staple Mifhungen— 
doppel= und einfachbriijtig, Coat3 ertra lang, mit mohlgeformtem Rüden, 
ganz gefüttert, Anzüge, welche in Bezug auf Yacon, Stoff und Arbeit nicht3 zu mün- 
Then übrig laffen. Alle Größen, Reguläre, Stout3 u. Slim3, pofitive $20O Werthe, 12.50 


$15 Anzüge für Männer zu 8.75. €3 ift unfer Beltreden, 


unfere 


U D 


14, 


is 


und 


ausgezeichneten 


$15 Partien auf den niedrigften Preis herabzufegen, noch ehe die erftaunliche Preis-Her- 


abjegung durch die Inventur vorgenommen mird. In diefem Afforti- 
ment befinbenfich beliebteSchattirungen von grauen Mifchungen, Wor- 
fteds u. Flanell und reine Morfted blaue Serges, reguläre 2-Piece, ein- 


se. 


820 reguläre u. Tonriften-Anzüge f. Männer, 17.50 
Ein befonders glüdlicher Einfauf von 965 Anzügen von 
einem der beiten Yabrifanten. Allerfeinfte ausländifche Tro- 
pical Worſteds, in den beliebteften Qualitäten und Schat- 


tirungen von Grau, reinen Worfted 


blauen Serge3, 


ein 


Viertel ‚halb und ganz aefüttert. Kleider, welche in jeder 


Beziehung die allerbefte Schnsider-Arbeit 
repräfentiren. DerPreis Jihert Eu in 


jedem 


Falle eine Erfparniß von 14... 


85 Männer-Hofen, 2.85Hübſche geſtreifte 
reine Worſteds; Tropical Worſteds; 


Flanell 


DIENEN sine nunne — 


$3.00 fanch Weiten zu 1.50 —Doppel- und 
einfachbriüftig, die beli 
der Gaijon Ki 


SID Tonriflen- Anzüge Für Jünglinge, 5.00 AS i 


Das Ueberfhuh-Tager von New Norks beftem Fabrifanten von Kleidern fürfünglinge, ganz reinwollene Flanelle, Home⸗ 
pung und Tmeeds, helles und mittleres Grau und Tanz, 36 verfchtedene Facona zur Auswahl, doppel- und 
einfahbrüftig, „Zurnzup“ Hofen; eine gute Gelegenheit für fleine Männer, Größen 31 
FEN 0 5 kr RE J er 


| 


a: Splits, in den 


The Kongreßfonventionen, welche nicht 
mit den übrigen vor ein paar Wochen 
angekündigt werden konnten, beſtimmt 
worden. Alle Kongreßkonventionen 
finden am 16. Auguſt ſtatt. Die ver— 
bleibenden ſind: 

3. Bezirk, 11 Uhr früh, 319 Weſt 
65. Straße. William H. Weber, Vor⸗ 
ſitzer; Charles W. Vail, Sekretär. 

10. Bezirk, 4 Uhr Nachm. 600 Wil⸗ 
ſon Ave. James Peaſe, Vorſitzer; 
George W. Paulin, Sekretär. 

Stunde, Halle und Beamte der 
Konvention im ſiebenten Bezirk hat 
Staatsſenator Campbell zu beſtim— 
men. 

Die republikaniſchen Legislatur— 
Konventionen finden am 14. Auguſt 
ſtatt, wie folgt: 


1—11 Uhr Morgens, Franklin Halle, 70 
Adams Str. R. B. Judab, Vorfiger; Chats 
le3_ U. Watbier, Celretär. 

2—8 Uhr Abends, 156 Weit Mabifon Etr. 
Homer K, Galpin, Vorfieer; Jofeph €. 
Bidwill, Sefretär. 

8—11 Vorm,, Douglas Halle, 291 35. Etr., 
Martin B, Madden, Borfiger; Bohn R. 
xbompfon, Sefretär. 

4—8 Uhr Abends, 315 Root Str. Thomas J. 
Sealy, Borfiger; Fred SHeing, Cefretär. 

5—8 Uhr Abends, 419 47. Cir. WN.Gemmil, 
Vorſiver; John R. Thompſon, Sekretär. 

6—5 Uhr Abends, Bennentts Halle, 600Wilſon 
Ave. R. W., Simon, Vorſißer; E. J. 
Brundage, Telratär. x : 

7—11 Uhr Morgens, Countb-Haubtauartier, 
76 5. Ave. John C. Plagge, Vorſiter; Jas 
cob Kirgle, Setretär, ⸗ 

9—8 Uhr Äbends, Faslings Halle, 3012, Ars 
der Ave. Thoma N. Finucane, Vorſitzer; 
Gus. Miller, Seftetär. 

11—8 Uhr Abends, 319 Weit 61. tr. Charled 
W. Vail, Vorfitzer; John W. Utteſch, Se— 
fretär. 

13—8 Uhr Abends, Turnhalle in Grand Erof» 
fing, 7500 Dobfon Ude. 9. X. Lucas, Bor» 
Tiger; yobn %. Hanbera, Celretär. 

15—8 Ubr Abends, Jedlidas Halle, 626 _Ceits 
ter Ave. Kohn A. Coole, Borfiger; W. 2. 
Burfe, Eelretär. 2 

17—Dahm3 Halle, 256 Halited Etr. Willlam 
&. Herrmann, Borfiger; Mas Blumenfeld, 
Celretär. - 3 

10 — Uhr Abends, Limbert3_ Halle, 1443 Meft 
VBatt Buren Str. David W. Glart Borfiger; 

ame3 Monagban, Seltetär. 

21— Ctaatdfenator Campbell überlaffen. 

23-10 Uhr Morgens, Dreiiels Halle, 2399 W, 
Sipifton Str. PRhilip Anopf. Vorfiger; U. 
©. Rad, Eeltetär. R 

25—4 Uhr Abends, Benzgos Halle, 550 Armi⸗ 
tage Ave. R. 2. Campbell, Vorſitzer; Tho— 
ams Bhrne, Celretär. , PR 

27—8 Ude Abends, Broderidd_ Halle, 175 Weſt 
Pradiion Str. Leland Bers, Borfiger; 
Charles Y. Nobera, Seltetär. 

99-8 Udr Adends,Unterer Saal der Turnbals 
le, 357 N. Elart tr. Fred U. Bulle, Vor⸗ 
fiset: 3. F. Clettenderg, Celretär. 

31-8 Uhr Abends, Lincoln Turnhalle, 1351 
Siverfey Boulevard. James Beaje, Bor» 
figer; € W. Andrews, Selvetär. 


Mandelt ihre eigenen Pfade. 


Die „Progrejfive Mlliance”, eine 
Gründung bon Urbeiter-Politikern, 
hat den Plan, fih der demofratifchen 
Partei anzunehmen, aufgegeben und 
wirb fünftighin ala unabhängige Ber: 
einigung in den politiſchen Kampf⸗ 
plaß eintreten. Behufs Verbollftändt- 
gung der Organifation wird in ber 


Eifeften, $2.00-Wertbe, für 


Männer-Strohhüte, tmeiche od. jteife 
der beite Strohhut in der Stadt für 


17.30 
2.35 


1.50 


A 
8 


bis 36 Bruſtmaß, 


5.00 


zu 


..—. nn 04 else 


55 blaue Serge: und fancy Hammgarn: Anzüge für Kuaben zu 2.85 


Waſchbare Anzüge für Kinaben 


Beliebte „Regatta“ Fabrikat, in all den bevorzugten Kacons u. 
Farben, Alter 2% bi3 12 Jahre, She bis 3.50. 


Strohhüte für ven Vierten 


Ein-Stück Ecuadorian Panama-Hüte, 
wirkliche 86.00 und 87.00 Werthe, 


3.00 


Feine Split oder Rolling Brim Männers$üte, in all 
den neuejten und moderniten Effekten, jo gut 
ivie die meilten $3 Strohhüte 


2.00 


Strohhäte für Männer, in einer Mannig- 
faltigkeit von Facons, 75e werth, für 50c. 


Feine Strohhüte für Männer, Porto Ricans, Javas u. 


neuen weichen oder 


Optimo⸗ 1 50 
+) 
1.00 


Brim3 


19, 


„Anzüge 
für Männer, 


Star und 8. E. Yloujen, weil und farbig. 


$1 und $1.50 Wertbe, 


‚63€ | 


75c und $1 Werthe, 
für 


Elegante Sommer-Bubiwaaren 


Fure Auswahl von 400 garnirten 
Hüten, alle Faconz und Farben, waren 


58, $10 und $12, Samftag 


3.00 


Weise Leghorn und Chip Hüte für junge 
Tamen, pracdhtvoll garnirt, $4.00 werth, 


für 1.95. 
81.00 mweike Dud Hüte 
cons, für 


50c Blumen, Nofen 


und Laubtverf 


82. 50 ſchwarze und weiße 
Chips, alle Fa⸗ 


1.25 


25c jehtwarze und weiße 
Draht = Geftelle 


„10e 


7.95 und 8.95 
Suits, Coats u. 
Stirts, 


landen, Spazierſtöcken und Schießbedarf für den glorreichen Vierten. Oeſtliches Baſement. 


Euer Dierter Juli Ausflua-Bedarf 


farn am beiten in Wieboldt3 befriedigt werden — und für da3 wenigfte Geld — ein weiterer Vetveis unferer Ueber« 


legenheit in dem Bargain=?yeld für morgen. 


Hüne Küchfiht anf Koflenpreis 


868 Männer-Sommer-Anzüge zu 


herabgefetten Breifen. 


Die ungewöhnlichite Gelegenheit! Die größte Ver: 
fleuderung von guten Kleidern, die wir je mach: 


ten—$12.50 und $15 Werthe. Alle die furzen Par: 
tien und jommerichiveren Anzüge zufammen zu 


einem bemertensiwerth niedrigen Preis. 


Mande 


find reinwoll. Gajiimeret, Woriteds u. Someipuns. 
Ule populären Mufter, einichliekend die jebt be: 
aehrten grauen, find vorhanden, einfach oder dop= 
pelbrüftig, mittlere oder lange Längen — Serge, 
Alpaca und manche 44 gefüttert. Des Yabritanten 
Namen auf jedem Anzug bietet eine auperläjjige 
Garantie vonZufriedenpeit in Kleivern—2 bis 42, 


Halle, 151 Wafhington Str., biefer 
Tage eine VBerfammlung ftattfinden. 

Die Deneen’fhe Mafchine ift zur 
Zeit mit ber Auswahl von geeigneten 
Leuten für die 65 untergeorbneten 
Hemter befhäftigt, melde von ber 
Bürgerfhaft in der Herbftwahl zu bes 
fegen find. Goub. Deneen fol, wenn 
er morgen bier von Springfield ein- 
trifft, eine vollftändige Lifte unterbrei- 
tet werben, 


— Menn der Auserforene ihres 
Herzens zur Geliebten tommt, münfcht 
fich diefe immer Lange weile. 


Kinderfeft der „„Bolunteers‘‘ 


Kinder im Wafhington 
Par. 

Die „Wolunteerd of America” ver- 
anftalteten geitern im Waſhington 
Park ihr jährliches Pilnit für Zei- 
tungafungen und andere arme Slinder. 
Fünftaufend Kinder nahmen daran 
theil und verlebten einen köftlichen Tag 
im Freien. Im Park war eine riefige 
Bude zur Aufftapelung von Eisrahm, 
Limonade, Zuckerwerk und Schachteln 
mit „Lund“, die tag3 zubor von ben 
Schulkindern der Südſeite gepackt wor⸗ 


Fünftauſend arme 


Suits, Coats und Skires ſur Damen, 
men in einer großen Partie zu 54.008 


nama, 
ſchwarz, blau, grau. 


Gtonmpfter, feidegeküttert, elegant Bei 
Aermel. Yedes Kleidungsftüd in obige 
tien mwth. bon 97.5—8.%5—Uusivah 


Suils, Conls, Skirlts 


7.98 und $8.95 Werthe jetzt 
für nur $4.95 

sufams 

Die Suits find gemaht mit Eton ober 


Por Coag Muftern von feinem Indian Head 
Linsen, Birkular oder Bored Stirt, wie Ubs 
bildung redts. 


Die Stirts find gemacht don feinent Pas 
verfelt dpafiend, fein gefchneiberz, 


Dig CoatS find gemaht von Se m 
‚ turge 
n Bar: 
morgen, 


4 


den waren, errichtet. Nachdem mit 
diefen Worräthen, grünblih aufge- 
räumt worden tar, wurden Weil-, = 
fpiele veranftaltet, unter denen bas 
„Bie“»Wetteffen befonderes Antereffe 
erregte. Im Ganzen wurben bei bem 
Pilnit verzehrt: 200 Gallonen Cie 
rahın, 700 Gallonen Limonade, 200 
Pfund Zuderwert, 10 Kiften „Srader 
Sad“ und 20,000 Schadtieln mil 
„Zund.“ Das Seit ftandb unter ber: 
Leitung von Brigadegeneral Ylelbing, 
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Abendpon, wüicago, Freitag, den 29. Zuni 1906. 


53.95 Epder Suit Cafe 
für den A. zu 2.75 


Diefer jtarfe Leder » Suit - Cafe 
2 75 ift jehr gut gemacht, 

+ "auf gutem Gtahl- 
rahmen, hat Meffing -» Schloß 
und „Gatches“ und ift 24 Zoll 
groß. Regulärer 3.95 Sutitcafe 
morgen zu 2.75, 


5 Wir könnten Feine beiferen Anzüge faufen, um regulär für $15 
3 verfauft zu werden, al3 wie Diejfe zu $10 cs find. 


Wir warten nicht bi3 nad) dem Vierten um 
Sebt, zu Anfang 
der Gaijon, nehmen wir einen Drittel von 
dem feinjten Lager von Anzügen, das toir je 
gefauft haben, um regulär für $15 zu ber= 
Sebt fojten fie $10. 


die Preiſe herabzuſetzen! 


kaufen. 


810 


In der Partie befinden ſich hun— 


derte von modernen ſchlichten u. fanch gemiſchten grauenKamm— 
garnen, reinwoll. Caſſimeres, ſchwarzen Thibets u. dgl. Auch in 
dem ſtets beliebten reinwoll. blauen Serge, alle Größen von 34 
bis 44, in einfach- und doppelknöpfig, 5180 Anzüge für 810. 


Serges. 


Serge. 


$10 und $12 Anzüge für Männer, 7.50— Dies find einfach- und 
doppelfnöpfige Anzüge für Männer, Größen 34 bi3 44. Anzüge, die 
regular für $10 und $12 verfauft werden. Elegante Mufter in 
ſchlichten und fanch gemiſchten grauem Kammgarn u. dunkelblauen 
Jeder Anzug gut geſchneidert und ausgezeichnet gefüttert. 


815. 00 bis 17. 50 Anzüge für Männer, für 11.75. Ein großes 
Sortiment von hübſchen Muſtern, in eleganten grauen Kamm— 
garnen, in ſchlichten oder fanch Effekten, auch ſchlichtblauer 
Einfach- und doppelknöpfige 
44. Jeder Anzug durchweg gut gema 


zn Größen 34 bis 
t. 


$20 und $25 Männer-Anzüge zu 15.00. Dieje Partie enthält ein- 
fach⸗ und doppelfnöpfige Anzüge. Eine ausgezeichnete Auslage von ” 
Facons, in den neuejten Geweben und Muftern der Satfon. Anzüge, 


die beim erjten Blid ihre Eleganz verrathen. 


Feinite importirte 


Kammgarne, Cheviot3, Serges uf. Kein Anzug in der Partie weni: 
ger iwie $20 mwerth, und viele fo Hoch wie 25.00. 


$10 und $15 Anzüge für Heine Männer zu $5. 


Größen 33 bis 37 


Diez find jtrift reinmwollene Anzüge, von welchen nur 2 oder 3 von einer Sorte 


übrig find, in Größen von 38 bis 37. 


In 


Auswahl zu $5. 


Männer: Beinkleider zu 2.00 und 2.95 


» Mänmer-Hojen, bon feinjten imbortirten Kammgarnen, Caffimeres u. Cheviots. 


* Elegante ‚Muiter, in den neuejten Facons der Saiſon. Ertra gut gemadt, 2.95. 
. ‚93 Männerbofen. Hübſche Muſter in 
feinenKammgarnen u. Cheviots. Populäre 


85 blaue 


2.0 


graue Effekte uſw. Pr., Samſtag, 2.00. 


Serge-Anzüge für Knaben 83 


85 blaue Serge Knaben-⸗ 
Alle Gr., 7 bis 16. Norfolkt u. ſchlichte 
doppelbrüſt. Styles. Jeder Anzug ga— 
rantirt reine Wolle, echtfarbig, zu 


für 3.00 und 3.50 Knaben-Anzüge von mo: 
dischen Mifchungen, in grau und braun 


Anzüge. 


3.00 


Norfolf u. doppelbrüft. Effekte. Einige haben Knider: 


boder Hojen. 


Gr. 7 bis 16. Ihr fünnt diefe Anzü- 


. ge anderswo. nkht unter $3.00- und 83.50 kaufen. 
$7.50 und $8 Knaben-Anzüge 85. Unjer 


IN 


zu großes Lager zwingt uns zu diefer Ne- 
duzirung. Hier jind Anzüge von den al: 
lerbeſten öſtlichen Fabrikanten v. Knaben— 
Kleidern, beſte Stoffe, Styles und Arbeit 
ſichernd. Eingeſchloſſen ſind all unſere pu— 
pulären Styles in Sailor, Ruſſian, zwei— 


Stücke, doppelbrüſt. und Norfolk-Anzügen; 


mit Knickerbocker oder Kniehoſen. 
Größen von 3 bis 16 Jahren, 85. 


3 95 für $7.50 und 48:50 Knaben Anzüge mit 
ed+c de) 


Alle 


langen Hojen. Cine jpezielle Räumung von 


unjeren Snaben 
früher bis zu 88.50 verfauft wurden. 


= Anzügen mit langen SHofen, welche 
Hübjche graue 


und braune Vifchungen. Alle Größen 14 b. 20 Jahre. 


SBauften 30,000 Gorona de C 


* * 


uba Zigarren zu 


as 
F 


einem Drittel Erſparniß 
Mir fauften 30,000 von diefen Corona de Cuba Zigarren zu einem vollen 


| 


IC 


— — verbden. Perfelte 
zu 50 für 2.25; 5 zu 258. 


5 
raucht. 


* 


Drittel unter dem regulären Preis. 
Es ſind reine Havana-Zigarren und 
beinahe jedem Mann bekannt, welcher 
Strikt handgemachte Zigar— 
ren, die überall zu 3 für 25c verfauft 


50 zu 


2.25 


Maaren. Morgen 


Die berühmten Flor de Vallens, Reina Victoria Größe. Hochfeine reine Havana Fi: 


Negulär 2 für 25c. 


bc 


rt Geidenberg be- 
iebte Niter-Dinner 
Bapereen. Ueberall 
elannt. Bigarren 
die immer au 10c 
derfaurt werden. ES 
feine befieren. Geit 
abren beliebt, — 

orgen, S. db. 25 
1.50; Etüd au 6c. 


garten. 


Young America 


Rauch-Tabak 
Giant, 


Tabak und Facon wie die vielangezeigten 
Marken; thatjächlich in derjelben Yabrit 
gemacht; nicht ganz regulär gearbeitet. 
Werth 1.75 für Kifte 50. Spez. 1,000 für 
17.00; 50 für 85c, 
Gremo Victoria, 50 für 1.50; 10 für 30e 
Spik Club, 50 für 1.50; 10 für 30e 
Omi Zigarren, 50 für 1.65; 10 für 350 


8 23 Ungen PBadete für 29e 
ajhion, 12 19 Ungen Padete, für 46c 
dur Up, 12 18 Unzen Padete, für 420 
ul Durham, 16 1:Unzen Padete, 606 


Speziell, Kifte von 50 zu 4.00; 5 für 40c, 
„Sojh Billings“, diefe fehr beliebte 
Marke guter Zigarren, für Samjtag ber> 
abgejett auf 50 für 1.95 und 6 f. 25e. 
Key Weft Special Perfectos. Wolle Gr. 
Brennt frei und gleichmäßig. Reine weiße 
Ajche, 1,000 zu 15.00; 50 für 75ec. 


1.59 


für Kifte bon Mai- 
tre Labori Domeft. 
Zigarren, SHadangs 
Einlage und Sumas 
tra Dedblatt. Eine 
aute, woblbelannte 
Sigarre. Gut mtb. # 
$5 das 100. Nleine 
Partie um_ morgen 
au räum., 50, 1.59. 


5 Zigarre. Derjelbe 


Lilian Rufjell, 50 f, 1.25; 10 f. 250 
5c Rortuondo, 50 zu 1.05; 10 für 250 
eHnry George, 50 f, 1.60; 10 für 35c 
Kau:-Tabaf . 
Niper Heidfied, das Stüd zu 20e 
Spear Head, (mittelmäßig od.dünn) 200 
Standard Navy Tabak, Stüd zu 29c 
Star Tabak, volles Pfund Stüf, 400 


Fleifh und Weine 


Geflügel 


Seine junge Hennen, dreffed, Pfd. 13%Yec. 

Ertra Fancy Roftbiübner, Bid. 17e. 

Friſche Roſthühner, ‘06 Stod, Pid. 25e. 

Epring Duds, frifch dreſſed, 'o6 Etod, per 
Pid. 25c. 


Prima Native Gorn-fseb Beef 

Extra Sanch 6. und 7. Rippe Roaft Beef, 

Bid. 12Y%rc. 
Extra Fancd Bot Roaft, Vfd. 9e und 10c. 
Round Steaf, per Pfd. 121er. 
NRoled NRoait Bee, per Pfd. 10 u. 12%Y%c. 
Scdulter Steal, per Bund 10c. 
—n Suppenfleiſch, per Pfund de, 
Sirloin Steal, per und 18c, 


Kalbfleiſch. 
GanzeLoins Kalblfleiſch, per Pfund 106. 
Short Loins, Pfd. 45c. 7 
Whole Leg, Bd. 130; Short Leg, Pfd. 15c. 
Kalbfleiih, Schulter und Bruft, Pfd. 11c. 
Loin oder Rib Chops, Pfd. 16c. 

Lammifleiſch. 
Echtes Spring Lamb, ganzes Hinterviertel. F 

1.25; ganzes Norderviertel 90c. 

Sammelsteule, per Brund 12%2ec. 
Native Fall Yamb, ganz. Hinterviertel, 13c; 
Vorderbiertel Pfd. 10«. 
Rib oder Loin Chops, Bfd. 18c. 


Schweinefleiſch. 
Wbole Pork Loin, Pfund 102. 
Vork Tenderloin, Pfd. 18c. 
Countrywurſt, Pfd. 728c. 


Delikateſſen. 
Star oder Swifts Premium 
Sranffurter, per Pfd. 10c. 
Sugar cured getrocknetes Rindfleiſch, friſch 
nah Wunich geichnitten, Pfd 2ör. 
Gepötelte Schweind: oder Lamme-Zungen, 
per fd. 22%. 
VBrima Roait Beef, Veal oder Lamb, ober 
Rorl, alle in unferer eigenen Küche gebras 
ten, fpeziell, per Pfd. 28c. 


Weine und Getränke 
St. Julien Claret, extra feiner Tiichmwein, 
abfolut rein, 5_ Jahre alt, regulärer Preis W 
T5c Gallone.. Samitagd Preis 656; 5 Gals 
lonen in Flaſchen 3.00. b 


Armour’3 


Canadian Club Whisky, bottled d. Hiram 
Balter & Sons, requlärer Preis 1.35, — 
Samitags Preis Slafhe Yöc. 


— —ñ —ñ —ñ 


Spaniſche Granden. 


Bei dem Attentat auf das junge 
Koönigspaar war es ein Grande, der 
Herzog von Hornachuelos, ber die 
Thür des königlichen Wagens öffnete 
und dem König und der Königin half, 
das Gefährt zu verlaffen. Ein altes 
Hauptgejeg der Eti*ette lautet: „Die 


Königin darf nicht berührt werben.” | 


rüber war es bei Zodesitrafe in Spas 
nien für Jedermann, au für ben 
Granden verboten, die Königin zu be= 
rühren. Nur der Handkuß mar für 
die hierzu ausdrüdlich Eingeladenen 
erlaubt. Natürlich zeitigte das Ver— 
bot ganz merkwürdige Vorfälle. So 
paflirte e3, daß eine Königin aus bem 
Haufe Defterreich beim Probiren eines 
Pferdes aus dem Sattel gejchleubert 
murbe.. Das Pferd war gefallen, bie 
Königin hatte den Fuß im GSteigbü- 
gel und konnte fich nicht erheben. Nun 
mollte das Pferd fich wieder erheben, 
und es lag die Gefahr vor, daß es bie 
Königin zuZode fchleifen würde. Aber 
Feiner der anmwefenden Granden wagte 
e3, der Königin zu helfen, um bie Eti- 
fette nicht zu verlegen. Schließlich 


die Königin aus ihrer Lage. Er war- 
tete aber nicht, bis fie aufgejtanden 
war. Er warf fich auf fein Roß und 
ı flüchtete ins Ausland, Man veröf- 
- fentlichte jeine Begnadigung, er kam 
zurüd und wurde jogar belohnt. Aber 
fein erjter Gebanfe mar, daß er fein 
Leben vermwirkt, indem er das der Kö: 
ı nigin gerettet. — €3 gibt drei Klaj- 
fen Adlige in Spanien: erftend bie 
Edelleute ohne Titel. Sie find un- 
| zählig. €3 gibt fogar Stäbte, die ad» 
| lig find, wie e8 in Frankreich melche 
ı gibt, die das Kreuz der Ehrenlegion 
beſitzen. In der zweiten Kategorie 
ſind die Adligen mit Titeln, die aber 
noch keine Granden ſind. Dann kom— 
men die Granden, die Pairs des Kö— 
nigs, die das Recht haben, in Gegen— 
wart des Königs das Haupt zu bede— 
cken, wenn der König ebenfalls ſeinen 


Hut auf hat. 


— Beim Spargel und Karpfen iſt 
der Kopf immer das beſte —pom Men— 
ſchen kann man das gerade nicht be— 
haupten. 


| faßte fich ein Edelmann und befreite 
| 
| 


| 


I 
i 


Der geweihte Stuben. 


Man fehreibt aus Tirol: Ein Wil- 
derer hatte feinen Stugen (jo nennt 
man in Tirol ein furzes Schießge- 
mehr) eingebüßt und bejchloß daher, 
ih in einer Waffenfabrit einen neuen 
anfertigen zu lafjen. In dem Beftell- 
Ichreiben nun heißt e3 unter anderem: 
„sh bitt, wen Sie mir diefen Stu: 
gen, der zum gerlegen fein muß, vor 
der Sendung zu einem ehrmwürbigen 
Pater bringen möchten und denfelbi- 
gen jegnen lajfen. Weil diefes ſehr 
gut ift, dem ich hatte fehon einmal ei- 
nen jolchen gehabt, mıt dem ich fehr 
zufrieden war. Gie fünnen für den 
Gang aud etwa3 rechnen und ben 
Pater qut zahlen und alles mir dar- 
zurechnen.“ Schließlich bat der Schrei- 
ber no, den Stuben gleich zerlegt zu 
Ihiden, damit niemand den Inhalt 
der Sendung erfenne. 

— 

— Neiv.—Karldhen: „Mutter, mas 
ift denn ein Lebemann?” — „Das ift 
einer, der gern etwas Gutes it." — 


„Mutter, dann bin ich.ein Qebemann)“ 


Eine Bondsanleihe. 


— —— 


Für den Bau von weiteren Schul⸗ 
gebäuden empfohlen. 


— — — 


Die Shulbüder- Frage. 


Der Schulausfhuß der Charter-Konvention 
tritt für Derfleinerung des Schulraths ein. 
— Der Baufemmifjär über die Jllinois 
Tunnel Co.— Baupläne der Weitfeitler. 


Der Ausfhuß für Bauftellen de3 
Schulrath3, die Herren Ritter, Weil 
und Dubddlefton, wollte den Ausfchuß 
für Gebäude und Grundftüde Heute 
Nachmittag erfuchen, einem Plan zu= 
zujtimmen zur Ausgabe von $10,000,= 
000 Bonds für den Bau von genügend 
Schulhäufern, jo daß jedes Kind in 
hellen, luftigen Zimmern untergebracht 
werden fann. Der Plagmangel in den 
öffentlihen Schulen bat ih in den 
legten ahren infolge der Verausgas 
bung von jährlich über zwei Millionen 
Dollars für Neubauten beträchtlich) 
verringert, und im Mai waren nur 
noh 4171 Kinder -in gemietheten 
Räumlichkeiten untergebracht, während 
8,384 Kinder nur einen halben YTag 
Unterricht erhielten. Durhfchnittlich 
werben aber in jedem Zimmer 46 Kin 
der unterrichtet, was laut Verficherung 
bon Supt. Cooley zu viele find; in 
manden Zimmern fteigt die Schüler- 
zahl fogar auf jechzig. 

Sn den lebten drei Jahren ftieg die 
Scülerzahl in den öffentlichen Schu— 
len um je 10,000, und hält dieſes Ver— 
baltniß an, mas jehr wahrfcheinlich 
it, jo mird troß der umfafjenden 
Schulbauten do das Plaßmangel- 
Elend nicht befeitigt werden fönnen, 
ed jei denn, daß die Legislatur die 
Stadt zur Ausgabe von Bonds in der 
Höhe von $10,000,000 ermädtigt, um 
genügend neue Schulhäujer zu bauen. 
Unter der neuen Bauordnung find 
überdie3 die Koften auf $10,000 für 
jedes Klaſſenzimmer geftiegen, ein= 
fhlieglich der Koften für Grundftüde 
und Spielpläte. Mit zehn Millionen 
Dollars könnten alfo taufend Klaffen- 
zimmer gejchaffen werden, und menn 
der Schulrath außerdem in bisheriger 
MWeife die Neubauten fortfegt, fo mür- 
de dem Webelftande für lange Zeit ab- 
geholfen fein. 

Der eingangs ermahnte Ausſchuß 
hat die Empfehlungen in feinen Jah— 
reöbericht aufgenommen. In Ddiefem 
rühmt er fich feiner außerorbentlid) er- 
Tprießlichen Ihätigfeit, die größer fei, 
al3 die irgend eines feiner Vorgänger. 
Der Bericht führt aus, daß feit dem 
1. Juli legten Jahres Pläne für drei- 
Big Gebäude mit 394 SKlaffenzimmern 
und zum Stoftenpreife von $4,450,000 
entworfen tmorden find, daß neue 
Schulen mit 230 Klaffenzimmern vol- 
endet und Bauftellen und Spielpläße 
zum SKoftenpreife von $1,300,000 ge= 
fauft worden find, daß ferner. der. Bau 
bon 28 Schulhäufern zum Preife von 
$3,127,000 empfohlen worden ift. 

Theilmeife fertig geftellt morben 
find folgende Schulhäufer: Chicago 
Zamn, 12 Zimmer; Curtis, 6; Hoyt. 
24; Hebges, 26; Dalesby, 12; Penn, 
26; Stewart, 26; Thorpe, 12; War: 
ten, 12; ferner 39 transportirbare. 


Die Shulbücher. 


Bor vemSchulrathsausihuß fürder- 
maltunsgangelegenheiten follte heute 
Nachmittag über die Erfegung von 
Metcalf3 Grammatif, welche von der 
American Boof Co. verlegt mird, 
durch die Buehler’fche, fomwie iiber die 
Erfegung des Smwinton’fhen Bud: 
ftabirbuches und der MeMafters’schen 
Lehrbücher für Gefchichte Durch andere 
verhandelt werden. GSupt. Cooley 
wollte dem Ausfhuß Empfehlungen 
machen, möglichermeife merden aber 
Tel. Jane Addams, 
Blaine und Frl. Cornelia De Bey mit 
der Auswahl der Schulbücher betraut 
werben. 


Dr. Weil will dem Ausihuß em- 
pfehlen, für die MWiederanftellung des 
vom Schulrath nicht beitätigten Be- 
zirksſuperintendenten Lowry einzutre— 
ten, und Duddleſton will ſogar auf 
Wiederanſtellung des Zwangsſchul— 
Verwalters MacQueary dringen. 

Eine andere Frage, 
Ausſchuß beſchäftigen wird, iſt die 
Uebertragung der ärztlichen Inſpek— 
tion an das Geſundheitsamt, 
Supt. Bodine von der Abtheilung für 
Schulzwang, dem die Inſpektoren un— 
terſtellt ſind, undOberinſpektor Spal— 
ding vom Geſundheitsamt eintreten. 
Dieſer verſichert, daß der Dienſt dann 
ſyſtematiſch eingerichtet und verbeſ— 
ſert werden würde, während bisher die 
Inſpektoren nur dann in Dienſt tra— 
ten, wenn von einer Schule Erkran— 


Wenn die Fiſche Monlag 
früh beißen, 


weshalb telephoniren Sie nicht nach 
der Office und arrangiren Ihre Ge— 
ſchäfte ſo, daß Sie noch einen Tag am 
See bleiben können? 

Telephon-Raten ſind nicht hoch, 
wenn Sie dieſelben nach dem beurthei— 
len, was Sie an längerer Ruhe und 
Befreiung von Sorgen kaufen. 

Es bezahlt ſich, Geld für Telephon— 
Gebühren auszugeben, denn eigentlich 
iſt es nicht ausgegeben. Es iſt für die 
Geſundheit angelegt. Die Kräfte, die 
Ihr dieſen Sommer ſammelt, bringen 
nächſten Herbſt Dividenden, wenn das 
angeſtrengte Leben wieder beginnt. 

Denkt darüber heute in Eurem jetzi— 
gen Daſeinszuſtand nach. 

Die Zeit, Kräfte für den Geſchäfts— 
krieg zu ſammeln, iſt, wenn Ihr im 
Frieden lebt und die Sonne heiß ſcheint. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 


203 Wafhingten Str., Chieage. 
; 28 fifa 


Frau Emmons ! 


| 


| 


I! Ecke 
Milwaukee 
| und 


Ashland Ave. 


Anzüge von befferer Qualität—in den allermoderniten Yaconz—aus 
hochfeinen Stoffen—hübjch befegt. Dies ıjt eine Turze Beſchreibung 
einer Partie von Sommer-Anzügen für Männer, welche wir zu einer 


großen Erſparniß kauften und welche wir auch zu 
einem großen Bargain verkaufen werden. So lange 


der Vorrath ausreicht, zu 


Elegante Couriſten⸗ 
Anzüge, 4.90. 


In blauen Serges und grauen Worfted3 von leichter Qualität—fehr 
voller Schnitt. Diefe fomfortablen Kleidungsjtüde behalten ihre Fa⸗ 
co ſehr gut; ſind äußerſt dauerhaft und gut 
paſſend. Ein wirklich außerordentlicher Werth 


kungen an anſteckenden Krankheiten 
gemeldet worden waren. 

In einer Sitzung des Schulraths— 
ausſchuſſes der Charter-Konvention 
traten ſechs der zehn Mitglieder für 
die freie Lieferung aller Schulbücher 
ein, nämlich: Alexander H. Revell, C. 
J. Vopicka, Paſtor R. A. White, D. 
R. Wilkins, Bryan Lathrop und Ed— 
ward C. Young. Ebenſo entſchieden 
dagegen nahmen John Guerin, John 
W. Eckhart und Z. P. Broſſeau Stel— 
lung. Drei Ausſchußmitglieder wa— 
ren abweſend. Dr. Guerin verwies 
darauf, daß eine ſolche Maßnahme 
das Sittlichkeitsgefühl der Kinder be— 
drücken müſſe. 
ſich ihm an, da es ein Unrecht wäre, 
Eltern, deren Kinder Privat- und Ge— 
meindeſchulen beſuchen, zu zwingen, 
für die Schulbücher der Kinder der 
öffentlihen Schulen mitzubezahlen. 
Der Herr mar auch dafür, daß bie 
Kennzeichnung der armen Kindern 
ber VBolksfchulen gelieferten Bücher 
ala Eigenthum des Schulrath3 an3- 
gemerzt werben follte, der Empfänger 
wegen. Die Frage wurde noch nicht 
gelöft, dagegen trat der Ausfhuß für 
die Verminderung der Zahl der Mit- 
glieder de3 Sculraths von 21 auf 
15 ein, und ein paar Sprecher forder- 
ten auch die Ermählung de3 Schul- 
tath3 durch den Stadtrath, fanden da= 
mit aber feine Gegenliebe. 

Ein Unterausfhuß empfahl, daß 
der Schulratb nur für Schulgmede 
Grundbefit haben dürfe, was fich ge= 
gen die Beibehaltung der merthoollen 
Liegenfchaften im Hauptgefhäftspier- 
tel gerichtet. Ueber diefen Punkt wird 
fpäter verhandelt werden. 


Barten auf der Inſpektion. 


Die Illinois Tunnel Co. war recht 
erftaunt, al3 Baufommiffär Barten 
gejtern Nachmittag durch ihre Anlagen 
fuhr, gab Tich aber zufrieden, als er 
erklärte, fein Amtsbereich jei überall, 
wo durh Bauten Menfchenleben ge- 
fährdet würden. Der SKommilfär 
meint, daß die Hochbauten infolge der 
Iunnelanlagen fich nicht meiter fen- 
fen würden, wmohl aber mit folcden 
Sentungen bei neuen Qunnelbauten 
zu rechnen fein merbe. j 

Später verbot der Kommiffär die 
Yortfegung der Arbeiten am Neubau 
der American Sapings Bant, 


welche diefen | Adams Str., meil feine Schußporrich-, 


tungen für die Bauhandmwerfer ange- 
bracht worden waren, und heute läßt 


wofür | er alle großen Plafatjchilver entfernen, 


melche den Zugang zu yeuerrettungs- 
leitern verfperren. 
Lampions Entlaffung. 
Bürgermeilter Dunne verfichert, er 
babe die von dem früheren fyeuerwehr- 


3. B. Broffeau Schloß | 


105 } feite 


Samstag Abend. | 
Sonntag | 
bis Mittag. 
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Wholeſale-Lager-Verkauf 


Hochfeinen Kleidern 
zu 33e am Dollar 


233 Fifth 


Ave., Medinah Bldg. 


Rothschild Lone & Co, 


GHicagos hervorragendfte Wholejale:Kleiderhändler. 


Das ganze $75,000 Lager von \ 
hochieinen Kleidern 


fommt zum Verfauf im Retail zu weniger ald den Heritels 
Iungsfoften. Wegen des Ablebens des Heren Rothihild muß das 
ganze Lager verfauft werden, um den Radılal; zu vegein. 


Berkauf beginnt Freitag, 29. Juni, Morgens I Uhr, 


und wird fo lange fortgeietst, bi$ das ganze Lager verfauft iit. 


190 Männer-Anzüge, Morfteds und Chepiots, merth 58.00, ge 


340 reinmollene Männer = 
mere3, mwerth $10,00, jegt 


300 reinmwollene Männer-Anzüge, aus 
Homefpuns, merth $12.50, jegt 


Anzüge, au Tweeds 


32.88 


und Caſſi— 


fanch Kammgarn und 


Männer-Anzüge, handgemacht und regulär verkauft im Retail 


zu 8315.00, bei dieſem Verkauf zu 


Eine weitere Partie durchweg handgemachter Anzüge in fanch und 
ſchwarz, werth $18, bei diefem Verkauf zu 


Anzüge, werth 820 und 822, ſo gut wie irgend welche feine Kun— 
denfchneider-AUngüge, gehen zu $12.48, $10.85 und 


Beadtet den Plaf: 


233 FIFTH AVENUE, Medinah Bldg., 


Rothschild, Long & Co., 


Geld zurürerjtattet, wenn irgend 


Eingang an der Qnincy 


Side City Hal Affociation ftatt. Ein 
Ausſchuß wird als Ergebniß der Zus 
fammenftunft ernannt werden, um 
dem Stadtrath Pläne für die Verle- 
gung der Stadthalle nah der Weit- 
zu unterbreiten. Wm. Hale 
Ihompfon, Präfident der Gefellichaft, 
fol den Ausfhug ernennen. Einige 
Redner waren dafür, den Union Part 
für den Bau zu benußen, andere fpra= 
hen dagegen, dem Volt diefe „Qunge“ 
zu rauben. Daß die Bürger von Late 
Diem und Hyde Park der Verlegung 


ber Stadthalle nach der Weftfeite zu= : 


ftimmen werden, hielt Thos. E. Mac: 
Millan für jehr zweifelhaft, und er be- 


chef Campion erlaſſenen Ausſchreiben fürmwortete daher, auf der Weft- und 
der Lieferung von YFeuerfprigen Ray- | auf der Norbfeite Zweig-Stadthallen 


mond Robins, deyi „jozialen Siebe- 
lungSarbeiter“, zur Begutachtung 
übergeben, und diefer habe Campiona 
Abfegung empfohlen. Robin jet kein 
Sahmann in Sachen von Teuer: 
Iprigen, „aber“ fehr angefehen. Man 
munfelt, daß Daniel D. Healy, Ber: 
treter der bejchwerdeführenden Feuer— 
iprigen-Firma, mit Robin befannt 
it; Healy beftreitet jeboch, diefem fei- 
nen Rath gegeben zu haben. Robins 
it auch ein eifriger Befürworter des 
Smeifchichtenfgitems in der Feuerwehr 
gemejen. 

Campions Wiederanftellung durch 
ben Stadtrath wird der Bürgermei- 
ter verhüten fünnen, und um das zu 
erreichen, foll er verfchiedenen Stabt- 
rathsmitgliedern Verſprechungen ge- 
macht haben, z. B. Johnny Powers 
die Ernennung von Tom Gallagher 
zum Mitgliede des Schulraths. Be— 
äweifelt wird jeboch, daß der Bürger- 
meilter die Beitätigung der Ernen- 
nung von MceDonough ala Tyeuer- 
wehrchef durchfegen kann, mährend 
das Binfichtlih des erften Hilfächefs 
Horan außer Frage fteht. 

Die Derlegung der Stadthalle. 


‚Im Illinois Klub fand geftern 
Abend eine Verfammlung der Meft 


zu bauen, in denen alle jene Stadt- 
theile betreffenden Umtszmweige unter- 
gebracht werden jollten, mährend die 
Hauptämter im gegenwärtigen Raih- 
baufe bleiben follten. 


Prüfung des Inventar=Derzeidhnifi:s. 


Der ftäbtifhe NRechnungsführer 
Gojfelin wird dur einen Sacper- 
ftändigen die fehr angezmweifelte Mid;- 
tigkeit des Inventar-Verzeichniſſes 
des ſtädtiſchen Lagerhausverwalters 
Geo. W. Heck prüfen laſſen. Heck 
muß ſich bekantlich auch wegen eines 
Fehlbetrages von 82400 verantwor⸗ 
ten. Dieſer iſt angeblich auf das Ab— 
holen von Geräthen zur Nachtzeit 
durch ſtädtiſche Arbeiter entſtanden, 
doch hat der Beamte weitere Nachfor— 
ſchungen für überflüſſig gehalten. 

Der Bürgermeiſter hat ſich ein 
Gutachten über ſtaatsobergerichtliche 
Entſcheidungen in Antitruſtfällen vom 
Korporationsanwalt geben laſſen, an⸗ 
geblich in der Abſicht, gegen dieFeuer⸗ 
verſicherungsbörſe vorzugehen. 


Allerlei. 
Die Lehrervereinsmitalieder ſollen 


bie ihnen zuerfannten Gehaltsrüd- 
flände in den nächſten Tagen erhalten. 


Tin, 


N 


ein Einfauf nicht vollauf befriedigt. 
Str. = Hodhbahnitation. 


Wegen nichtlizenfirten Verkaufs 
von Objit und Hahmeis find »vier 
Händler: Romanes, 190 Madifon 
Str., Zagafatod, 42 4. Une.; Hara= 
ta3, 222 Madifon Str., und Bite- 
liaro, 24 5. Uve., angeklagt worden, 
und gegen 25 andere find Haftbefehle 
erlajfen worden. 


Rur) und Rem 


* Die „National Independent Aſ⸗ 
fociation“ hat jich der Unterftügung 
der „Chicago Commercial Affociation“ 
ı verfichert zu einem Werfuche, vom 
| Stadtrath die Privilegirung einer Te- 
| Iephon = Gefellfchaft zu erlangen, mit 
| welcher die zahlreichen unabhängigen 
| Gefellfiehaften in der Nahbarjchaft 
| Chicago würden in Verbindung tre- 

ten können. Muthmaßlich wird die 
„Manufacturers' Telephone Co.“ ſich 
| einem folhen Bündniffe bereit ers 
flären. 

* Von Abiturienten der Yüdifchen 
Gemerbefchule wird heute ‚Abend im 
Hull Houfe eine Operette zur Auffüh— 

| rung gebracht, welche die jungen Leute 
als Feitfpiel für die Schlußfeier ges 
nannter Anftalt eingeübt haben. 


* Sum erften Male feit Jahren ifl 
geftern der Kontrakt für eine größere 
jtäbtifche Arbeit einer ausmärtigen 
Firma zuerfannt worden. E3 handelt 
ih um den Bau bes zweiten Abfchnit» 
te3 bom füdmeftlichen Landtunnel der 
Waflerwerke. Die Parker-Waſhington 
Co, von Kanfad3 City, melde mit -» 
$771,000 da3 niedrigfte Angebot ein» 
gereicht hat, wird ihn ausführen. 

* Noftmeifter Buffe hat in der Buns 
deshauptftabt die Anftellung von huns 
dert meiteren „Elert3“ im biefigen. ' 
Boftamt am 1. Juli und die Erhöße ' 
ung ber Gehälter der vier hiefigenPöfle ° 
fuperintendenten von $3000 auf Be 
200, ſowie die des Gehalts feiner See 
fretärin auf $2400 durchgejeht, 


— 





oft, Chicago, Freitag, den 2. 


STATE ane MADISON STS. 
Wir wünfchen, dal, Ihr Eure Kleider für den. Juli Hier kauft, 


deshalb offeriren wir fo verlodend niedrige Preife — aber, die Preife find immer niedrig und die Werthe hier immer gut. Wenn 
MS hr einmal hierher kommt, dann find twir überzeugt, daß Ahr dem Leijpiele Taufender folgt und ein ftändiger Kunde diefes 
' immer gefchäftigen Kleiver:Ladens merbet. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Verpachtung der Nordweſtecke von Monroe 
und Clarkſtraße. 


Die Armſtrong'ſchen Erben in 


Männer Zonriften:Anzüge, 


gemacht von reintooll. Tipeeds und Homefpuns, in den Torreften 


etc. 


— — — — — 
— — 


Styles der Saiſon, Alpaca Futter, geſchränktes Canvas und Haar: 
tuch Front Zwiſchenfutter. 
Loops, regulär mwerth bis zu $10, unzweifelhaft der befte Outing 
Unzug-Bargain der Saifon, 

MUSsWoBE au... ——— 


Hoſen mit Kragenknöpfen und Guͤrtel— 


83.55 u. 84. 75 


Zeinfte Ihwarze und blaue Männer-Anzüge 
Serge und unappretirte Morfted und fanch Morfted Anzüge, ent: 
weder einfache oder doppelbrüftige Styles, jo gut gejchneidert, daß 
wir gatantiren, jedes Stüd wird die Facon, Pafjen u. Style hal- 
ten, nad) den neueften Sommer = Modellen zugejchnitten, handge: 
machte Anopflöcher, handwattirte Schultern, HandssFelled Kragen 
In feinem anderen Laden findet Ihr jolhe hochfeinen Ans 
züge zu weniger als $16.50 marlirt; ein fehr jpez. 
Bargain- hier für Samftag zu 


59.75 


Der Beil des Hofen-Einkaufs, 


3. & CS. Levins’ ganzes Ueberichuß-Lager wird am Samitag 


ſchnell ausverkauft. 


Es iſt ziemlich lange her, ſeit Euch ſolche Werthe wie dieſe erwar—⸗ 
teten. Nicht oft können ſolche Bargains offerirt werden, und daß 
die Erſparniſſe gewürdigt werden, wird am beſten bewieſen durch 
die rieſigen Verkäufe. Bedenkt nur, vor einer Woche Hatten mir 
11,730 Paar — heute find nur genügend übrig für den Samftag: 
Verfauf. Wir nennen Euch vier der Partien, nach denen Ahr urz 


theilen fönnt: 


Hübjche geftreifte Worfted Männer-Hofen, extra gut gemacht und 


ausgeftattet, in den Up-tosdate Styles und den begehrten 
dunklen Tarben, gewöhnt. wth. $1.50, jpe3. Samftag... 


97c 


Durchaus reinwoll. Männer-Hoſen, gemacht von modiſchen dunk— 
len und hellen Streifen, Plaids und Miſchungen, durchweg präch— 


81.48 


tig genäht, alle Größen bis zu 50 Taille; 8250 iſt 
der reguläre Retailpreis, Samſtag nur 


Stark County, Ill. an, wo er noch 
wohnt. 

Miles' Wohnſitz iſt zur Zeit in 
Llano Counth, Texas, gelegen. 

Nach dem Kriege zogen die Brüder 
heim. Jeder von ihnen glaubte, daß 


der Andere ſchon längſt geſtorben ſei, 


Kentucky haben die Nordweſtecke von 


Monroe und Clark Straße an James 
W. Stevens, den Präſidenten der Il— 
linois Life Infurance Co,, auf 115 
Jahre für eine Jahrespacht von $15,- 
000 für die erften jechs Jahre und 
532,000 für den Reit des Termins 
perpachtet. Auf dem Grundftüd fteht 
jegt ein jechöftödiges, an den Hamil- 
ton Klub vermiethetes Gebäude. Der 
Pachtvertrag Tieht eine Verlängerung 
um 99 Sahre zu 31% Prozent des ab» 
gefhägten Werthes vor. Das Grund: 
jtüd hat 45.3 Fuß Front an Clark 
und 90.7 Zub an Monroe Straße. 
Der Grund ijt jebt an Snydader & 
&o, verpachtet, deren Vertrag im Jah 
re 1912 abläuft. Sie zahlen jährlich 
$10,000. Herr Stevens hat fi) ver= 
“pflichtet, bi8 zum Jahre "1916 "ein 
zehnftödiges Gebäude zu errichten, 
falls Snydader & Co. ihren Vertrag 
nicht verlängern. Verlängern fie ihn, 
fo tft da8 Gebäude bi3 1927 aufzufüh- 
ren. Das Grundftüd ift im Sabre 
1860 bon einem Ontel der jebigen Bes 
figer für $30,000 gefauft worden. 

©. ®. Erandall von Shracufe, R. 
Y., hat das Apartmentgebäude 1705 
— 1715 Senmore Ave. an W. %. Gas 
ren für $50,000 verfauft. Herr Eran- 
dall hat 1250 Fuß Grund—mit Front 
an Sherivan Road, Linden und 
Greenleaf Ape., Wilmette, im MWerthe 
von $50,000 in Taujch genommen. 

Grundftüf und Gebäude 1420— 
1424 Wabafh pe. find vom Brand⸗ 
Nachlaß für H$1000 den Fuß oder etwa 
550,000 an 9. €. Budlen verkauft 
worden. Das Grundjtüdf hat 50 bei 
145 Fuß, und das Haus bringt jähr- 
lich $2000. 

Das 200 Fuß meitlich von Woods 
lan Apenue an 47. Sttabe gelegene 
Apartmenthaus, Südfront, 56.75 bei 
314 Fuß, ift von Harry Raymond 
bon New Lorf an Thomas %. Young 
für $32,000 verkauft worden, €3 ift 
mit $15,000 belaitet. 

Albert Fuch3 hat auf die Südmefts 
ee von Sheridan Road und Claren» 
bon Xbe., 343 bei 252 Fuß, und auf 
bie Norbojtede von NKetmore und 
Lo'yrence Avenue, Weftfront an Ken» 
more, 110 bei 150 Fuß, $25,000 auf 
3 Jahre zu 51%, Prozent von Peabody, 
Houahteling & Eo. geliehen. 

— —— ⸗ — 
Feierten ihr Wiederſehen. 


Miles und John Barler hatten ſich ſeit 86 
Jahren aus den Augen verloren. 

Nach einer Trennung von 56 Jah⸗ 
ren feierten Miles und Kohn Barler in 
der Wohnung von Johns Schmwieger- 
john ©. %. Arnold, North Chicago, 
ihr Wieberfehen. Miles ift 73 Jahre 
alt, fein Bruder um zehn Jahre jüns 
get. Die Brüder ftanden fich im Bür> 
gerfriege in feindlichen Lagern gegen= 
über und kämpften in der Schlacht am 
Red River, Louifiana, gegen einander. 
An jener Schladt wurde Miles von 
dem Regiment, in dem fein Bruder 
fampfte, gefangen genommen. 

Bor 56 Jahren waren die Brüder 
im Tezwell County, Wafhington, aus» 
einander gegangen. Miles 309 nad 

Zerad, fein Bruder fiebelte fich in 


Schwindſucht 


behanbele id nad) einer ganz neuen 
wiſſenſchaft⸗ 
lich en und 
erfolgreichen 
Methode. Sieſe Krank⸗ 
heit wird durch einen beſonde⸗ 
ren Zuſtand des Blutes ge⸗ 
nährt und verbreitet. Ich be⸗ 
handele das Blut direft, und gan 
efundes Blut maditSchminbfudht 
unmöglich. Behandlung 81 die Wode. 
BES, BUSHROK, 
tommen, fo jhreibe 
ut, 


| Brüfidenten und erfuhr, 


als vor etwa Yahresfrift dem John 
eine Anzeige der Barler Dil Heating 
Co. in die Hände fiel. Er wandte fi 
an die Jirma um Ausfunft über den’ 
daß Diefer 


ſein Neffe ſei. Von ihm erfuhr er ſei— 
nes Bruders Miles Adreſſe. 


* Samuel Du Vries, Inhaber des 
Koſthauſes 292 Dearborn Ave., hat 
um Polizeiſchutz vor einem Herrn 


Sherman Rareh nachgeſucht, der ihm 


| 


angeblich nad) dem Leben trachtet,, weil 
er, Du Vries, ehrenrührige Yeukerım- 
gen über Frau Narey gemacht haben 
jol. Die Rareys haben bisher in dem 
Kojthaufe des Du Vries gemohnt, 

* Ym 16. Juli tritt in Denver ber 
rennen Ordens der Elks 
zuſammen, und es heißt, daß ge 
75,000 Mitglieder ey me hei: 
theilnehmen werden. Man nimmt an, 
daß mindeſtens die Hälfte dieſer Leute 
ſich auf der Hin- oder der Rückreiſe 
auch in Chicago einige Tage aufhal- 
ten wird. 

—71 +) 9. — 


Tobesfülle, 


— 


Nafolgend veröffentlichen wir die M 
Deutihen, Über deren Xod dem — — 
ee, Geſundheitsami 

Auerm, Daniel C. 51 J.; 89 6 

Be Michael, 50 3.; IR01 Etate 5* 

rotman, Frances, 8IJ.; 1182 Nidgewap A 

Eehlen, Mathias, 11 JI. 1410 Greenlef Er 

Entb, Nudolpb, 68 3; Gounty-Hojpital, 

Sundel, €, 59 J.: 28 M. Chicago Ave 
Kaad, Anna, 44 X; 9 Temple Str, " 
Klinger, M., 61 3.5 1219 Southporth Ave, 
Koslowsti, Nhilipp, 68 3.: 121 WM, Madiion Str 
Kufjel, Bhilipp, 79 I; Plaza Hotel, R 
Lindauer, Augufta, 22.3.5; 584 Gornelia Str, 
Nott, Auguft, 57 3.5.1807 Sacramento pe. 
Dppenheimer, Gelia, 54_Y.;_ 5418 Jadjon Ave 
Schmid, Gottfried, 52 %.; 7350 Meoria Str. 
Schnab, Frederid, 24 3; Hahnemann⸗Hoſpital. 
Be, — ne 43 MWajhburn Ave, 

injauer, Gcorge U., 17 3.: 113 9 g 
Molmann, Eufie, 72 3. Sch 6 — 

. 


Supler Str, 
Behmte, Yrant, 7 9.5 5098 Rob Srn 


—11)9 oo —— 
Banlerott-Erflärungen, 


A ante Dikitteign much Oufıte um 

EEE et ar 

ftände, 38, 2 : : Bes 

ee — Verbindlichteiten, 8200; Bes 
— wc — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüb N 
amtlich eingetragen: — 
La Verone, Keefe's Addition, Lots 6 und 7, Bli 

4, M. Vriedberg an Charles %. —— — 
Dbio Str, 71 $., öftl. von Ada, Nordfr,, 24 bei 

1 Wn. Peterfon an Tony Allegretti und Ins 


foren — en, 85900 
bio x. ) %. toefil. von Noble, N 
Bu 15, M, Eridion an Thos. W, —— 
Park Ave. 24 F. füdl. von Augufta Str., 
Br 124, ge 3. U. Kulin an Sarleh 2063 


Bart üve. As F. ndrdl. von Waſhington Stt— 
Oftfr., 50 bei 171,3. Herten N. 
„ger ein, : & boff an im. ©. 
ierce de., 194 $._ well. don Epaufding, Nordft., 
284 bei 124, 3. $. Bederjon an John 2, * 
— 20 
uperiot Str.,2 . deſtl. von Rocwell, Nord 
Ei 25 bei 120, M, Sttinger an Zofeph Forte, 
‘ 


Dajielbe Grumdeigentpum, €. Partensty an Dens 


ar eis \ 
aylor Str,, . meRl. von Sibley, Südfr, 
25 bei 100, M. g Gatrol an Samuel Slumımı 
, %6 %. füdl. von 9. Str., Meftfr. 
3. Saisler an John Optt, 
„Place,_ 3 9. weitl. von Union Etr., Südfr., 
Ar 12, I. Wunih an Harris M. Varnett, 


IR. 
12. Place, W2 F. Öl. von Loomis Str, N 2 
25 * 124, J. Cummings an David De ae 


63400, 

n. Str, 1 Fr weil. von Loomis, Sitdfe, 3 
bei_ 124, M. En an Frank Shtlora, ve. 
2. Str, 175 9. _öftl. von Lincoln, Süpdfe,, 28 
bei 1%, C. E Shelds an Paclad Benes, 4000, 
2. BL, 175 $. weitl. von Mobey Str, Sühdfr., 
25 bei 19, R. Hall an Mathias I. und Alwine 

Sargarten, 83300. 
4. Str, 195 J öftl. von Weſtern Ave., Rordfr., 
Sbei 1, F. Barthelt an Wilheim Kudde — 


Ban Buren Str., Sübdoftede Gentral Une, Norbs 
50 bei 124, W. R. Davis an Wbert A. 


tont, 
— $1170. 
Waller Ave., 184 F. nördl. von Jowa Str. Weſt⸗ 
ei 14, ©. Harmftrgm an Carig. 


front, 30 b 
Noepke und ae —— —— 
a k + bon-19, > + 

ohn Bu an Beijle PIERRE R 

Mofhtenaiw Une., 226 $. füdl. von 16. Str., Oftfr., 
25 bei 125, Timothy Madden an Marie T. For 


| i —* 3 25 bei 7. C. € . 


der a * 
Wincheſter Abe., 24 bei 114, Fred R. Skid 
more an Yacob te und —* 
Central Sub., Lot 4, Plot 1, EE. Kkehiſen an 
“ Rn & 


Talwood Biod., 249 %. öftl. von Grand Bipr., 
Nordfront, 16 Fuß 9% Bol bei 134; Frl. Nellie 
d%. Smith an Eogar und Anna DB. M. Booth, 
8600. 

” gr 2 “WE. Une., Nord: 
ront, 25 bei 100; Urie Dekter jr. an Xili h 
Nopät, 3600. ' En 

South Part Ave. 2, F. ſüdl. ren 64. Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 124; 8. D. Hathaway an Frant E. 
Swan, 43000. 

a Ave., m d. nördl. von 85. Ste, Oft: 
tont, 25 bei 161; ©. Liedb 
— — era an Charles W. 

Wabaſh Ave, 8% %. nördl. von 56. Str., Oft: 
Tront, 25 bei 161; Sunius M. Hall an Frl, NRoje 

„sogen, 81500. 

Dasjelbe Eigenthum; Owen Mu 
— lo an Mary War: 

44, Str., SF. mweitl, von Parnell Ave, Südfront, 
5 bei 125; Thomas J. Walih an Margaret und 
Thomas MeRally, $1800. 

—— je 8, *. von ie Ave, Süd: 

0 bei 185; Sohn %. wanſo 
M. Fields, 83000. Be —* 

3. Str., 14 3. Öftl. von Peoria, Südfront, 3 

Fe P. Vergman an Thomas lee 
N). 


Honore Str., 312 F. nördl. von 50 Weſtfront, 2 
bei 124%; Frant Be Y Gw 
„ladure 5 tna3 an John und Ewa 
ormal Xde., 70 8. fübl. von 56, Str., MWeftfront, 
0 bei 723; RR MW. Wolfe an Henry Eee 


— 
ormal Ave., 252 F. füdl. von 59, Str,, Oftfront 
33 bei 124; John P. Walter u. And, an end 
PB. und Wilbur E, MeGClelan, 83500. 
u — F. von 49. Str., Oſt⸗ 
ont, 24 bei 124; . Droge i 
— 81850. BR 06 NEBEN 
eoria Str., 175 F. fühl. von 74. Str., Oftfront 
e> bei 124, ©. Clark an David B. A N 
Sangamon Str, 28 5. füdl, von 74, Oftfront, 
5 424; D, ©. Suniler an Louiſe Schaaf, 
73. Str., 20 F. öftl. don Ada, Nordfront 
124; 9. Zunjtal an Patrid — 5 Pr " 
jüdl. von Garfield Blod., 


Wentworth Uve., 531 F- 
Weitfront, 27 bei 17; M. ®. Sennott u. And,, 
Po den DM. in Eh., an Chriftian Wettftaedt, 
64. Str,, 124.%. weftl. von Come Ave Sudfront 
31 bei 125.7; William 9. Rreitzer an y 
he EVD, » ee 
each Ylve., 75_%. öftl. von Spaulding, Nordfront 
25 bei 124; 8. Leon an Morris Feldon, 36 
— — — von Huron, Oſtfront 
2 i Pauline Olſen an a 
— Kon John und Paulina 
California Ave. 371 F. ſüdl. 
Tftfront, 24 dei 18; 9. N. 
Johnſon, 1250. 
Chicago Üvde., 75 F. öftl. von Viderdike Str., Nord: 
front, 25 bei 123; ©. Yauterbah an Wladyslam 


Kolaski, 87200. 
Claremont Ade., Südoſtecke Potomac Ade., Weſt⸗ 
Edward Anderſon an Mamle 


front, A bei 128 
v. Goldſtein, 87400. 

Colorado Apr. und Adams Str,, Südfront, 134 bei 
175 bei 61, Dreied; U. Budley u. Anp,, durch 
den M. in Ch,, an Barbara F. Nitram, $240V, 

— — ha 8 nördl, don Grand Apr. 

tont, 40 bei 150; Charles 5 h 

„ee Fr harles Harms an John F. 
tie Str, Süpoftele Nobey Str., Nordfront, 9. 
bei 121%; 3. X. Anusen an John B. 8 


ftina Sanjen, $4800. 
a Fe ni 10 8. DR St. Louis Ave., 
Südfront, 25 bei 135; I. M. 
— as! 3 Varnum an George 
Süd 40. Conrt, 135 $. nördl, von 18. Str., W ſt 
— Yrant und 
— Aue Ben, 81000. * — — 
. 42. Upve., 20 F. ſuüdl. von 13. Str., O 
FA 125; 9. 3. Campdouje an 9. 9, ee 
Dasjelbe Eidenthum; H. L. Beers 
— ** 81000. N 
0:D 52. ve, 175 $. nördl, von Superior Str 
MWeftfront, 25 bei 135; Willi Fdith 
RK: Manche. gang) 5 illiam Foslet an Edith 
ven Str., 150 $. füdl. von 59. Str, Oftfront, 
25 a 124.8; U. Pergftrom an John M, Berijon, 
Haljted. Str., 312 F. füdl, von 19. Str, Oftfrönt 
23 bei 100; Mol i b “ eh 
N y Siegel an Abraham Bloomens 


Kurding Ave, 59 BF. nördl. von 15. Str, Melt 
front, 3 bei 125; 9. & trolena Denen 
J 4* 5) Erda an Petrolena Denes 
exmitage Ave. 141 F. ſüdl. von Van 
Oſtfront, 2136 bei 1338B. ee 


bon Diverjey_Ape., 
Rouſſeau an Sophie 


25 
JJ mn, nun Berienne, ‚OB: 
Sing, ic. 28 a —* bon Van — er, 
—— ER muı mn ann a Di 
ront, 24 bei 100; 6. br 
„urn, sr F. er wo; — 
Be —8 JvSicman an dohn S. ve 


gatondale Ave., 144 F nördl, von Hirfh Str. . 
kont 24 bei 124; I. MINE an EHE Ki 


Serington Str., 315 %. öftl. von Sprinafiel 
Rorbironi 25 bei 124; James &. baute en 
— + MeGanlep, er 
asjelbe Eigentbum; W. T. i 
en, Fe MeCauley an Annie 
Serington Str., 30 F. teil. von California Moe. 
Südfeont, 25 bei I%4; Aohn Graboie an gadlı 
nand und Marie Behrens, 81000, 
aan a von Melean Hs: 
eftfront, 5 bei 8 U 
= Suetten er = Kodtfon an Gar 
ine pe, Hſüdl. von Bennett Str, Meft: 
tont, 35 bei 7; 8. t \ 
a non, all 1 — J. Smith an Zugh 
ace, 8. tel. don Throop Ste, NRords 
ont, 24 bei 194; M. ©. i 
Ein * C. Pfeifer an Sufanna 
Vernon Bart Place, 18 $. 


öftl, von Sihley Str. 
Rordfront, 5 bei 1X; I. ©. t 
U. Berlman, 87500. » be erg 


Bloom, Wallace'$ Mdd., Lot 11, Oaf Ridge s 
©. Stone an Hermann Debmele, $3000. —— 

Superior Court, Comtr. PVartt. Lot 4, nordöftl. 6, 
3, 13; Cornelius Griffin u. Anb., dur den 
M. in Ch., an Douglas W. Hutinjon, $11,174. 

Hins dale, Robbins“ Add. Lots bis 9, Biol 2; 
©. 6. Chat an Yennie M. Sales, 87500. 

La_ Grange, Rihmond’s Add. Lot 14, ülod 9; 
6. 8. Shuls an G. George Fleager, $1200, 


Evanfton, Grant & I. Add., Hördi, 
Blod 5; di M. Wbiting an 3 u; 


Lot 12, 
Goebel, 81500. 
South Gvaniton, Pitner & Sons Eecond Add. 


loch 6 k 
RN ER RCE die 2 gen. Sn dan 
. ace, . « 
55 ——— 
nos, 
inne Etr,, 270 #. nörbt, 
BE St great, 
MWbipple Ste, WB $. nörbl. don Blsomingba £ 
— ———— 
eccmen, Con 1 and 18, D: 8. Gebna 
7, 3: & Viichforth 
sin 
” 


nnd — — 


Folgende Grundeigenthums · Uehertragungen 
in der Höhe bon $i und barüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Belle Plaine Ave, Nordoftede SLeapitt Gtr., Süd: 

—* 5 bet 15; C. M. Lanſing an Nathias 


einert, *81400. 
Byron Str., 197 don 2. Eüdfront, 

i ‚ Underjon>”an-Baul 6. 
Koeber, h 


12 
25 bei 150; Undreiw 

Deiwey Blace, 151 &. öftl. von Orharb Str., Nord: 
tont, 49 %. bis Seminary Place; Wriftine 8. 

atlins an Eugene %. Ellilon, $10,351. 

Bienlate Ave, U 8. öftl. von Southport, Güds 

ont, 33% bei 124; ©. 9. Koh an John ©. 
arlion, $10,000. 

Hahnes —* Lois 13 und 14; P. C. Loeber an 
Andrew B. Anpderion, $1200. 

Irving Ave, Nordoftede ‚Belle Vlaine, Weltfront, 
24 bei 124; Charles M. Anderſen an Clothilde M. 
Sanjing, $500. 

Melroje Str., 2 %. mweitl. von KHoyne Upe., Nord» 
ont, 24 bei 125; NR. Mayer an Martin Mans, 


Roscoe Str., 24 F. meftl. von Daflep Ave., Sud⸗ 
front, 4 bei 18; &. &. Groß an Peter 6. 
und Saura Xodefeer, $250. 

Southport Aoe., 264 F. jüdl. von NRojemont, Weit: 
ee 120; ©. Netheryg an Emily Swan« 
on, . 

Didens Abe., 183 $. ivefl. von N. 49., NRordfront, 
5 bei 15; 3. &. Iyor an Willten S. Dunn, 


350, 

Meirofe Str., 338 FF. öftl, von Drafe Une, Süds 
front 35 bei 18; William Deering an Chris. 
und Hannah Thomafon, e 

Monticelo Ave, 18 %. nördl. von Belle Plaine, 
Dftiront, 3 bei 135; M. Schoene an Del und 
Sarah Rhodes, 22200. 

Sacramento Ave., Nordoftede Gosgrove, Weftfront, 
75 bei 135; R. B. Reed an Mathlas . Klecs, 
4 


84000. 

Cleveland Ave., 121 F. ſüdl. von Fullerton, Weſt⸗ 
ront, 4 bei 1313 M. U. Dorr an Tereja DO’S. 
ßaul, 8365. 

Coblent Sit. 188 F._öftl. don Dalley Ave., Nord: 
tont, 24 bei 100; S. Wolf an T. I. Wefolomsti, 


N. 

Of Divifion Str., 210, % bei 110; 3. U. Low an 
Elmeda Johnſon, 81000. 

Ems Place, WU F. jüdl. von Dakley Ave. Süd⸗ 
front, 24 bei 10; 9. Galuszla an Pioter Zus 
towsti, 8200. 

S. Leaviti Str., 2 F. ſudl. von Kosciusko, Weſt⸗ 
front, 25 bei 125; rant Mali an Mariau 
Dursti und Gattin, $2500. 

Norid Ave, Süpdoftede Mohamt Str., Nordftont, 
25 bei 1%: €. Bengenmeier an Zohn ©. Bari: 
baldi, $9400. 

DtiE Str, 132 $. füdl. von Vebber, Meftfront, 
22 bei 65; ©. Freudenberg an Morris 3. ESads 


beim, 82500. 
Peterſon Str., 18 5. öftl. don Hohne Ave., 
M. 8. Breitendah an 


Rordiront, 24 bei 100; 
Wilhelm Jabrke, 81100. 

Nodwell Stri, 183 F. nörbl. von 37., - Weftfront, 
50 bei 124: M. ©. Fist an Leonardo Marc Ans 
tonio, $1050. 

442] Evans Ave, 4 bei 170; Perry Phillips an 
Annie Soling, $2000. 

94. Etr., 74 F. meitl. von. Stony Island Abe, 
Süpdfront, 25 bei 135; U. . Knitter an William 
8. Erisman, $1500. 


artiberict. 


— ⸗ ⸗2— 


Chicago, den 9. Juni 1006. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Geireide und Heu. 

(Baarpreiſe). 

Winterweizen, Nr. 2, roth, TS; Nr. 3, 
roth, 86; Ne. 2, hart, R2Sk; Nr. 3 
hart, TI-8U:. 

Sommermweizen, Nr. 1, Northern, 86-863; 
1 2, Northern, 848; Nr. 3, Spring, lc 
—dit, 

Mais, NR. 2, US Nr. 2, meik, 5314 
3; N. 2, gelb, SH; Nr. 3, She 
5, Nr. 3, weih, Buster; Nr. 3, yelb, 
SU; Nr. 4, 311 Xꝛ4c. 

Hafer, Nr. 2, Zar; Nr. 2, weiß, 40—10%c; 
Nr. 3, ie; Nr, 3, weiß, BU—Bter; Stan: 
dard, 3914-40c, 

Mehl, Winter-Patents, $3.30—4.0 das Fa; 
„Straights“, 83.60-83.70; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight, Export Bags, FAHAI—B.W; ber 
jondere Marten, $4.90-$5.00. 

Heu (Berlauf auf den Geleijen).—Beltes Timotby, 
$11.00--$11.50; Nr. 1, $10.00-810.50,7° Nr. 2, 
8.60 30. 00; Rr. 3, 86.00-87.00; beites Prai= 
tie, $10.00-$11.00; ditte, Nr, 1, $3.00-$9.00; 
Nr 2%, 87.00-87.50; Nr. 3, $6.00-$7.00; Nr. 
4, 3:0-85.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Juli, 82%c; September, ce; Deyems 
ber, Bde; Mai, Ic. 

Mais, Auli, 52160; September, 
ber, HU; Mai, -HOec, 

Hafer, Yuli, 39%c; September, 
ber, 36%%c; Diai, 38öxc. 

Broviiisnen, 

Shmalz, AYuli, 8.75; September, 38.924, De: 
zember, 8.67%. 

Gepdteltes Shmweine fleifd, Yull, 

89.3; 


5; Dezems 


lee; Dezem: 


$17.12%; September, $16.80. 
Nippäen, Sul, WM; 


September, 
ezember, $9.05. 


Srimd, weh, 280..ir0r00H0on5000r00n $ 

Derfeltion suncäseee» Snorieshe ustotee 

Seadlight,, 150 

Japhia Tal „Sesesensesccecneren J 

Dieum Spistg.ulsensseronnsensesenn 

Bafolın Drafchitien) wercsnsesucree os 
do. Automobil) 


m 


* 


ER 


Den 76 22 sautse 
Seinfamen-Del, xoh, per 5 frak 
do,, gereinigt, per 5 Faß 
Xerpentin 


ses>>>22.P. 
AILO ne en 


CAD Pe fu je ft fu ed en 
BE 


Eedhindtvied. 
Rindpieh. Gute bis ausgejuhte Etiere — 
85.60-86.10 per 100 Pfund, getwöhnliche : bis 
mittlere Sorten, 83.90-84.50; gute bi3 ausges 
ſuchte Kühe, 8:55.35; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, B.50 855. 00; dute bis ausgeiuchte 
Kälber, 85.086. 25; Bullen, geringe bis ausge⸗ 
juchte, $4,25—$4.10. 
Schweine Nusgejuchte bis befte (zum Verjandt), 
86.55-80.70 per 10 PBd.; gute, bis ansges 
juchte. Fleiiherwaare, Fö.5736 30. 703 gewöhn⸗ 
liche bis ſchwere Schlachthaus waare, 80. 2086. 33; 
ſchwere gemiſchte Waare, 86.5086. 66; leichte 
ausgeſuchte, 8. 5586. 70. 
Scch a fie. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85. 60086.50; gute bis ausgeſuchie Schafe, $5.15 
—$6.05; gute bis ausgejuchte „Yearlings*, $5.75 
u gute bIE ausgejuchte „Yanıde”, $7.00— 
1.80. 

Molkerei⸗Produkte. 

Butter— 


„Sreamiry", ettra, per Pfund....$ 
Nr. 1, per Bfund 0. 
Ne, 2, per PBiund 
„Govleys“, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Padwaare, friſch, per PBiund.... 

Räit- 

NRahmtäfe, „Tivind*, das Prund.. 
"Daijies“, das Pfund 

«Voung America”, das Bund... 
EScmrizer, Drum, das Pijund.... 
Limburger, daS Pfund.ccnersces 
Brid, das Pfund 


Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug vdn 
Verluſt. pet Duhend (Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt) 

Griihe Waare, ohne Abzug don 
Berluft (Kiffen eingeichlojjen).. 

Brima, 60 Prozent friich 

== für den Stadtverfauf ders 
DEE: enuabedsusnnn eiserne 


Geflngel. Fiſche, Kalbfleiſch. 
Tügel dGebend — 
ühner, das Pfund 
A „Springs“, das Pfund 
; Hahne, das Pfund 
Truthuhner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 
Gt 6 ü g el (Kühlſpeicher 
ühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfuud 
Stuthühner, dad Pfund zu... .. 
Enten, das Pfund 
‚ Gänje, das Pfund 


Filide— 

Knie, Nr..1, per Biund.... 
Schwarzer Bari, per Pfund.... 
Weiber Barich, per Pfund 
Biderel, per Piund 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Bund 
Ver (zjugerichter), per Pfund 
Lade, per Pfund. 

Sceliiidh, per Pfund 
9 per Pfund 


0. 
m 
.16 
0.18 
0.16 
0.14% 


0.09 .10 


012 —0.M 


0.14 
0.16 


0.18 


et 


4.00 —6.0 
0.14 —0.18 


0.11%—0.13 


0.15 —0.16 


lundern, der PBiund 

Se per a 

ering, per PBiund 

Trout, Nr. 1, per Pfund. ...... 

Yaderel, Her und 

Hummer (gefodt), per Pfund... 
Kälber (geihlagtet)— 


50 80 Pip. en t, das 383 0.05 . 
80-15 Rd. Gemit, das Pfund Gh 
&-110 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 . 


Sriihe Srädte, Gemäte, 


Coderäpfel, Der Faß . 6 * 
Aepfel, Greenings, per Fab 
ittonen, Kalifornia, per Kite 
tangen, Kalifornia, per Kifte 
Kananen, Jumbd, dad Bund... 
Ananas, Fübaniice, per Kiflteucur... 
Melonen, Gems, die Kiite i 
Waffermelonen, das Hundert k 
Erdbeeren, Midigan, 16 Quart3.... 1. 
Zlaubeeren, 24 Quatt3 
Kirichen, biejige,. 24 Duarts 
Etadelbeeren, Michigan, 16 Duatts.. 1. 
Himbeeren, biefige, ſchwarze, 21Ots. 
do., zothe, 24 BPints 
Brombeeren, 24 Quattd..nuseeeesenee 
Fraut, per tiſte 
Kopfialat, der übel .......... ve 
Biattjalat, per Kifte as 
Be ee MIRRLELTITEITEIZIT II 3 
vo en, 04 
en die ——— N 
ot ’ t ILTETIT 
Band bi, ver Did, Bündehen 
ertige, bieltge, Her 100 Bündchen. 1.00 
—55 * 
n, der 
—— Dee Kübe 
’ 
en 
ben, des 
Bohnen 


spessP2seSr>2r.r>5 
E38 KULTIRLEGTER 


-. 


bett 
— 


Seſsss« ERS 
HSEHäE 


Eöbtbbbhb ELLE, 


* 
“ 


so Qmhr 
SIEBHET 


BEHSUSSTHN: 


d 
& 


24 ä 


2 ⸗ 


Bündchen... 


...„....n....s 
wehren ein ide 0.30 


; die Rifte...0: 
Ttodene — l 
en 2.75 
i ‚ ife, 10 Bi. 


a per een 


tireet 


— 
—0.80 


Zuni 1906. 


Pr 


Kleider⸗Verkau 


Eine weitere Gelegenheit zum Einkauf jener feinen $15 und F18 handgemachten Anzügen für Männer, 
1 bergeftelt von bem mohlbefannten Gefhäft von Kuh, Nathan 


Fiſch⸗Geräthſchaften 


2 


in 


&  Fifcher, 


biefer 
cerity“ Kleider für Männer — alle neuen hochmoberpen Facons, 
ſowohl einfach⸗ wie boppelbrüftig. Die Stoffe 
ſind Cheviots, Worſteds und Caſſimeres — 
große Auswahl von Muftern, $15 und 

318 Werthe—alle Facons, 


vlaue Serge⸗Anzüge für Männer. ungewöhnli 
abſolut reine Wolle und echtfarbig, fein eläne 


Kauft Samıftag 
für den Vierten 


Stadt, Yabrilanien ;der „Sin 


>10: 


eibert, 


oder Alpaca gefüttert, mit breiten Mittel- 
Seiten-®ents, neuejte Torrelte Facons, alle ⸗ 


Ben, $18, $15 und 


Touriiten-Angüge für Männer find bier in großer Manxigf 


feit — Ichlichtsgraue Twills, Kammgarne, 
eds u. Flanele—torreft geſchnei⸗ 
dert in den modernften Facond, $15, $12 und 


Kammgarne, 


Touriften-Hofen für Männer— Soeben erhal: 


graue 


10. 


ten, eine‘ Par⸗ 


tie eleganter Touriſten-⸗Hoſen, abſolut frei von Baum⸗ 
wolle, durchweg gemacht u. mit Seibde genäht. 


ſollten nicht f. dieſe 


reife verfauft werden, 4.50, $3.95, 


83 fanch Männer-Weiten, 1.685—Fanch € * und weiß ſchlicht od. 
mit Braid beiekt,jämmtlich Facons dieier Ai on und bon —— 
lität Stoffe, hie find gut dad Doppelte mertb, . 


Automobil Dufter, Iohfarbig, für, 2.50 
Dud = Hofen, mweiß, fpegieller rei3 95e 

Anzüge für junge dänner, dunkel⸗ 
blauer Kammgarn⸗Serge, entweder in 8 
Stüd-Facon mit Weite oder in zwei Stück 
Facon mit EuffsHojen, guter Serge, ent» 
weder Steleton- oder volles Futter. Röde 
find doppelfnöpfig, mit langen, Form paf» 
fenden Effekten, von einem Stoff gemacht, 
der die größte Befriedigung geben wird. 
Größen 13 bi3 20 Jahre, 29 7 50 
bis 86 Zoll Bruſtmaß + 


8 Stüde Konfirmation- oder Gradıtats 
ing-Angüge für Anaben, in blau oder in 
{warz, von einer guten Qualität Kamıms 
garn-Serge gemacht. Rod und Weite ein» 
fachfnöpfig. Hofen durchtveg gefüttert, alle 


Größen, 9 bi 17 Jahre. Eine 
fpezieller Werth für Sermftag, 3:95 


a nn 1 iz 
Rüde, blauer Serge, wngefüttert, ſpe⸗ 


ziell zu 2.95. 
Röde, fehwarzer Alpaca, von $1 bis au $5 
Anzüge für jumge Männer, Hilbiche 
Sommer⸗Trachten, von reinwoll. dunkel⸗ 
blauem Serge gemacht, doppelknöpfige 
Röcke in dem neueſten Harvard⸗Schnitt, 
lange, Form anſchl. Effekte, all die neue⸗ 


ſten Ideen in ———— 12.50 


31 613 37 Boll Bruftmaß, 


2 Stüd doppellmöpfige Srnaben-Anzüge 
— Eine große Auswahl in Mifchungen u. 
fanch Muftern, glatt appxetirte Sammz» 
— und fanch Cheviots, helle u. dunkle 
er mit 2 g ah Knickerbocker⸗ 

oſen, Groͤßen ah⸗ 
re, Eure Auswahl zu 5.00 


Photographie Waaren 


Sport-Wanren-Speziell niedrige Jreife Samflag für den Vierten 


Lebende Fröſche als Köder — friſch, 

Samſtag, Dutzend, 

Spezielle Bargains in Angelruthen. 
$20 Leonard Split Bamb. Angelrutden 815 
25 Kogmic Split Bamb. Ungelruthen $1O 
$15  Shatefpeare Split Bambus Ungelrus 


then, zu 9.75 


$12 Penntel Spfit Bambus Angelruthen, 86 
g10 Shakfeipeare Split Bambus Undelru: 


then, 6.85. 


—— 
8750 Shakeſpeare Split Bambus Angelruthen, zu 4.95. 
Rhodes' Kalamazoo hölzerne 
Minnows, 3 oder 
5 Haken, 
41.25 Folding Landing Netz⸗ 
Geſtell, 
2-Jointed Griff, 


Baß Caſting und Bait An— 
gelruthe, — hochfein, 3⸗Joint 
Split Bambus, 5 
10 Fuß, zu 

Angelruthen, unjere 506 3: 
Aointed Galcutta Bambus, mit 
a 12 bis 14 

uß, jpezieller Preis © 
Samftag, 29 

Neels, Pennell Kentucky 80=- 
Pd. Duadrupfe Multipiyer, 
außerordentl. hochfeinerGafting 
Reel, jpeg. Ber: 
taufspreis 2.10 

Caſting Lines, Nr. 4 King— 
iſher, allerfeinſte Qualität 


raided Seide, 50 49€ 


Yards, 


Croquet 


zu 


dig in 
zu 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 


bes Gountysblerts ausgeitellt: 


D. 
— Crerwinsli, 
— 


3, 19 
Eeleitin SKleifon, Wlande Piller, 236, 8. 
John W. Graves, Bertha Hall, 26, 20. 
Fouis MeCabe, Mary Murphy, 2, 19. 
Veterſen, Matie Erichſen, 24. 26. 


Franctsfa 


ohn 
hen 9. Wbitman, Fannie I. Graham, 39, 41. 


Barel Andrizj, NRozalie Kales, 27, 24 


Tadle Bor, 103 bei 2 
5% Boll, jpezieller 
Preis, 

8-Quart Perfection Minnow 
Eimer, galvan., ſepa— 
rater Float, 

Doppelte 
extra 
Sproat & Sned, 
alle Größen, 


Groguet Set, 8 Bälle, Hactholz, vollitän- 
einem Küäftchen — fpeziell 85e 


E. Wellendorff, Gertrude Dohm, 48, 48. 
Gachonsta, 


grant Yatowitch, Wittoria Theialek, %, 2. 


entp Derrig, Katherine O’Connor, 21, 18 


Kohn Schenke, Jojephine Nowat, 36, M. 
&harles A, Wretling, Unna €, Krenberg, 
Arthur PVarker, Dora WR. Ernit, 30, 24. 
tant Adams, Harriet Early, 32, 8. ; 
Homas Brown, Aohanna Dober, 29, 8. 


4 &. 


Ku 2. Green, Emma %. Herriing, 3, 33 


rieda Sode, 23, 22. 
Kudst, Caroline Williams, 8, 
Joſeph Van Wazer, Helen Hin. 26 27. 
ranf U. Nader, Dora M. Drager, 3, 3. 
Charles Wilfon, Bertha Maxon, 34, 3 
ohr T. McCarthy, Mary June Hardy, 
Sharies Jones, Katherine Mertes, 27, 35 
Srvin PB. Auftin, Pauline Kuhn. 25, 26. 
Kohn S. Doherty, Agnes Cromien, 24, 24, 
Samuel Holin, Ellen Eridjon, 3, W. 
Frank NAud, Sarap Storen, 30, 31 


illiam Schildt, 
Anders N. 


22. 


Julius W. Niejen, Anne M. Reiser, D, 8. 


Seon G. Garlisie, Grace Robertion, 21, 16. 
Auguft Peterjon, Alma Emilie Laf, 27, 25. 


Ruifel 8. Willinion, Anna I. Bradley, 38, 27. 


Fred I. Brauer, Lonife M. Mucler, 3, 3, 


See R. Hooper, Honota Delahoyde, 27, 
—— Greiijto, Anna Stojiel, 33, 19. 
barles EG. Mullen, Blande €. 
Edmund WU. Nuiiel Anna €. 
Kilburn 
Samuel M.Weikenborn, Minnie Knupfon, 
Truman W. Harrington, Unna 
Willard B. Dorr, Yeonora Leonard, 31, i 
Sarıh F. Paten, Kate Schreiner, 27, 17. 
zes ing, Eijie M. Ranftn, 9, 
ibotic Capalda, Michelma Sollami, 27, 
attwig Sörlen, — uns 2, 
red M. Sargent, Qura W. Sanborn, 3, 
Diga U. Saudater, 38, 
manuel Qausdorf, Elfie Gietmann, 3, %. 
Sohn Brooks, Irene Buffett, 38, 4, 
Edward M. Greag, May E. Harris, 277, 3. 


ohn U. Wagner, 


Alcrander E. Ripheimer, Marion Adams, 36, DO. 


Guftane Ruff, Lilie Rofentbal, 26, 


tanf nrad, Yalis Nattmann, 


Fran! 6 Dziergot, Honcrata — 
o 
uftin Miller, Katherine Gardner, 9, @. 


gu F. Henning, Helen E. Muirhead, 97, 3. 


Ambler, 9, 9. 
Conrad I. Guenther, Minnie M. Martin, 38, 26. 
Nigus, 24, 24, 
odt Stone, Alma Elmeda Stone, 21, 18, 


Orr, 39, 3. 


. 


2 
Reter , Simdlied, Yofepbhine Komelsta, 2. 
* 


Thomas, Minnie Madigan, 24, 24, 


m. ®, 
—— Jeſephine E, Yarfon, 8, WM. 
Sharles W. Haverion, Elite W. Johnion, 8, 8. 


Dapiv Alander, Anna PBergfirom, 2, 8. 
on. Gapinst, Mary Sılaplı, 21, 18. 
 W. Sharp, fiber ©. Verden, 38, W. 
neh Yttel, Clara Bier, 21, M, 
umbert Nediwed, Yofie Steblit, 6, 2. 

d Shipman, Dehanna Jobnſon Mu 
mes Meterfön, Math andtop, 26, 
ohn Shen, Mary Madven, 41, 8 
fino Di Domenico, 


enfon, Eifie Smith, 21, M. 
x Kuss, Mabel 
Mamie Ri 


Bambina Dei Monaco, 


Q. fon, 7, 9. 


Sri, Ban alten 9 1 


Demonftration 


% 


Tag. 


fer Preis 


Waare, Dutz., 
250 


13 bei 13, 40zöllig, 


75e 
bei 


48€ 
68c 


Fiſchhaken, 


Carlisle, — 


10e 


ſpezieller 
Gut Preis, 
Qualität 


Duck, 


ſpez. Preis, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


bes Gountv:Glerts ausgeftellt: 

Claude R. Harwood, Katherine Purih, 
Arthur R, Dundore, Annie Defiel, 21, 
Kay W. Sinclair, 
William 8. Dede, Ida 2. Hoert, 3, 3. 
M. M. Woled, I. ®. Taylor, 36, D. 
Wiliom Martin, Bertba De Bord, 3, 19. 
Frant Dissti, Sophie Raluzna, 21, 19. 
Vhilip 
Mobert Frank, Anna 
bomas U. 
Charles 3. 
briftien Woesmer, 


Salt, 2, 19. 


Kiekling, Ca Thort, 21, 18. 
Alma Grund, 7, 3. 


Darold_B. Wallepfield, Iennie EC. For, O0, 8. 


Albin Bagitsty, Marty Stater, 2, 0, 
Wiliam M. Fislke, Beulah R. 


Guſtab Krebs, Hedwig Schmidt. 25, 28. 


Charles Sioth, Mame Germanhaufer, 32, 30. 
DM arolivic, Anna PVodıebarao, 23,18, 


Richgel 
Auguſt Heines, Nellie Keboe, 33, 30. 
Soe Smith, Anna Winemiller, 22, 20. 


Billtam Eruder, Mary €. Rob, 31, 25, 

Ehriitian Einerjen, DOrega Willman, 24, 22, 

Roman Honczaf, Frances Etantel, 22, 21. 
Burbad, Clara ©. Merter, 28, 23, 


Charles P. 
Albert Kramer, Emma Sann 21, 18, 


Milton Procunier, Frieda Venning, 23, 20. 
Riliam Daber, Minnie B, Sobnfon, 22, 20. 


ge Rus, Lena Zıpperftein, 22, 21. 
Peter Weber, Ella siners, 23, 20 
Sobann Labuda, Antonini 
Beorge — Dolla Dohne, 33, 30, 
Shriltian Wolff, Bertha Gieſe 26 28. 


Jofebb Nedelion, Ela Supinsla, 20 24. 
Thomas Hamegan, Helen Hopkins, PR 0 
Rees. Alice M. Xiebe, 36, 35. 


Sohn Calliaban, Lulu E. Miller, 21, 
Remis x. 
Otto M. Somutb, EHa ECraben, 28, 25. 
3], Paul Janeiefsii, Lena Ebert. 24, 20. 

Kofef Kubil, Sannie Hufel, 29 


„33. 
Barcy M. Velipbal, Clara Enaeibarh, 36, 26. 
Beat, 29, 22, 


eslie Dolly, Grace Spears, 
bumil E, Wacel, Mary M, 


bon 
Toning und ring Präparas 
tionen — Samftag den ganzen 


Nr. 3 Folding Hatmfeye Ca: 
mera — einfache Linfe, Gr. des 
Bildes, 34 bei 4%, ausgeftattet 
mit einer Baufh & Lomb Linfe | Powders, 6 in 
u. Shutter, un: 


4 bei 5 Cramer Erown Plat: 
ten — ganz feijche 


Scherring's Pyro⸗ 
gallie Acid, Unze 


Hängemallen 


Palmer Hängematten, 
hochfein, mit tiefer Va—⸗ 
lance, eine jehr große 
und hübjche Hängematte, 


2.25 


Rojen-Zelte, 7 bei 7, Palmetto, 
gem. v. 8-Unz. Awning geſtreift. 
vollſtändig mit 
Pflöcken und Stricden, 


Folgende Heitaths⸗Lizenſen wurden in der Office 
2, 24. 
18, 
Nora I. Miller, 24, 2. 


akmansty, Dota Gerfdenon, 24, 21. 
Edwards, Helen Blades, 3, 21. 


Worden, 7, 2%. 
Pragio Pienncer, Marie U. Biccucc, 2, 19, 


Kuczenzti, Alchianda Iopolsfa, 26, 20 


Senry A, Burdorf, Lilian B. Froehlic, 29, 21 


Tbuda 20, 28. 


Neptune M. & O 
Röhren, 6 in Bor, 
Hauff's Hydrochi⸗ 
non, p. Unze, Ue 
4 b. 5 Duranoid Trays 


morgen, jede be 


Hydro = Metof Developing 
c 
30€ 


14c 
25c 


Arcana 


16c 


Bor, 
Ruby Dellampe, 2 
Gläfer, 


4Alc Pfabe's Flaſhlight 
Powder, Unze, 
HYoe Santo Colars⸗ 
Tintino Photos, 


12.15 


Zufammenlegb. Stühle 
für Veranda, mit jdhine: 
tem Canbas Sitg, Rüden 


und- Armen, 9 5 c 


zu 


Stange, 


3.75 


— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurde 3 t 
1100 Gaister —— 


Yojepb Bonajel, k 
) 2:ftöd. Baditein Plaigehäude, 


Süd 2. Ube,, 
2-föd. VBadfei bhatgebäude, Kate Gerde 33500. 
4365—67—9 ook Sit. — La⸗ 
IR — 
dengebäude, W. Gran B2000. ® 
161 Milmautee Ave, 3:fiöd. Yadftein Ladens und 
zug aüchäude, James C. Curtis, 210000 
Taler Place _Blod., 3-ftdd. kein Flatge⸗ 
— he ar ENOE Yeazte Sichgiädebe 
7 4 ⸗ ta j 
— Mrd er ia Abe, 8 Badftei 
or alifornta e., = na 
Schulgebäude, Säulbe rde, en 
Di: Ar u 2:ftöd. Badftein latgebäude, 
en, h 
BETT Nord Moden Gtt,, Bitäd. Wediein Mhdete 
ments, 3%. ®. Ganlem, 20,000. 
63 Nord “Ürtefian Une, 3-Mod, Baden Flatge⸗ 
„bäude, F. Johnſon, 66600 
—R 1 Ile-föd, BadfteinsGottege, Seth 
uet, WW. 
3 M ton be, 2:ftöl. Backtein Flatge⸗ 
sie, Es Ks, . 
t., 2ftöd, Geame Wiaigebän 
" Iofeph Yehodt,, SO. 
— — —* Sr a Üparts 
mentgebäude, Ftau ©. E. 
RB enter Ave., jmel — U TOR 
bäude, George Koelon 
1368 — zur, 114-ftöd, Frame-Cottage; Hahn 
tagtens, 
6% Union We, 38. it + Reflde 
KR era © n —— — 
eoria Sit. wei 2ſtod. 
ebände, ®. j Reiten, 
 3Aöd, Bedftein Wiaigehäude, 
N —— Ye 3:Röt. Badſtein Flatgebau 
a. n 
Edwin Mortenien, ’ 


E00. 
1— Vale Unpe., 8: J 
—3 ve., Beitöd. Baditein Upartmenis, 


ab3leh, Mard MicHaten, 83, 29, 


ances E. 
ihael Kötula, Marbanna Epinef, 30, 29. 
i 24, 20 


aicher, 27, 21. 


ridur Nadion, Henrietta Shhulenberg, 
Charles Kunz, Anna Bertine, 23, 21. 
ofef Necpite, Milada 
ıliam 6, Rot, Carrie derjon 
Anna F. Zöufer, DH 


3, 

. Holmes, 
GM. Kendrid, Eleanor 
Eugen Mondal, Murh Lablal, 


Richard Size, Mary Henonban, 24, 22. 


Atilie Cimarole, Mari Eimarvle, 29, 22, 


George _Borit, Nanıta Blunn, 44, 33 
Kohn Stettla, Katie Anapel, 36, 24. 
Dtto Frepi, Koıtife Bendia, 25, 23. 
aartı Gold, 
earing Kert, Mürtie Adele SHarlan, 
Stanlev Ehub, Magdalena Moslal, 27, 
Edward Jenkins, Maude obnion, 29 
Anton Philip Hall, vaaney Henzilfen, 


— I un 


ich verbeirathet bin.” 


CASTORIA Mrisuingund Mate, 


Sioreb, 27, 28. 
I 29, 23, 
&. €. Bandebouten, Kulia Maloneb, 20, 13 


Minna Goldbera. 25, 2, * 
'22, 
‚29, 

30, 26. 


. #0, 1500. ; 
1393 Ave, öl, Sackein WFlatgebäude, 
u Barie Teitsc. Koh 3 
se a Be 5 . Badfein Fiatgehände, 
. $. Turner, $15,000. 
Ban ® * 
———— Br 
398 —X ee BER. Frame: 
« D. Iobäfon, Si 


Baittam — BadRrin Mietgeäude, 


Abe! „Warum drüden Sie 
benn jebt jo oft daß eine Auge zut“— 
„Das habe ich mir erft angermöhnt, feit 


tiritage 
na 
tet, 915, 


’ 


Trägt de 


Unterschrift 
Pie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt ı ‚L. 





Beranüsungs-Wegweifer 
: —— / 
id. — „Biown of Harvard.” 

8’, — „Zold in the Hills.“ 

iaf. — „HFortpfive Minutes from Broabs 


— „The Lion and tke Moufe-* 
a Houje — The Alcayde. 
era Houfe — „Sweet Rell 
t © h 
n 


tenzi. onzert jeden Abend und Sonntag 

Nahmittag: ö 

iverviemw Park— Koyzert und Attraktionen 

verjchiedener Art. 

Nelic Hpnfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmiting. 

Bismard Garten. — Konzert jeden Abend 
und Eonntag Nachmittag. 

Sans Souci:Warkl, — Konzert und Attraf: 

tionen verichiedener Art. 


— 0 —— 


Der Fiih ohne Wafler. 


Von Hans Dominik (Berlin). 


Unter diefer Spitmarfe jchreibt 
Hans Dominit im „Berliner Lofal- 
Anzeiger“: Vor vielen hunderttaufend 
Jahren, fo lehren uns die Jünger 
Darwins, tamen die Fifche eines Fluf- 
fe8 ins Gebränge.. In glühend hei- 
Bem Sommer trodinete das Waſſer ſo⸗ 
weit aus, daß nut wenig Pfügen üb- 
rig blieben, in die fich die Fiſche zu— 
fammendrängten. Die meilten gingen 
dabei elend zu Grunde. Einige aber 
waren glüdlicher veranlagt. Ihre 
Schmwimmblafe enthielt befonbers blut- 
aberreiche Wände, und die Zuft der 
Schmwimmblafe gab ihren Sauerftoff 
an biefe Blutadern ab. So wurde bie 
Arbeit der .Kiemen, die nicht mehr ge= 
nug Sauerftoff in den Tümpeln fan- 
den, vorteilhaft unterftüßt, und Diefe 
Fifche famen mit dem Leben davon. 

Der Herbit brachte dem Fluß wieder 
Waffer. Die überlebenden Fijche ver- 
mebrten fi), und durch vieltaufend- 
jährige Vererbung und Anpaflung 
entiidelte fich die alte Schwimmblafe 
immer mehr zur Qunge, es entitand 
das erjte Amphibium. E3 entitand 
das erjte Thier mit zwei Leben, das 
jomohl im Waffer mie auch in der Luft 
gebeihen konnte. So erflärt und bie 
Entwidlungstheorie die&ntjtehung des 
erften Zuftthieres und leitet unferen 
Stammbaum von den Filchen über 
die Amphibien zu ven Säugethieren. 

Mas vor unendlichen Zeiten die Na- 
tur that, das möchte der Menjch in 
unferen Tagen wiederholen. Daß der 
Filh zum Leben Waffer benöthigt, 
da8 mird unbequem, wenn man ihn 
über meite GStreden transportiren 
muß und ihn doch lebendig und in gu= 
tem Wohlbefinden an feinen Beltim- 
mungsort bringen will. Während mir 
ung jeit langem daran gewöhnt haben, 
Geefifche tobt zu faufen, verlangt 
man den Süßmwafferfifid nun einmal 
in lebendigem Zujtande. Wenn man 
alfo daran denkt, den ungeheuren Filch- 
reichthum, den zum Beifpiel die Flüfle 
der Balfanländer bergen, auf den 
deutfchen Markt zu bringen, jo muß 
man auch über Mittel und Wege ver- 
fügen, diefe Fifche lebendig hierherzu= 
bringen, und zwar zu einem niedrigen 
Preife. Wenn e3 fih darum handelt, 
eine fo theure Delikateffe, wie 3. 8. 
Forellen, vom Harz nach Berlin zu 
transportiren, jo nimmt man ohne 
Meiteres Die Unbequemlichkeit des gro— 
Ben Wafjergewichts mit in Kauf. Man 
chleppt einen fchweren Tanf mit, und 
außerdem auf 7 v. H. Forellengewicht 
93 v. 9. Waffer. Eine fo theure De- 
Yifateffe rote die Forelle fann eben auch 
eine theure Fracht ertragen. Die billi- 
gen Fifche, die Karpfen und Hechte, die 
Bleie una Schleie, müffen auch billig 
transportirt werben, und zu demämed 
muß man ihnen das Wafler während 
des Transportes wenigſtens auf das 
kleinſte Minimum beſchränken oder 
ganz abgewöhnen. An dieſem Ziel ar— 
beitet die Technik ſchon ſeit geraumer 
Zeit, und nach den gegenwärtigen Er— 
folgen darf dies Problem als gelöſt be— 
trachtet werden. 

Als ich vor einigen Wochen in das 
Laboratorium des Dr. G. Erlwein, 
des Chefchemikers einer hieſigen gro— 
ben Firma fam, zeigte er mir einen 
riefigen Slasfaften, in dem in einer 
Holzftellage, ähnlich wie etwa die Bü- 
her in dem Bücherfchranf, eine große 
Menge von Filchen aller Art lag. Da 
gab es dide Hechte und Karpfen in 
Hülle und Fülle, und alle diefe Thiere 
fchienen fich ganz wohl zu fühlen, denn 
fie jehnappten und bewegten die Kie= 
men genau jo wie im Waffer, obwohl 
die fich Schon 30 Stunden in diefem 
Kajten befanden. 

Das Wiefo wurde mir fehr bald 
Har gemadt. Zunädjft lag auf dem 
Fußboden des Kaftens eine jtarte 
Schicht völlig naffer Scheuerlappen, fo 
daß die Quft in dem Kajten jter3 mit 
MWaffer gefättigt war und den Fifchen 
die Kiemen nicht troden werden konn— 
ten. Des meiteren zeigte ich, daß bie 
Luft im Kaften gar feine Luft, fon- 
dern reiner Sauerftoff mar. Neben 
dem Kaften ftand nämlich ein großer 
ftählerner Sauerftoff-Zylinder. Von 
diefem führte ein Rohr auf den Bos 
ben einer Waflerflafche, und von dem 
Flaſchenhals führte ein zweites Rohr 
in den Fiſchkaſten. Blaſe auf Blaſe 
blubberte der Sauerſtoff durch den 
Inhalt der Waſſerflaſche, ſättigte ſich 
ordentlich mit Waſſerdampf und trat 
dann in den Fiſchkaſten ein. Der über⸗ 
ſchüſſige Sauerſtoff entwich aus einem 
kleinen Rohr auf der andern Seite des 
Kaſtens. Jetzt wurde mir klar, wa— 
rum ſich die Fiſche hier ohne Waſſer 
vergnügt und munter fühlten. Dur 
die naſſen Kiemen trat der luftförmige 
Sauerſtoff genau ſo in ihr Blut, als 
wenn er im Waſſer gelöſt geweſen wä⸗ 
re, während die Athmungskohlenſäure 
auf normale Weiſe in die umgebende 
Sauerſtoffatmoſphäre entwich und 
mit weggeführt wurde. Infolge deſſen 
konnten ſie ruhig weiterathmen und 
auf die Dauer von 13 Tagen als voll⸗ 
tommene Luftthiere exiſtiren. 

Als der Nachmittag zur Neige ging, 
beſchloß man die neuen Amphibien 
wieder ins Waſſer zu ſetzen, obwohl 
ein Witzbold die Bemerkung machte, 
fie fönnten am Ende ertrinken. Der 
Sauerftoff mwurbe abgeftellt, der Ka- 
fen aufgefehraubt und ein Yild nach 

m andern ind Waffer geworfen, bas 
in mehreren gewaltigen Bottichen be= 
reit jtand. Hier zeigte fi im ber 
 Zhat, daß bie Luftathmung ſämmtli⸗ 

Ken Yilchen ganz gut befommen-mwar. 


= 2 ac aaa 


Die Schleie waren fofort außerorbent- 
lich lebhafi und munter. Die bdiden, 
polnifhen Karpfen fchienen zuerft von 
dem reinen Sauerftoff etwas beraufcht 
zu fein, aber nad fünf Minuten: be- 
megten auch fie fich wieder mit voller 
Yrilche im Wafler. Die Hechte braudh- 
ten am längften, um wieder mobil zu 
merden. Als einer nach zehn Minuten 
noch etwas jchlapp war, murbe ihm 
der Sauerftofffhlaug unter Waffer 
ins Maul gejchoben, fo daß. ber 
Sauerftoff aus den Kiemen, herbor- 
perlie. Die Behandlung wirkte unge- 
heuter belebend, denn bereits in der elf- 
ten Minute ließ er fich lo3 und quit- 
tirte mit einem fräftigen Bi über bie 
erfolgreiche Behandlung. Bei dem eben 
gejchilderten Verfuche enthielt der Ka 
Iten etwa drei Zentner Fifche, während 
ber Kaſten jelbit einjchließlich des 
Holzgeftelled, auf dem die Friche la= 
gen, faum einen Zentner mog. Hier 
brauchte man für die - drei Zentner 
Nuplaft, alfo nur einen Zentner todte 
Lat mitzunehmen, und ein Transport 
nad) diefer Art würde e3 zmeifellos ge- 
ftatten, lebendige Süßmafferfifche von 
fehr mweiten Entfernungen ber und zu 
fehr niedrigem Preife auf den Markt 
zu bringen. In der That ift man da= 
bei, nach den Patenten des Dr. Erl- 
wein und des Hrn. Marquardt Eifen- 
bahnmwagen für den Filchtransport her= 
zurichten und benußt dabei Die ber= 
fchiedenen von den genannten Herren 
angegebenen Anordnungen. en 

Beifpielameife beläßt man die Filche 
dabei in-einer geringen Menge Waj- 
ferd. Das Waffer aber zirfulirt be= 
jtändig von fleinen Pumpen getrieben 
durch Apparate, in denen ihm die bon 
den Filchen ausgeathmete Kohlenfäure 
entzogen und jtändig Athmungs— 
Sauerftoff zugeführt wird. Die Erfin- 
dung bedeutet auf dem Gebiete der 
Nahrungsmittelverforgung einen ge= 
maltigen Fortjchritt. 


Antoines Waflerfreund. 


m Barifer,Matin” erzählt Gafton 
Lerour, mie und mo Antoine zum er- 
ften Male davon hörte, daß er Diref- 
tor des Odeon werden jollte. E3 war 
bor etwa zehn Jahren, ala Antoine 
eines Tages in der Nähe von Camaret, 
io er jedes Jahr den Sommer zu ver= 
bringen pflegte, eine Bootfahrt aufs 
Meer hinaus machte. Plötlich tauch- 
te am Horizont ein anderes Boot auf; 
in diefem Nachen faß ein Mann, der, 
fobald er Antoines anfichtig murbe, 
fih von feinem Bäntchen erhob und 
ehrfürchtig grüßte. Der Mann hatte 
für feine Wafferfahrt Balltoilette an 
gelegt: Yrad, Zylinder, weiße Binde. 
„Was mill denn der Schafsfopf von 
mir?" fagte Antoine zu feinem Steu- 
ermann. „sch fee den Burſchen ſo— 
fort an bie Luft“! Mitten auf dem 
Meere einen Menfchen an die Luft fe- 
ben — „das ijt echt Theater“, hätte 
Onkel Sarcey geſagt. Inzwifchen 
war der Mann im Ballanzug näher 
herangefahren und ſagte, indem er 
noch einmal ſein Haupt entblößte: 
„Herr Antoine, ich bin Ihnen nachge— 
fahren, um mich Ihnen als Kontrol— 
leur für das Odeon in Empfehlung 
au bringen, wenn fie dort einmal 
Direftor merben follten.” Antoine 
mußte laut auflahen und lud den 
originellen Mann, den er feinen 
„Wafferfreund“ nannte, zum Effen 
ein. Wenn er noch am Leben fein follte, 
mwirb er jet vielleicht feine Sehnfucht 
geftillt fehen und als Kontrolleur ing 
Ddeon einziehen. 

=—— — — — 


— Gewiſſenhaft. — Herr: „Sagen 
Sie dem Herrn, ich ſei nicht zu Haufe.“ 
— Diener: „Das aeht nicht, ich habe 
dreißig Pfennig Trinkgeld von ihm 
angenommen.“ 


— Erklärt. — Hören Sie, Käthe, 
das hätte mein früheres Mädchen nie 
gethan, daß ſie Fleiſch für ſich auf die 
Seite gebracht hätte!“ —, Dös glaub' 
i gern, gnä' Frau, wo f’ an Meßger- 
g’jellen zum Schaf g’habt hat.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Ungeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Bort.) 
$7 die 


22831 R. Glarf Str. 
friafonmodi 





Derlangt: Porter, muß aufwarten Zönnen, 
Woche mit Zimmer und Koft. 


een nennen een ——— 
Verlangt: Steinmaurer für außerhalb der Stadt 
Nahzufragen 95 Dearborn Str., Zimmer 2. e 
* — — nennen nem 
Verlangt: Junge, der ſchon in der Bäckerei 
beitet hat, 9. 2207 Archer Ave. RE OR 
Malerin nntgen 
Verlangt: Ein nüchterner freundlicher M 
Bartender. Nachzufraägen nach 7 Be ee = 
1608 Milwautee Ade., Ede Armitage. U. Schultus, 


Aunger Butcher, der etiva8 Store ten 
36 N 


Verlangt: 
den Tann. i Iybourn Ave, 


Verlangt: Welterer Mann für Gartenarbeit. 
Bart Str., Wider Bart. ' 32 


ee east ee ge mL 
Berlangt: Ehuhmader auf Reparatur, mit Wert 
zeug, fofort. 2463 Lincoln Ave, Bowmanpille, & 


Verlangt: Guter Porter. 1218 W. 12, 
Ecke Campbell Avenue. Straße, 


Verlangt: Bauſchreiner. Charles Roll 5 oft 
Mafbingion euutst * ——— 


110 


— — 
Berlangt: Ein guter Porter. Humbold Bros., 


22 Oſt Poltk Straße. 


— — ——— 
Verlangt: Ein guter Huf- und Wagenſchmied. 
Fred Schoening, Niles Center. En fria 


408 Welt Ran: 
fria 


Se ende nk rw 
abritarbeiter, großer Lohn; Carpens 
we 3, i5$ —E Str. 


Berlangt: Ein deutiher Porter, 
dolph Straße. 


Berlangt: 75 
ters, Porters, 
a — 000000000 

BVerlangt: Guter Schreiner. Nachyufragen 216 S. 
Clinton Eir., 4. Floor, di 


Ubrmader, um Gchmweizer Werte in 


Verlangt: 
Holsman & Wlter, 178 Oft 


Gehäuſe einzuſetzen. 
Dealer 


— — — — — — — 
Verlangt: Mann für Aſſembling, muß Drillprefſe 
und Drebbant bedienen können. eftern Automatic 
Machine Co., 5759 Franklin Str. 


— ——— 
Berlangt: Mann für Porterarbeit. 61 Süd Des: 
plaines Straße. frfa 


Verlangt: Junge für leichte Arbeit in beiferem 
Hotel, Schloifer, etwas enalifh; u8- und Stall: 
leüte, Köche, Butchers. Strelow, 76 Sa Salle Str. 

Verlangt: Ein Yunge mit guter Erfahrung, um 
an Brot zu helfen. $8, Koft und Zimmer die Lot 
3402 Arher Ave. 


Verlangt: Guter Wagenmadher. 
Avenue. 


en ideen been RR 

Serlanst: 100 Arbeiter für Eifenbahnarbeit in-Ca- 
fumet, Mid., $2_den Tag; aud für Gasröhren zu 
legen, $2.75 per Tag; ftrede Reilegeld vor. 666 Mils 
mwaufee Ave. 3. Lukos, Agent. frfa 


Verlangt: Barbter für Samftag 


5 W. Chicago 


linke hen 
Nahmittag und 
Sonntag Morgen. 217 Welt Divijion Str. ’ 


Verlangt: Mann für Saloonarbeit. 1106 Rord 
California Wpenue. , 


Verlangt: Porter im Saloon. 240 Welt. North 


Avenue, 


v — FOR at 


Abendvoit. Chicanod, Freitag, der 29, Jun ıyu0, . 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wart.y 


Berlangt: 3. Hand an Gates. 484 Larrabee Gir. 


Verlangt: Starker Yunge an Brot. 435 Weit 


Fullerton Abenue. 


Verlangt: Guter Bladſmith an Wagenarbeit. — 
134 Weit 18. Straße. 
Verlangt: unger tüchtiger Babfchlojier. 5113 
Aſhland FR, ” * — 


Verlangt: Junger ſtadtkundiger Mann für kleine 
Route zu fahren und Stall in Ordnung zu halten. 
= und Koft zu Anfang. Bäderei, 1134 Milmwautee 

enue. 


Verlangt: Mann auf Farm bei Chicago. Nadjzu: 
fragen 5152 Pijhop Str. 


Verlanat: Guter Saloon«-Porter, der auch den 
Lund:Gounter beforgen fann. 490 State Str. 


3059 Nord Clark Str. 


Verlangt: Guter . folider Wann, Pferde zu befor- 
gen und Hausarbeit zu thun. Gutes Keim, guter 
Lohn. 247 €. North Une. frſa 


Verlangt: Ein guter Blackſmith. 67 Larrabee Str. 


Verlangt: Porter. 


Verlangt; Guter erfahrener Porter für Saloon; 


muß ſein Geſchäft verſtehen; guier Plaßz und guter 


Lohn. Dtto Rilling, 9234 Eottage Grove Abe. 


fria 


Vorbügler an Hojen. 893 N. Wood 


Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: Ein guter MWagenfhmied und Helfer. 
Milwautee und Elfton Apenue, 


Guter zuverläffiger Partender, nur 
gr Empfehlungen braucht jich zu mei: 
lobe, 451 Milwaufce Ave. 


Verlangt: 
folder mit 
den. The 


Verlangt: Zwei_Bäderjungen fofort. Anzufragen 
Philipp Henrici Go., 108 Randolph Str. 


Verlangt: Gin junger Mann mit Erfahrung in 
Bäckerei. 5500 Carpenter Straße. 


—— Tapezierer und Maler. 1054 Diverſey 
vd. Moeller. 


Verlangt: Alleinftehender älterer Mann, Pferde zu 
bejorgen. 654 Belmont Abe. 

Berlangt: Hilfsvormann zur Peaufjihtigung des 
Praiding Yloor; muß Grfahrung haben an Fraid: 
ing und Spooling Majhinen; tüchtiger Mann; nur 
einer der Erfolge aufmweiien fann. Diamond Braid: 
ing Mills, Chicago Heiahts, Is. 22jn,frmodi,2in 


Verlangt: Für Farm, 50 Meilen von Chicago, 
tüchtiner SYyarmer mit bieljeitiger Erfahrung, ber: 
heirathet uder ledig, nüchtern und verläßlid. Nur 
folhe mit guten Empfehlungen, die mirflidy tüch- 
tig und erfolgreich arbeiten fönnen und wollen, mö- 
gen ichriftlihe Bewerbung machen unter Aor.: 3. 
905 Abendpoft. miftſon 


Verlangt: Zinngieber, gelernter Krugarbeiter.— 
359 Wells Str. mifrſon 


Verlangt; Zigarrenmacher, Rollers und Bunchma⸗ 
kers. 210 Oſt Madiſon Str. H. B. Franklin & Co. 
dofrſa 


Verlangt: Junger Mann in der Office einer 
Glectrotype und Engraving Firma zu arbeiten. 
88.00 Lohn zu Beginn; guter Plag für den richti: 
gen Mann. Juergens Bros. Go., 140-146 Oft 
Monroe Straße. doft 


Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu beforgen. 
584 Ogden Abe. Oh: 


Verlangt: Gin Pladfmith: 
ftätte. 867 N. Halfted Str. 


Verlangt: Guter Bartender, 


Helfer in Wagenmerf- 
dofr 


35 State Straße. 
dofr 


Verlangt: Deutihe und enaliihe (Nicht:Ilnion) 
Linstype Operators für Stellungen außerhalb. Sos 
gleih anzufragen in Zimmer 1214 Monadnod PBlod. 

dofrſaſo 
utmacher⸗Geſchäft 
linton Str., 7, 
midofe 


Männer, um das 


Perlangt: 
Hutfabrit, 02 ©. 


zu erlernen. 
Floor. 


Verlangt: Junge Männer, um Nähte bei Ma— 
ichine zu preſſen und für andere Arbeit an Shop— 
MWeften. 81 Elm Str., nahe Larrabee. midofr 


Verlangt; Guter Schneider für ſtetige Arbeit, wenn 
paſſender Mann. 318 92. Str., South Chicaho. 
dimidofrſa 


Verlangt: Junge, von 16 Jahren, für eleltr. Ar: 
beit. Muß engliſch leſen, ſchreiben und ſprechen. 
Gute Gelegenheit für den richtigen Jungen. Lohn 
$4 per Woche zum Anfang. Victor Electr. Co., 
55—61 Martet Str. 2ödjn,imX 

Berlangt: Gute zuverläfjige Porters für Neftaus 
rant; müuſſen — ſprechen. Guter Lohn. Fragt 
nah Mr. Franker, Manager, Sears, Roebuck & 
Co.'s Reſtaurant, Homan Ave. und Harvard Str. 

24in,im 


Verlangt: Erfter Klajie unabhängige Floor und 
Lenh Molders, jowie Gore Materd; Mafchinerie: 
Gaftings. Hoher Lohn. Jährliche Kontrakte. National 
Founders’ Afjoc., Zimmer 506, 218 LaSalie Str. 

Sin,lınk 


Verlangt: 500 Eiienbahnarbeiter für Nord Dakota, 
billige Fahrt; 500 für Sid Dakota, Kowa und Wis: 
tonfin, freie Fahrt; OD Farm: und Fyabrifarbeiter in 
MWistonjin und Jlinois. Noß Labor Agency, 117 S. 
Canal Straße. 24jn,1mX 


Nerlangt: Guter Saloon-Porter. Fran, Gde 
California Ave. und Divifion Etr. dmdofr 


Verlangt: Männliche Hilfe für irgend eine Ar: 
beit in Privat: und Gefchäftshäufern, Fyabriten, 
Farmen, Handwerker irgendwelder Art. Strelow, 
ältefte deutiche Stellenvermittelung, 76 LaSalle Str., 
Phone Main 717. Win, Im 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
Geſucht: Junger Mann, 21 Jahre alt, wünſcht 


Stelle, die Brotbäckerei zu erlernen. 33 Meyer Court, 
hinten, oben. 


Geſucht: Junger, friſch eingewanderter Barber 
ſucht Stelle. 575 Orleans Str. frſa 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


Eingewanderter junger Wagenanſtreicher 
Mike Mitauer, 18 Weſt 17. Place. 


Gefſucht: Eingewanderter jest Bauſchloſſer ſucht 
Stelle. Louis Barna, 18 Weſt 17. Place. 

Geſucht: Janitor ſucht Arbeit zum erſten Juli. — 
Adr.: 3. 954 Abendvoſt. 


Geſucht: Eingewanderter deutſcher Klempner⸗ 
(Tin) Gehilfe ſucht ſtetige Stelle in ſeinem Fach. 
12 Boſton Ave., 4. Floor. Weſtſeite. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht irgendwelche gute 
Beſchäftigung als Groceryclerk, vorgezggen womög⸗ 
lich Nordſeite. Heller, 686 Elybourn Ave. 


Geſucht: Zuverläſſiger ſtetiger Mann Ingt 
ftelle, fann auch Partenden. Adr.: 3. 982 


Porter: 
bendpoft. 





Geſucht: Deuticher junger Mann münjcht einen 
Plag als Nacht: Janitor in Dfficegebäude. Zu ers 
fragen: 3%. Thielman, 2219 Wabajh Ave. 


Gefuht: Ein jünger deuticher Barkeeper, Tann 
Sund kochen und ift willens Porterarbeit zu tbun, 
fucht ftetige Stellung. U. B., 73 Oft North Ave. 


Gejuht: Erfte Hand Brots und Rols:Bäder, fan 
elbitftändig arbeiten, jucht ftetigen Plag. Bäder, 
9118 Erkhange Ape., South Chicago. 


Gefuht: Lediger Butcher_ und Wurftmacer, der 
alles ihladhten fann, jucht Stellung auf dem Lande. 
Joe Plager, 395 Weit 14. Straße. frfajo 


Gejuht: Porter juht Stelle, 
Adr.: 3. ST Abendpoft. 

Gejuht: Gakesbäder, erfter Klafjie, wünjıht 2 oder 
3 Tage die Woche auszubelfen. «or: 3. 919 AUbppoft. 
17 Jahre 
Perſoͤnlich 


kann Bar tenden. 


Geſucht; Friſch eingewanderter Junge, 
alt, wünſcht die Bäcerei zu erlernen. 
vorzuſprechen 5019 Aberdeen Str. 


Geſucht: Friſch gelandeter junger deutſcher Manu 
fuht Stellung, wo er das Wartenden erlernen kann. 
Auf boben Lohn wird nicht geichen. Adr.: 8. 915 
Abendpoft. 


Gefucht: Friich nelandeter junger deutiher Mann 
fucht irgend welche Beſchäftigung. Adr.:! 3. 932 
Abendpot. 


Gefuht: Fin junger deutiher Mann, 277 Aahre 
alt, fucht ftetigen Nlak in Saloon; möchte das Bar: 
tenden gründlich erlernen; fcheut auch Worter-Arbei: 
ten nicht. Bitte zu jchreiben an George Yurk, 282 
€. Obio Str. 


Gejucht: Verheiratheter Mann jucht Janitors oder 
Porter⸗Arbeit, veriteht alle Arbeit beim Reinmaden. 
Ernft, ZEN. May Str. 


Gefuht: PVerbeiratbeter Mann judht Stelle ala 
Janitor, fann Empfehlungen vormweifen. Bejonders 
geihidt in Painting, PBlafterin und Carpenter: Ar- 
beiten und Reparaturen. Mar Epkovis, 35 Süd 
Halfted Str., Zimmer 8 


Gefuht: Wafch: und feiner Puhgebilfe, 34 Jahre 
alt, friic, eingeiwahdert, fpriht deutih umd unge: 
eifch, arbeitet an fümmtlihen Mafchinen, bütgelt aud 

emden, ſucht in dieſem Fach u itte um 

ngabe des MWocenlobns:. U. Ertier, 2738 Jolehart 
Blace, 2. Floor. 


Sefust: Müller fucht in einer Mühle Urbeit, 
tann Steine ausarbeiten und ſchärfen. Adr.: 8, 
93 Abendpoft. —J 


— Bainter: mittleren Alters, mit Heiner 
Familie, 3 Aahre im Land, jurdht Stelle als Nani: 
tor. Adr.: 3. 958 Abendpoft. dofr 


— Sefußt: Bäder, dritte sn an Brot, jucht Retige 
Stelle. Frank Erjader, 1 do 


Fist Str. 
Gefuht: Arbeit, mwomdalih in einer Mafchinens 
abrit als Helfer. 


Stephan Sulentic, 611 South 
enter Une, 


dofr ſa 
Geſucht: Friſch eingewanderter Müller ſucht Stelle 
in einer 88 


üble. Chicago pe. midofe 


t: Mann juht Stelle auf Trud: 
PR Hl d und —*8* 381 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Fabrilen. 


Verlangt: Edge-Baſters und N Ruopfannäherins 
nen an Gpats, 127 KHaddon Wpenue. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung an Bafies 
Maihine. 216 Lincoln Avenue. Laundrth. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen mit Erfahrung im 
Päderftore, muß gut engliich fprechen können. 1029 
Nadiion Straße. 


Verlangt: Kleidermaherin. 348 Throop Straße. 
> frſaſo 


Verlangt: Gute Verläuferin. 207 E. North en 
tja 


Sigarrentiften zu trimmen. 


Berlangt: Mädchen, 
dorrja 


83 Jllinois Str. 


Berlangt: 25 Piniihers an ShopsKofen, 
ftetige Arbeit. Ferner Tajhenmacerinnen. 
Lincoln Str. Wellman. 


Verlangt: Knopfnäherinnen, Futternäherinnen, 
Rüden: und Hand:Knopflohnäperinnen, Bafters, 
Taders und Mädchen, um an Yujchneidemajhine zu 
nähen. Weften:iyabrit, 127 Sadvon Wve., 2. Flat. 

midofr 


1%; 
NR. 


midofr 


Maihinenmädden an Sommer:Röden. 
652 NR. Lawn dale 

midofr 
Eleveland 
3in,Im&X 


Verlangt: 
Stetige Arbeit das ganze Jahr, 
Uve., nahe Grand. 


Berlangt: Mädchen an Weiten. 
Ave., hinten. 


325 


Verlangt: Majchinenmädden an Weften; _gute 
und ftetige Arbeit. 7IE N. Sakley Ave, Ede Hirih 
Straße. midofr 


erlangt: Operators, an Gürteln zu arbeiten.— 
Chicago Praiding & Gmbroidery Co., 116—1%0 
Market S Nin, Iwx 


Verlangt: B Chokolade-Dippers, ſowie 50 gute, 
dewechte Mädchen, über 14 Jahre, für Einwickeln 
und PVerpaden von Candy. Schöne Ärbeit, freund— 
liche Umgebung; dauernde Beihäftigung. Auedheim 
Bros. & Editein, Harrifon und Weoria Str. 

in25—30 


tr. 


Verlangt: Gute Mafhinenmäddhen an feinen 
Shophojen. Stetige Arbeit und befter Lohn. Chen: 
7 gute ——— „ahzufragen im Shop. 306 

oble Str. Schmehl. Zöinim 


Hausarbeit. 
Verlangt: Eine Frau für leichte Hausarbeit bei 


am älteren Leuten; gutes Heim. 55 N. Weftern 
Avenue. 


‚ Verlangt: Mädchen mit etwas Erfahrung in Din: 
ingroom. 861 N. Clark Straße. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchenarbeit, 
das etwas Kochen verfteht. 401 Wells Str. 
‚Verlangt: 100 Mädchen fürPrivat: und Gejhäfts: 
bäujer. 3433 S. Halited Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1245 W%. Marjhfield Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Xohn. 453 Milwautee Ave., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Privatfa: 
milie, $5.00. 416 Belden Avenue. 


‚Verlangt: Kindermäpdchen, das bei der Arbeit mit: 
biljt._ Dr. Burkhardt, 49 Xane Place, Ede Gar: 
field Avenue, 


Verlangt: Deutihe Dame, um 3 Zimmer in Ords 
nung zu halten für freies Zimmer, Arbeit kann 
Abends gethan werden, Down Town, reſpektabel. 
Adr.: 3. 981 Abenppoft. 


* Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
591 Winthrop Ave. nahe Berwyn. frf 


Verlangt: Zwei Mädchen, eins für Geihirr was 
ihen, das andere für kochen. 113 Süd Morgan Str., 
nahe Adams Str. 


—— — — 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in kleiner Familie; guter Lohn. 1715 Meltoſe 
Str., nahe Evanſton Avenue. 
Mädchen für allgemeine Hauserbeit; 
909 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 

in der Familie; muß engliſch ſprechen und telephos 

Ban tönnen. 1144 Milmaufee Ave Dr. Rojen: 
um. 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen für atgemeine Kausarbeit.— 
Vier in der Familie. 3026 Andiana Abe. 
Wiunlwx 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 2327 Wentworth Ave., Store. 


Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmädchen im Saloon 
zum Waſchen und Bügeln. Lohn 8 die Woche.— 
7 €. North Ave. Mueller. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit im 
Saloon. 134 €. North - Abe. fa 


Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; fein Wajchen und Bügeln. 220 €. North 
Upe., 1. Flat. 


Verlangt: Nettes junges Mäddensditder Haus: 
arbeit zu helfen; eines, das audh im Store helfen 
fann. 1349 E. Belmont Ave, Store. 


Verlangt: Haushälterin, ältere deutjche Frau ohne 
Anhang, eine, Die gutes Keim hohem Xohn vorziebt, 
bei. älterem deutihen Wittwer (Schuhmacder). 1130 
frletiher Str., nahe Racine Ave. 


Petlangt: Eine Ertrafrau für Sonntags zum Ge: 
ihirrwafhen. 863 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 8ER N. Klart Str. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für Haus: 
arbeit in Familie von zweien. 594 N. Humboldt 
Straße. Aohnfon, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
66 Ganalport Avenue. 


Verlangt: Mädchen als zweite Buſineß-Lunchköchin, 
85.0. 416 Fulton Straße. 


Verlangt: Gute Köchin für Neftaurant nah Dal 
Bart. Zu erfragen: Deutihe Gejellihaft, 61 Ya 
Salle Straße. frfajo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 915 Evergreen 
Anenue, nahe Kedzie Ave., 2. Flat. frfa 
Verlangt: Aunges Mädchen, im Haufe zu helfen. 
116 Glifton Une. frfa 


Verlangt: Gin gebildetes deutjhes Mädchen zur 
Beauffihtigung eines 7 Jahre alten Knaben und 
newillt ift den Sommer über die Stadt zu ver: 
lajfen. Guter Zohn. Anzufragen 4113 Grand Blvd. 


Verlangt: Wittwe oder älteres Mädchen, muß mit 
Kindern umzugehen verjteben. Nahzufragen 173 Oit 
Madiion Straße, Saloon. frjajo 

Verlangt: Kleines Mädchen, bei Kindern mitzus 
beifen. Muß zubaufe jchlafen. 162 CÄt 54. Place. 
Dr. Walden. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in leiner Familie. 402 DO. 42. Str., 2. Flat. 


Vertangt:- Deutihe Köchin und Geihirrwäicerin 
für einen Meinen Sundroom. Nachzufragen 1552 N. 
Sedzie Avenue. 


Verlangt: Märchen oder Frau für Küchenarbeit. 
61 Sid Desplaines Str., Reftaurant. fria 


PVerlangt: Frau mittleren Alter oder ältere frau 
für Hausarbeit, eine die gute Keim bevorzugt; 
braucht nicht kochen. 1540 N. Sacramento Ape., nahe 
Diverjen, 2. Flat. 

Rerlangt: Köchin für Sommerhotel in Michigan, 
50; freie Fahrt. 76 La Sale Str., oben. 


Verlangt: Mädchen dam Tii 
deutih und engliich fpricht. 108 
Reftaurant. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis .16 Jahren, 
im &Saufe behilflich zu fein. 16365 Melroje Straße. 


" Perlangt: Eine Köchin mit Empfehlungen. 4911 
Grand Boulevard. fria 


Perlangt: Ein gutes Ddeutiches Mädchen für ges 


wöhnlihe Hausarbeit: qute Stelle und guter Lohn. 
5423 Chicago Ave., Auftin. 


Verlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit; 
guter Lohn. % Union Place, % Blod öftlih von 
Union und 2. Str. Gebti. 


Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
Ave. midofria 


aufwarten, Dda3 
Eipbourn Ave., 


Berlangt: 
809 Elfton 


Verlangt: Wajchfrau. 2025 W. Eongrek Stab. 
oft 


Rerlangt: Mädchen für Küche und Boardinghans. 
3 Canalport pe, doft ſa 


Verlangt: Mädchen im Witer von 14 bis 16 Jah⸗ 
ten, bei der Hausarbeit mitzuhelfen. Birns, 1839 
Milwantee Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
353 Dayton Ave, nahe Garfield Ave. dofr 


Berlangt: Gin junges Mädchen, da3 zuhauie 
fhlafen Tann, für leichte Hausarbeit don 8 bis 2 
Uhr täglich. — — zwiſchen 8 und 12 ühr, 
715 La Salfe Ave., 1. Flat. fria 


Perlangt: Erfahrene Scheuersffrau. 171 Randolph 
Str., Zimmer 27. midofrja 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Berlangt: u 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 

21. Str. 18jn*X 

rauen, aud Ehepaare, inden 

inne heine F * — — Su - 

i ; mer: ie 

Ks Strelom, 76 LaSalle. Bhone Main Fir. 
Vetlangt: 


13ja,im 
Mädchen 
Outer Lohn. Wim. Sucher, 


a a 

miboft 

W. Fellers x — Bermitt: 
⸗ tut, R. . o . 
Linn ie ya est, Ya 


— — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Ehepaar (tinderlos) als Janitor, Es 
muß gute Arbeiterin fein. Gebe zwei möblirte Sims 
mer und $40 monatlid. Stetiger Pla. Goldberg, 
1082 12. Straße. do 

— — —— — — — — — 
— ——— —⸗ 

Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 
De ee 


Gefuht: Deut au juht Waichpläke. ' 179 
Dayton Str., —— on 


& t: 
für us 
don 


Nunges deutihes Mädchen fuht Stelle 
Seusarbeit, Schreibt. Ebner, North Vier, Fuß 
esplaines Str. 


Gefuht: Mädchen fuht Hausarbeit. Selber vorzu: 
Iprehen 2506 Wallace Straße. 
Be N 


Seſucht: Wünſche einen Platz als Haushälterin, 
bin aͤltere Wittfrau; feine Meinen Kinder. Vorju— 
ſprechen zwei Tage, 50 Emerald Avbe., unten. 
DE 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
Haus arbeit, ſcheut keine Arbeit. 318 Larrabee Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmachpläße. 731 R. Aſhland Abenue. 
ee ae 
Gejucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für all- 
gemeine KHausarbeit, fanın maihen und bügeln. — 
113 Orhard Str., unten. 


Geiudt: Mädden juht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte jelber vorzujprehen 524 Taflin 
Strabe, hinten, oben. 


„ Geiucht: reif eingewandertes deutiches Mädchen 

fugt Stelfe, jcheut feine Arbeit. 658 Diverſey Blod. 

fria 

Gejugt: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. — 
RM Sit Fullerton Ape., 2. Floor. 

Geiuht: Deutihe Frau fuht Waſch— 


( 2 oder Haus⸗ 
teinmachepläge. 10 Weit 4. Str, 


Gejuht: Pläge zum reinmahen oder mwaidhen. — 
41 Dearborn Str. 


‚Sefuht: Erfte Maffe Kragen: und Manfcetten: 
büglerin fuht Stelle. 741 NR. Halfted Str.  dofe 
— — — —— — — — 
SEE 
Kaufs- und Berkaufs: Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Mupdril 2 Cents das Wert.) 


ChaS. Bender, 127, 19, 131 Wels Str. 
....Pbone 1442 North.... 

Rauft Gure Store Fistures von dem _beraor» 

tagendften Firture:Beihäft. — Bollitänvige Ausitats 

tungen jür Meat Markets, Bädereien, Delitatejren:, 

Sigarren:, Candy:Läden und Wporhelen zu den nie: 

drigſten Preiſen. 

Alle Waaren werden koſtenftei aufgeſtellt. 
Waaten für Baar oder auf Übſchlagsahlungen. 
GhaS. Beuder, 127, 129, 131 Wels Str. 

1fb,0m5% 





gu kaufen gefucht: Gafolin-Motor, 4 bis 6 PBiers 
beiraft. Guftan Ergang, 471 NR. Weitern Une. 


Zu kaufen gejuht: Deutihe Hobelbant. Adr.: 
8. 622 Abendpoft. 


— — — — — — — — — — 


Pianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Gent3 das Meort.) 





gu verfaufen: Cine Streichgither und eine Kon= 
zertzitber. 1798 W. North Ave, 2. loor, 


85 kaufen ein $400 Piano mit Garantie, Baar 


oder Zeit. 6% Yarradee Str. doft 


835 kaufen ein ſchönes Emerſon Piano. 592 Wells 
Siraße. Auguſt Groß. 2jn,im 


$110 kaufen volle Größe Upright Kimball Piano — 
cine Anzchlung — 85 monatlid. ‚Ain*X 
2. 4. Stard Piano Co., 20-206 Wabaih Ave. 


$155 faufen elegantes Knabe Upright Piano, dolle 


Größe, wenig gebrauht — ein Yargain. Ujutk 
BP. U Stard Piano Co, 24-206 Wabaih ve 


$25 kaufen feines wenig gebrauchtes Chajellprigst 

Grand Piano, $5 monatlıc. Ainx 

PB. 4 Stard Piano Go., 2U-N6 Wabaih Avc 
KRonzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, billig 

su verlaufen. 437 Milwaukee Abe., nahe a 

ödez 
ET — — — — —— 
ai 


Diöbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent! das. Wort.) 


gu verlaufen: Möbel und Hauspaltungsgegenftäns 
de, billig! — Durch vortheilyafte Gintäufe großer 
Partien von Drejjers, Siveboards, Kinderwagen und 
Gijenbetten, die wir bei öftlihen Fabrifanten_ für 
50 am Dollar getauft haben, find wir in der Lage, 
die Waaren au noch nie Dagewejenen Preijen los— 
zufhlagen, Nachfolgend eine Xifte der PBreife: Eichen: 
bolzeDrefjers mit gejchliffenem Spiegel, $6.95, wtb. 
dad Doppelte; cchte Mapagoni Drefjers, überall ver: 
tauft zu $2S und $32, bei uns blos $16.56 u. $19.75; 
Wwunderfhöne Sidcbvards, werth $27 und $34, gehen 
K $19.75 und $3.50; 200 Grjenbetten, Die jchöns 
ten Mufter zur Auswahl, von Y8c bis $l5 aufm.; 
Kinderwagen mit GummisReifen, Schirm und Tas 
maft: oder Velour= Bolfterung, werden für die Hälfte 
des regulären Wreiies verfauft. Schöne 3 Stüd 
Barlor. Suit?, mit Velour oder Plüjch überzogen, 
zu 39.75, werth $18. Kodhöfen mit 6 Nödern, vol 
nidelverziert, garantirt gute Badöfen, zu $14.75. 
Große Auswahl in Karpets und Rugs, und verfaus 
fen wir große Brujjel Rugs zu 9.93 und 9X12 
Wilton Belvet Runs zu $19.75. Baar oder Wbzahs 

lungen. Bovtjgew, 19 Oſt North ve. 
dofrjonmo 


Großer Petroleumofen und Fold— 
834 N. Halfted Str., 1. Flat. 


‚ gu_ verlaufen: 
ing=Bett, billig. 


Zu verlaufen: Nagelneuer Küchenofen. 148 Wil: 


low Straße. 


Zu, verfaufen, killig: Kombination Stahl-Kange. 
Teppiche etc. 1233 Wrightwood Ave. midofr 


Fferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu laufen geſucht: Ein gebrauchter Laundrywagen 
mit Pferd und Geſchirr. Illingdis Steam Tye 
Works, 400 Weſt Madiſon Str., hinten. frja 

Zu verkaufen: Zwei gefunde Pferde von 1200 und 
139 Pid., und Cinjpännerwagen. 5656 S. Paulina 
Straße, frja 

Zu verlaufen: Pferd und Top-Wagen. 563 Racine 
Ave., nahe Diverſey. fria 

385.00 Taufen 125) Bid. fchweres Bay-Pferd; gu⸗ 
tes Zugpferd. 950 Grand Abe. 


Zu verfaufen: Waffel:Wagen mit Zubehör, $175; 
fowie Harneh, billig. 1127 Nelion Str., nahe Na: 
eine Avenue. iria 


Zu verlaufen: St. PBernhbardiner PBuppies (Medi: 
frfa 


pre). 8 Edgemont Une. 

Zu verkaufen: Gute junge Kuh. PL N. Albany 
Avenue. doft 
— — — —— — — — — — 

Dampfer-Linien. 


Goodrich DVampfer. 
$1.0 nad Milmaufee, 9.30 Vorm. u. 9.00 Abends 
täglih und 2:M Nahm. Samſtag. $1.50 nah Grand 
Haven und Musfegon, $2. nah Grand Rapids, 
7:45 Abends täglich. Nah !ewwannee, Sturgeon Bay 
und Menomince, Mittwoh u. Samitag 8:00 Abds. 
und Dienitag Nahım. 2:0. Dods am Fuß von 
Michigan Ave, Phone Lentral 76. 
in26—ag30X 


Shiffsttarten — Billig, fiher, beauem.— 
Wer Freifarten Freunden u. Verwandten in Dee 
land, Tefterreihellngarn und Rubland bejorgen toil, 
oder cine Luitreie Diejes Frühjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedenkt, der verfehle nicht, wegen ges 
nauer Auskunft an den bevollmädhtigten Gans 
agenten der Kanadian Pacific Ailantiicher Linien 
u tihreiben,— €. &€ Benjamin, Generalagent, 
32 Glart Etr., Chicago, I. im; idi 

Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends täglih nah 
Rocine und Milmaufee. Fahrpreis Tc. Rundfahrti 
1.3. Etodt Tidert-Cffice 218 S. Clark Str., Dod 
Iftende Michigan Stt. Vbone Gentral 1749. 

; imairt 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Dieenoliſhe Sprache 

Prof. John Siebe, erfolgreichſter Spezialiſt und 
Erperte der engliihen und deutihen Sprache. Verein: 
fadhtes Spitem, mach einzig beftehender Original:Ers 
preßeMetbode. Jeht beginnende Nurie und Ferien— 
ihnie. Tags und Übends. Private School u. College, 
368 Larrabee Str., nahe North Ave. Etablirt 1802, 
2in,dojajo,im 


New London Tamen Yufchneides und Sleiderma: 
cher⸗Schule. 874 N. Halited Str. Bin, imX 


Wir ertheilen Unterricht in der englifchen Sprade. 
reife mäßig. Adr.: ®. 487 Abendpoit. 4in,im& 


Berfönliches. 
(Anzergen unter diejer Rubrit 2 Cents das YBart.ı 


Für Painter-Arbeit. Kans:Cleanirg beim Tag 
oder Kontraft (garantirt erfter Kiaife Arbeit) ems 
pfiehlt ji M. Steiner, 37 Fifth Une. dofr 


Privatdetektive empfiehlt ſich; findet irgend etwas 
aus, bewacht Eigenthum, beſchügt Perſonen etc. 
9. Kleinert Co., 116 Uberbeen Str. 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhingten 
Etr., Zimmer 206, fammelt VBeweismaterial für ges 
riptlihe Klagen. Diebftafl und Schwindel 4 
er unangenehme Gheftandsfälle unteriuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath . 6fp? 
. 


Dacıdeder u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Pubrit 2 Gents das Wort.) 
— — 
es von der Glaborated R Roofing Comp., 
44233 La Shlle Str. Rord ce: Lincoln 
Une. ⸗ * Island UAbenue. 


u 


mifrfon 


— 


Geſchãftsgelegenheiten. 


Amzetaen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wert.) 
Zu verklaufen: Milch-Route. 162 R. Curtis Str. 


Zu verkaufen: Gutzahlender Delikateſſen⸗ und 
Confectioneryſtore, mit Wohnzimmern, auf der 
en en: Se Verlaufägrund. Preis 75. — 
Adt.: A. P. Abendpoft. 


$70 Laufen Sigarrenftore; babe andere Geichäfte. 
Weſt Jackſon Blod. 


Zu verkaufen: Beſte Gelegenheit für Koch. Spott⸗ 
billig, Reftaurant und — N W. Lale Str. 


57 


Zu verfaufen: Ein Poolroom mit Zigarren und 
Tabat, gute Lage für Sommer und Winter, nabe 
Fabrit und Kauptitraße. Adr.: 3. 951 Abendpoit. 


Muß verlaufen: Candy:, Zigarren, Rotion!: 
und Stationery:Store. 442 Weit Chicago Ave., alter 
Pag; billige Miethe; 5 Wohnzimmer; deutjhe Nach: 
bar ſchaft. frſa 


Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant mit mö— 
blitten Zimmern, billig wegen Krankheit, auch 
VPartner angenommen. 61 Süd Desplaines Straße. 

Win, Iw 


Zu verkaufen: Delitatefien:, Grocerpftore. 10 Se: 
minaryg Wpe., nahe Garfieclt. Wohnzimmer. 


Zu verlaufen: PBargain. Erfter Klafie Grocern- 
und Delifateiien-Store, neu, muß’ Stadt verlafien, 
fofort. Nachzufragen bei Mr. Edgren von 9 bi 
Ude Morgens, 179 South Water und La Salle Se; 

dofrja 


Zu verkaufen: Wegen Todesfalles eine der älteften 
und beiten 10 Kannen Mildrouten auf der Weitieite, 
zivei Wagen, Vierd, Frlaihen und alles was dazu 
gebört. W5 Waihburne Ave. dofrja 

Zu kaufen gejuht: Gute Storetrade Bäderei. — 
Adr. VB. 454 Abendpoft. momifr 


Zu verkaufen: Bäderei, 
fie. 10 ®W. 71. Straße. 


Zu verkaufen: Billig, 24-immer Hotel, f 
fhentt, anderer Gefchäfte wegen. 7 
Court. 


alles Storegeſchäft, bil⸗ 
dofr 


um Grocerg aufzu: 
Näheres: Charles 
dofr 


Verlangt: ' Geihäftsmann, 
maden, neben gutem Martet. 
Baumann, 1008 Lincoln NApe. 

Zu verlaufen: Ein autgehender Butcherſhop, Um— 
fändehalber billig. 1327 Montana Str, nabe 
Sheffield XAne. midofr 


Zu verfaufen: Reftaurant, billig, wenn jofort ge: 
nommen. 1754 N. Aſhland Ave. dimidoft 


$400 Baargeld laufen nett möblirtes 1028immer⸗ 
Haus und Leaſe, wegen Abteiſe. 307 E. Qhio Str. 
2öjuni, ii 


Zu verkaufen: Gute PVäderei. Eigenthümer will 
ſich vom Geſchäft zurüdziehen. ®. 465 Abendpott. 
dimidofr 

Zu verkaufen: Gutaebender Saloon, billige Mie: 
the. Fred Raafch, Dat Glen, U. Din2iwX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner in Dampfwäſcherei. Adr.: 3. 
952 Abendpoft. ? fr 


Zu termiethen. 


(Ungeigen unter diefer Kubrit 2 Cents das Bart.) 
Bu vermietben: Schöne 5-Bimmer Wohnung, 
Mietbe $12. SHalen, 37 Elybourn Ave. 
Zu vermiethen: Ein 8-Bimmer:fFlat. 3351 Süd 
Irding Une. 
Zu vermietben: 2» oder 3-Zimmer lat, de, 
Priddaus. 7 Welt Lale Str. 


Ein ihönes Haus 24x40, vom 1. Auli billig zu 
vermietben. Pakt gut für eine Familie bei Gärtner 
zu arbeiten. Pitte perjönlich vorzujprechen. Cine jehr 
ute Gelegenheit, 14 Meilen von Chicago, an Mil: 
faule Uve. Wm. Widmann, Desplaines, SL 

dofr 


Zimmer und Board. 
Unzeicen unter dieier Nubrit 2 Cent! da3 Wort.) 


Gefucht: Zwei Boarders. 74 Grand Abpe., 2. — 
tja 
Geſucht: Anftändiger Boarder. 238 Elpbourn 
Ave., 2. Flat. 
Zu vermiethben: Schönes Zimmer an Bern bei 
Witte. 70 Ct Divifion Str., Ede Clart, 2. Flat. 
Zu vermiethen: Helles Meines rontzimmer bei 
einer Wittfrau, 81.95. 109 Bijfel Str., nahe Wil: 
low Str. Hochbabnitation. 
Zimmer an Mädchen oder fyrau, 
142 Wells Straße, 
frfa 


Zu bermietben: tet 
mit Kaffee, wenn gewünſcht. 
oben. 


Verlangt: Voarderd. 509 N. Clart Str. dofr 


Zu miethen geſucht. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrit 2 Centz das Wort. 





Zu miethen geſucht: Aeltere Frau ſucht zwei leere 
Zimmer. 179 W. Diviſion Str. 


Zu miethen geſucht: Junger anſtändiger Mann 
wünſcht Zimmer oder Zimmer und Board bei al— 
leinftehender chrlicher Wittwe. Adr.: 2. 630 Abdpoft. 


Zu mietben geiucht: Alleinftebender junger Mann 
fuht möblirtes Zimmer bei junger Wittwe. Dffer: 
ten mit Preisangabe an 2%. 635 Abendpoft. 


&eld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen uater dieſer Rubrif 2 Gent3 das Mort.) 


Geld zu verleihen 
Gbhrlide Arbeit3lenute 
auf Eure Möbel, Pianos, Bferde, Wagen oder Ir» 
gendimwelhe Sicherheit oder Werth zu den alfernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
injen ivegen, nicht um Gure Saden zu erhalten. 
Den lajien wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von $O bis $2W unjere 
Spezialität. 

63 terden feine Grlundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen ın Euch 
paffenten Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
su bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwünjdht und 
chrlih und reell —— fein wollt, ſprecht vor dei 


. $rend, 3ja* 
05 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
i o Mortgage Soan Company, 
Dearborn Str.. Zimmer, 216 und 217. 
Chizago Mortgage Loan Company, 
180 M. Madiion Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen ECuh Geld in großen nnd Heinen B>: 
trögen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften De: 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werben. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, mwodurdb die Koften der Anleihe verein: 
ert werben. llap® 

bieago Mortaage Loan Company, 

175 Bearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauchen Sie Geld — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunid. 
$20 nur $1.00; $50 nur 80: nur $2.50; 
nur $1.25; $60 nur $2.00; nur 82.75; 
nur $1.50; $70 nur — $100 nur 83.0. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Deutjhe Natur =» Heilanfalt 

für arznei- und operationsloje Heilkunde. Sicherer 
rajcher Erfolg in allen Krankheiten, vollftändige Wie 
derberftellung von Gejundheit und Sedenskraft durch 
Kneipptur ünd ſorgfältig geregelte Diät. Unter— 
fuchungen nach Kuhne und durch Augen-Diag noſe 
ärztlich geleitet. 

Spreitunden täglich 8-10 und 5—8. 

Jeden Samftag jreie Spredftunden 1-3. 


Rosmos, 765 N. Glarf Str. Tel.: Blad 51. 
Verlag von „Die Augendiagnoie $2, „Foundation 
of all Keform- 50%, „Holly of Meat Cating“ 10. 
Hin,frmomt, Im 


Dr. Roctiel (deutiher Arzt), Epezialtt für 
Bint:, Nervens, Magens, Leber, Nieren:, Blaien-, 
und Privat » Krankheiten. Für eine jchnelle und 
gründfihe Heilung verjäume man nicht, fofort Hei 
mir vorzuiprechen. Behandlung disfret. Dr. Koejiel, 
191—193 Süd Clart Str., zwiihen Monroe und 
Adams. fficeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Eonntag3 von 109—12 Uhr. 5fb*! 


Frau Yergler, 546 Waihington Bivd., deutih-uns 
artiche, in Budapeſt⸗ Un iverſitãt deprũfte Heb 
angehrige Vraxis. Ertheilt Rath r 
HSeirathsgeſuche. 
ae unter diefer Rubrik 3 Gents das Wort, 
Zeıne Anzeige unter einem Dollar.) 


— Wittwer, latholiſch, guter Hand⸗ 
werter, wunſcht auf dieſem Wege die Belanntſchaft 
u machen mit anſtändiger Dame oder Wittwe, nicht 
Aber 45 Habre, zmeds — Ernftgemeinte Briefe 
beantwortet. 9. 8., Abendpoft. 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Batınte' -Shügt Eure Fdyeen; fein Pa 
tent, Teine Gebühren, Koniu n gi Gtablirt 
1864. tehftunden: 8:30 bis 4: Zn 5 


[ 


| 


‚bon 


Srmbeigeutium uud Olafet. 


(Unzeigen unter viefer Rubrit 2 Cents Das 


Farmländereien. 5 

un verlaufen oder zu. vertan . ur 
lie und Hühnerfarm, 'nut —EE id 
Chicago, mit gutem: 6 
Stellung ur f.. w., mit Str 


immer 
enz oder Ärje 


„su erreichen. Preis $9500, nicht mehr. oder: wenige 


Ridard U. Koh & Co, H BWaihingten Sr, 


13jn,2€ a 


——— [0 
u derkaufen: Feine ſchuldenfreie M Acres Garn 


2 South Haven, Mich,, Vreis mit Viere 

und Gerathſchaften 5000. Tauſche füt Chicagoe 
Store: oder Vrivat-Eigenthum zum i 

Geo. J. Schmidt & Son. B Lincoln Ave. 
und 79 Dearboen Str, Zimmer 4. 


ET $1.50 Bin und’ zurüd, Nachzufragen: 5410 
iftb Ave. bife. 


Zu _verfatfen: Elegante 160 Uder 
fin, Bridhaus, feine Barır, andere 


bäude, 2 } 
Grund R. —* 


F. Rymer, 18 Maple Str. mifrjon 


Rordfeite. 

Spottbillieg! Nur $1700 Taufen gute 5 Zimmer 
Cottage ‚nebit Bajement, Badezimmer, u Sarts 
bola-Fußböden u. j. w. 17 Yangdon Str, nahe 
Eiybourn Ave. Näheres: Arthur Jojetti, 0 oft 
Rortb Ave. %in,im,t 


Zu verfaufen: $100 Anzahlung, $1IO und Zinjen 
monatlih faufen eine feine neue Cottage mit Bad, 
heißem und kaltem Wajjer, Porzellan:Giofet et, — 
Zum Bertauf beim Figenthümer, Zuetell, 1829 Lin: 
coln Ade., Ede Eullom. frfa 


Nordweſtſeite. 
Zu verkaufen: — 
Eine Lot 191 Fuß breit (an Cornelia Une) 
188 Fuß lang 
5 baar— 


Leichte monatliche — 
ojitiv feine Zinfen. 
Bre is 8800 — Sat 
—— Nur no zwei Lots übrig zu dieſem Preiſe — 

Echter Beſitztitel, Warranth Deed, Abſirakt, Ga⸗— 
rantie-⸗Polize. 

Keine Ertra:Untoften — — — — 5 Et3. Fahrt. 

Der pajiendite Pla für ein ruhiges Heim und 
Garten, und gerade weit genug entfernt von den 
Straßenbahnen, jodab Jhr der Kinderiwegen nichts 
zu fürchten habt. 

Bringt Eure Frau und zeigt Ihr dies irgend ei: 
nen Nahmittag von 1 bis 3 Uhr, oder zu irgend 
einer Stunde Sonntag, oder fpredht vor im ber 
Hauptoffice irgend einen Wochentag vor 12 he 
Mittags. 

Nehmt Milwaufee Anne. Car bis Irving -Bark 
Blod. und 48. Uve., lauft jüdlih an 48. Une, bis 
AUddiion Str. 

Seht unjer Schild „8650*. 
Grederid 9. Bartlett& Go, 
Phone Eentral 4857. 10 Wajhington Str. 

dofrja 


Zu verkaufen: Neue 5: und 6-Zimmer moderne 
Cottages, mit 27 bis 30 Fuk Lot, Bement:Seitens 
wege, an .Avders, Springfield und tding Ünenuet, 
nahe North WUve. und Grand Ave. Gars und Meftas 
politansHodhbahnftation. KO Anzahlung, Weit 
monatlich. 4in,l 
WB. 9. Giefede & Bro., 393 Milmanfee Ave. Fiweigs 
Difice: 143 Wabanfia, de Springfield Wpenue. : 


Pajement Cottage, Gas, Badezimmer, Yementfeiten: 
wege und Straßenpflafterung, nahe Milwautee Ude. 
Preis 81800; $300 baar, Reft monatlich wie Miethe. 

RW. 9. Giejede & Bro.,, 393 Milwaulee Une. 
Win, 1w 


Zu verkaufen: Avondale „Snap“, — und 


atm, Wislon⸗ 


a ee 
gu verfaufen: 40 Ader Farm, Imdiane, 91200, 


Zu verkaufen: Der befte Bargain an Humboldt ° 


Voulevard. Ein dreiftödiges SteinfrontsGebäude mit 
großer Lot, an Humboldt Blpd., mit drei 7 Zimz 
der Wohnungen, im beten Zuftande, mit Dampf: 
heizung, u.j.mw., $10,500. 

NRegelin Jenion & Eo, i 
1426 Humboldt 2ipp. Logan Square Office, 


gu verfaufen: Vom igentbümer, fchöne neue 
moderne 7sgimmer Brid:Rejidenz in feinem Wohn: 
diftrift.. 2176 N. Hamilton Abe., nabe 
Part Boulevard. 


3 


Weſt ſeite. 
* 
gu vertanfen: Moderne Cottages. 
Underthalbftödige Cottages, 
8 Fußb Tile-Baſement, Gas, Waſſer, Sewer; 5 Et 


auf großen Lotte 


Fabrgeld nah der Stadt mittels Garfield Pal 


Metropolitan, ein Blod bis Station; Schulen un 
Läden in Nachbarichaft; 
wie Mietbe. Nehmt Garfield Bart Metropolitdir - 
bis Hannah Str,, gebt einen Block ſüdlich. Agent 


Preis 82850; Bedingungen 


dafelbit von 1 bis 3 Uhr an Wochentagen; Sonntay 
ne 


den ganzen Tag feiaf 
Ballard, Bottinger&Go, 
73, 204 Dearborn Strabe, Chicago, U, 


Bargains in Cottage und Flatgebäuden, 
Douglas und Garfield Bart. GSendet nah Liite 
Francis U. Bear, 105 Wafhington Str. \ 

Hinlie 


eübwertieite. 


Zu verlaufen: 7 immer Cottage, Lot x 
992 Süd Weftern Ave. Nachzufragen bei Mr. 
nan, 93 Süd Albany Ape., 2. Flat. in! 

Borftädte. F 

— Dat Part und HSarlem— 
Lotten, 253x178; bequem gelen. gur Met. „Le Stat. 
— $250 aufm. — Sewer und Wafler in den Lotten — 
#10 Baar, $5 per Monat — 


nabe .: 


Spredt vor und geht mit uns, oder fehreibt heute 


um einen »Blan. 
% €. Wood & Co., 92 LaSalle Str. 
Zimmer 4. Tel. Main 3164 


Irving i 


in, 2” 


Sinanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Woert.i — 


Erfte Hppothbelen au_ { 
Yute Sicherheit — Zinjen halbjährlich zahlbar. 
Guaranty Policy mit jeder Anleihe. 
Sicherer als eine Sparbant, und größere Jinfen, 

Eumme: eit: 
$1100 Jahre 
$1100 ahre 
1290 zu 
1300 Jahre 
1400 Jahre 
$150) Jahre 
200 Jahre 
und andere, von verſchiedenen Summen. 
Wenn Ihr Euer Geld ſicher anlegen wollt, ers 
tundigt Euch über obige Hypothelen bei: 
Arthur C. Lueder, Us Dearborn Str. 
19jun,tX,im 


now 


— 


Zu leihen geiuht: Bon’ Privatleuten, #500. auf 


vderfaufen:” 


mein neucd und modernes Steinftont-flatgebände, . 


u 
L 


Lot 31 bei 125 Fuß; feine Lage; für 5 Jahre, zu 
515 Pros. Sinjen. Adr.: 608 Abenbpoft. 

midofrjajo ’ 

Zu leihen gejuht: $1500 für 3 Jahre; Sicherheit 
Frame:Haus, Steinfundament, große Lot; 6 

Zinfen, feine Kommifjion. Wdr.: 3. %0 Abends 

poft. 


Zu verkaufen: $850 erfte Sppotbet auf bebauten 
Rordweftjeite Grundeigentum, deutihe Leute. Ric” 
Hard U. Koh & Go,  Waibington Str. 


DHun*t 

Brivat-Geld zu verleihen zu 4, 5 und 54 Brogent 
Zinfen. Schreibt, werde ver ipecden. Adr.: F 424, 
Aberdpoft. 14mai, æ⸗ 


€. 6. Bauling, 12 La Ealle Str. — Erite 
Snpothelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 350. 6mi,lit 

Unier Borihlag, auf Eure leere Lot zu bauen, 
toftet Eu nichts. Wir leihen Geld ‚ohne Kommijz 
fion. Pläne frei. Erfahrene, zuperläfjige Baufon: 
Adr.: PB. 423 AUbendpoft. 3jn,imX 


traftoren. 


Greenebaum Sons, Banterz, 
verleipen Geld auf Orundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zw verkaufen. 
8 und 35 Dearborn Straße. 3in*z 


B. Foerfter & Co, 145 9a Sale Str., 
.. Geld auf bebautes Grun enthum zu den 


niedrigften Raten; madhen a u:Darleiben. 
Wir. haben eine Anzahl von 5 ke und 6sprojent. . 
Sppotheien zu verlaufen. 3 


zum 


ar! 


J 


u vertaufen? Erſte Odvotheken, 5 bis 6 Pro. 


bebautem Chicagver Grundeigenthum. Ridharb 
— & &o., % MWaibingten Er. Mapız 


Sarlehen auf ziweite Hppothefen auf Grundeigens 
thum prompt bejorgt; * der r 


eney & Robinfon, 112 Elart Str., Zimmer 50E 
r Bo 
, melde Gelb auf Chicago Gru 
— — — Naten borgen nen 


ten vorjprehen bei Greenebaum Sons, 83 und 
Searborn Etrabe. 


Rechtsanwälte. 


Mnzeigen unter diefer Rubrik 2 GemtE dab Wort.s 
ne JE Se 


Rihard AU. Rod, 
95 Waihingten Str., erfter Flur; 
und Notar, praftizirt in allen Ser Epr 
kunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 ns 


Albert U. Rraft, beutider Wbnolat. 
Brozefie in allen Gerihtshöfen 
geihäfte beftens bejorgt. Er 
ausgeftattete Kolleftirungs 
durcchgeiegt. Löhne ihnell 
nirt. Beite € 


506. Wohnung: Ror 


Üpe. 


Erfter Rlafie Unwalt. Kein Schmwindler. Monjule 


tation frei. Zimmer 419, Nr. %0 Ba — 


— 


=. 


—. red. Blotke, deuticder 
—— 


4. Bra! 
tborn 5 
1044. Ubends: I Diace, nahe 


si 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent NeS Mert) Si 


— 


ulären Raten 


* 


midoftſaſo 


® 


afte egamis 
. Jimmir 
sim” 


— 


wi 





Dffen Samftag bi8 10 UHr Abends. 


! FELIK KAHN & CO, 


Wholefale » Fabrifanten von 


Manner- 


Anzügen 


Werth S12 bis $13,50, 


B6. 


90 


| Seber einzelne unferer Anzüge, die früher in der Saifon zu $12 bis 13.50 
| verkauft mwurben, werden morgen zu 36.30 verkauft, um mit allen ange- 
| brochenen Partien und Größen vollftändig aufräumen zu fönnen. E3 gibt 


| burdhaus feinen anderen Verkauf in 


| Werthe bieten fönnte—in feinem anderen Zaden könntet 
[08 gefchneiverte Anzüge für annähernd $6.90 Taufen. 


folh erftaunliche 
hr folche tadel- 
Eure Erfparniß 


Chicago, melcher 


an biefen Anzügen beträgt abfolut die Hälfte —nicht einen Gent weniger. — 
Unter alfen Umitänden folltet Xhr morgen biefe Werte näher bejichtigen, 


ı Darunter befinden fi: 


Einige der feinsten ſchlichtgrauen 
und grauen Diagonal-Effeite der 
Saijon in Männers-Anzügen, tvie 
auch in fancy ſchottiſchen Caſſi— 
meres, Cheviots uſw., prachtvoll 
eſchneidert, durchweg mit franzöſ. 
oder Venetian Cloth gefüt⸗ 
tert — Werthe, wie ſie in Bezug 
auf Erſparniß für Euch allein da— 
ſtehen. Alle Größen ſind einge— 
ſchloſſen. Vergeßt nicht, es ſind 
abſolute Werthe bon $12 bis zu 
13. 50. Auswahl, beginnend mor⸗ 
gen Vormittag um 
8 Uhr — zu 
nur 


Reinwollene ſchwarze Thibet-An- 
züge für Männer, auc) blaue Ser- 
ges und wieůcht ſchlichtgraue und 
Miſchungen, 316.50 bis 818 Wer—⸗ 
the — Wholeſale-3 
Fabrifanten-Prei3 9 9 
an Euch ® 


Männer-Hoſen. 


Mehrere tauſend hübſch 
Kammgarn-Hoſen, wie auch jene dau⸗ 
erhaften Edgar Caſſimeres uſw., ſind 
durchweg ſtark genäht, paſſende Grö— 


Ben für Jedermann, Räu⸗ I; € 
mung3-Verfaufspreis, s 90 


Suͤdweſt⸗Ecke 
Market und Van Buren Strasse. 


Schiffskarten! 


Ertra billig in Juni nnd Juli, 


nach und von Hamburg, Bremen, Rotterdam, 

Antwerpen, Havre, Paris, London, Wien, Oder⸗ 

berg, Budapeſt, Trieſt-Fiume und ſonſtigen 

Hauptplätzen. Gepäck von Hauſe abgeholt und 

frei auf Dampfer befördert. 

Geld geſpart, e* bei uns Bil⸗ 
lete fauft 

Aniun Tidet Office 


Anton Boenert, 


General-Agent. 


218 Sud Ciark Str., 


gegenüber der Poftoffice. 
12in,im& 


El. North 1325, Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindel- Dach- 


Kontraktor. 
Nieine rothe Zederſchindeln, mit Kapfer⸗ und 
zalvaniſirten Nägeln. Strikt hochfeine Arbeit. 


BO HUDSON ANNE 


Freie Zahnarbeit! 


enn Eure WBlatte nit richtig pakt, ober 
— Mund fällt, fo lat uns eine unferer 
Satent Double ee a Yeah maden, welde 
rantiren als voſitiv vaſſend 
— volle obere und untere Gebiß, melde 1 
bei der Union Dental Eo. maden ließ, pabt 
tadellos.“ Mrs. DM. Bedet, 2245 vawleh Abe. 
Vitaliſirte 
Luft ange⸗ 
wendet für 
> \hmersiofes 
Bahnzieben. 


wir Frei! 
83 Volles Gebiß Zähne 83 
Garautirt. 
221. Goldirsnen (Materiallojten ungef.)..$1.50 
Goldfühung (Mlaterialfoften ungefäße) 


Vrüdenarbeit (Marerieltoiten ungefähr) .. 
Alte Arbeit 10 Jahre narantirt. 


Union Dental ** 


289 Wabaſh Ave., zweiter Floor. 


Südweftede Van Buren Str. und Wabaſh Abde. 
Aunden ⸗Tägl. bis 9 Abds. Sonntags 10 — 


Es wird deutſch geſprochen. 


Din, mifeme* 


Bicdhtig für Männer, 


Denn Aerzte oder Araneien Euch nicht belfen, 
berfucht unfere ficheren, erhrobten Heilmittel, 
weile niemals eblichlagen in fpiarnben > 
men Scaxfheiten: Yormulare Nr. 1 u 
riren jedim noch fo barinädigen Sal 4 ri 

eimen Rruniyeiten und Urin-leiben. Preis 

1.00 per Slafıye. — Baktor Tuder's Blnt Spes 
cifie Farirı iz iftuna in allen Stadien. — 
J $2.00 —E De Bois —* 

atenr Bei u Männerihwähe, ſchlafloſe 
e, Nerböfität, Sag im Urin, Melandolle 
—J nicht zufciedenitellendes Eheieben reis 
3 für 2.50. — — Sie o iaen 

ben. 


ans, U 


Dr. J. YOUNS, 
Cpezial:Arzt für Augen», 
zen», Naien- und Halsleiden. Ber 
Ense —e gründlich und 
BVreiſen — — 
—* —— Schwer⸗ 


—— er Methode —3* Kümſliche Aus 
Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 

*. frei. Offtce:_ 261 Lincoln Abe. — 
nden: 9-11 Borm, 24 Nadım, 
68 Übends. Sonntags 8s—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
"gegenüber der Zair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find eriahrene beub 

Cpeszialilten und betradten e3 nl8 ein 

e, ibre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell al 

bon ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei—⸗ 

len — unter Garantie ale gebeimen 

s eiten ber Männer, srenenlciden und 

— ohne Speration, Haute 

ten, Folgen von Selbftbefletung, verla 

reue ——— X Operationen yon eriter 


nn für radilale Heilung vom 
——— * Tumoren, Varicocele ete. Kon⸗ 


s —2 Shr beiratbet. Menn nötbi 
wir Batienten ee unſer Bribe top, 


— —— 


ne intl. Mebisinen 
Nur drei Dellard 


— dies — Stunden 
— 


geſtr eifter | 


Prachtvolle, Handgejchneiderte reinfte 
Cerge3, in blau und grau. Diefe 
Anzüge repräfentiren alle mas in 
dieſer Saiſon faſhionabel iſt, ſowohl 
in Bezug auf Stoffe wie Ausſehen. 
Spegieller Preis 

nur für dieſen 

Samſtag 

Dieſes Geſchäft hat einen wohlver⸗ 
dienten Ruf im Verkauf der hoch— 
feinſten Caſſimeres, wie auch 
Kammgarne, Serges uſw. — Wer⸗ 
the wie ſie anderswo zu 820 und 
8322 verkauft werden — Xhr müßt 
eben bedenken, Ihr kauft hier di— 
rekt von der Herſtellungs-Quelle — 
dadurch ſpart Ihr felbitveritändfi ch 
den Unterjchied zwilchen $22 u. une 


ferent morgigen 51 4 75 


Verkaufspreis, 
nur 


Kleine Karrirungen, Plaids und Strei— 
fen in den hochfeinſten Kammgarnen 
und Caſſimeres, viele von jenen ſchma— 
len Streifen ſind unter een. bis 
zu 85.00 wertd — für 


u. Bmansielles, 


51,500, 


| Depoftten 
4,350 Beyohloren 


in den eriien 
adht Monaten 


4% extra wurde den Epar-Einle- 
gern am 1, Januar 1906 am Ende 
der eriten drei Monate ausbezahlt. 


Dies ift die Geihichte von 


THE 
MUTUAL 
BANK 


Der Plan, nad) mwelddem diefe Bant 
geführt wird, hat fich den Beifall 
de3 Rublifums errungen. 


Außer den 3 Proz., die den Spar- 
Einlegern garantirt, werden diePro- 
fite zu gleichen Theilen zwifchen den 
Aktionären und den Spar - Einle- 
gern vertheilt. 


8 Proz. Binfen bezahlt auf Check-Konlo 


Wir laden Eud) ein, jest ein Konto 
su eröffnen, der 1. Juli ift der An- 
fang der Halbjährlichen Periode, 


Direftoren: 
Dtto Young, Vorfibender. 


Andrew MeLeifh James O. Heyworth 
red L. Mandel Gerald Pierce 

. E. Thorne I. 9. Gansbergen 
u. 2. Thomas Lawrence Heyiworth 


| Sefhäftsftunden, 10 Vorm. bis 6 Abends, 


Hehmworth = Geoäude, 
Wabaſh Avenue und Madiſon Straße. 
22in—13il 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Süboſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHICAGO. 


Rapital .... . . $500,000 
Heberfhuß.. . . - - $500,000 
Huvertheilte Profit Proſite 5100,000 


Edwin G. Foreman, Foreman, gräaſident. 
Dscar G. Foreman, Bizeprüfident, 
Geige N. Reife, Kali Kajfirer. * 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. zmiteione 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 
Geld anf Grundbeigentbum ga verleihen. 
Erfte Sunsthelen su werlaufen. 

Saat. momife® 


North Chicago Rooling (e., 


Tahdeder, 


| Zeiten und war gezwungen, feinen Elei- 
ı nen Zaben zu jchließen. 


— 

— 
m ann rn nun 
2 


— — — — — — — — — — — — — — 


— Chicago, Freitag, den ‚29. Juni 1908, 


Poremtins ; Sinfen, 
(Ueberfegung aus dem Ruſſiſchen.) 


Zur Zeit der Kaiſerin Katherina 
befand ſich in Petersburg in der Tau— 
riſchen Straße in einem niedrigen 
Holzhäuschen ein kleiner Kramladen, 
der dem Händler Jakowkin gehörte. 
Seine Kundſchaft beſtand zum größten 
Theil aus Offizieren und Mannſchaf— 
ten des Gardekavallerie-Regiments, 
deſſen Kaſerne in dieſem Stadttheil 
lag. Jakowkin führte daher haupt⸗ 
ſächlich Waaren wie: Thee, Zucker, 
Milch, Brot, Seifen, Wachs! Puder, 
Tabak, Surfen, MWurft, Kohl u. f. mw 

alles Sachen, die für den Gebrauch der 
Soldaten in Frage fommen. Satoms 
fin verfaufte nicht billig, dafür erfreu= 
ten fich aber feine Kunden bei ihm 
eines unbejchräntten Siredits. Einer 
feiner Hauptabnehmer war Potemtin, 
danals Leutnant der Garde-Kaval— 
lerie. Die verjchiedenen Kleinigkeiten 
bezog er von Safomfin, die er aber 
ftändig feguldig blieb, da er bon jei= 
nem Bater nur eine unbedeutende 
Unterftügung erhielt. Auch die üdri- 
gen Kunden Kafoimfin3 waren jaum- 
jelige Zahler; ihre Schulden wuchlen 
an und erreichten mit den Jahren eine 
ftattliche Höhe. Schließlich gerieth 
Jakowkin ſelbſt in Zahlungsſchwierig— 


Die Gläu— 
biger argwöhnten böswilligen Banke— 
rott, da er keine Bücher vorlegen konn— 
te; er hätte ſie nicht führen können, 
weil er des Schreibens unkundig war. 
Das Gericht verurtheilte ihn zur Aus— 
lieferung an das Militär. Jakowkins 
Sohn, ein Burſche von 18 Jahren, der 
den Vater im Geſchäft unterſtützt hat— 
te, war rechtzeitig zu Verwandten, die 
in Koslom wohnten, geflohen, hielt jich 
dort aus Furcht, ebenfalls vom Ge: 
richt belangt zu werden, einige Zeit 
berjtedt und wurde fchlieglich Kellner 
in einem Hotel, 

Mehrere Kahre vergingen. — Der 
frühere Leutnant Potemfin war in den 
nürftenftand erhoben und bekleidete 
die höchlte Beamtenitelle im Reiche. 

Eines Tages traf in Koslow ein 
Offizier ein, der mit der Auz ahebung 
der Refruten für die gegen die Türkei 
im Felde ftehende Armee betraut war. 
Er ftieg in dem Hotel ab, in welchem 
der junge Jatomwtin als Kellner diente. 
Um die langweiligen Abendftunden 
todtzufchlagen, tieß jich der Offizier 
in eine Unterhaltung mit dem geivand- 
ten, feineswegs dummen Kellner ein, 
und gejprädhsmeife erzählte ihm biefer 
von feinem früheren Leben und von 
dem Unglüd,. das feinen Vater und 
ihn betroffen hatte. 


„gu jener Zeit diente in der Garbe» 
Kavallerie do auch al8 Oberoffizier 
der erlauchte Fürft Potemtin? War er 
piefleicht auch einer Eurer Schuldner?” 
fragte der Offizier. — „Gewiß”, ant- 
mwortete der Kellner: „Er faufte ftän- 
dig bei ung und mir verloren an ihm 
mebr al3 400 Rubel.“ 

„Schafstopf“, rief der Offizier aus, 
„Warum erinnerft Du ihn nit an 
feine Schuld. Er zahlt fie Dir gewiß 
mit fo hohen Zinfen zurüd, daß Du 
imftanbe fein wirft, ein Hotel au er: 
öffnen.” 

„Sie haben gut reden. Der erlaudje 
te Fürst hat diefe Schuld ficher ver- 
geffen. Ich mürde gewiß feitgenom- 
men und nad Sibirien verfchicht wer— 
den, mern ich e3 wagte, mich einem 
fo hoben Herrn zu nähern.“ 

„Zhorbeiten! Mein liebes Brüder 
hen! Den Armen entzieht der Fürf 
nie feine Hilfe. Für die Niebrigen hat 
er jtet3 ein mwilliges Ohr. Er hält fich 
jegt in Cherfon auf. Fahre zu ihm 
hin, zögere nicht, melde dich im Haupt- 
quartier und fage, daß Du in einer 
dringenden Angelegenheit den Fürften 
zu Sprechen wünjceft, und man wird 
Dich bei ihm vorlaffen.“ 

Von des Offizier Worten endlich 
überzeugt, entichloß fich Jakomfin zur 
Reife nad) Cherfon. Hier brachte er 
in Erfahrung, warn und auf melde 
Meife man zum Fürften gelangen fün- 
ne. Er erichien im fürftlichen Em= 
pfangszimmer, wo fich fchon eineMen- 
ge Beamter zur Aubdienz eingefunden 
hatten. Auf die frage des dienftthu- 
enden Adjutanten erklärte Jakowkin, 
daß er von weither käme und ein An— 
liegen hätte, das er aber nur perſönlich 
SeinerDurchlaucht unterbreiten könne. 
Der Adjutant entfernte ſich zur Be— 
richterſtattung und Jakowkin wurde 
zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen 
ſofort vom Fürſten in Audienz em— 
pfangen. Potemkin ſaß mürriſch am 
Schreibtiſch; ein vor ihm liegendes 
Schriftſtück ſchien ihn gerade in die 
ſchlechteſte Laune verſetzt zu haben. Er 
blickte den Eintretenden unfreundlich 
an und fragte ihn kurz und barſch 
nach ſeinem Begehren. Jakowkin ſtand 
das Herz vor Aufregung ſtill; es über—⸗ 
lief ihn heiß und kalt. Er fiel auf die 
Knie und mit zitternder Stimme 
ſprach er: „Ich heiße Jakowkin und 
bin der Sohn des früheren Krämers 
in Petersburg.“ „Nun weiter! Um 
was handelt es ſich?“ „Es ſei mir ge— 
ftattet, daran zu erinnern, daß Em. 
Durhlaucht ala junger Offizier in 
Petersburg in unſerm Laden Einkäu— 
fe machten und ſich meinem Vater ſtets 
gnädig erwieſen haben.“ 


Potmkin dachte einige Augenblicke 
nach und in ſeiner Erinnerung tauch⸗ 
te die längſt verfloſſene geit wieder auf. 
„Ich entſinne mich“, ſagte der Fürſt 
heiter. „Ich erinnere mich ſowohl Dei— 
ner, da Du noch ein Knabe warſt, als 
auch Deines Vaters; er war ein guter, 
braver Mann. Erhebe Dich und er- 
zäble mir, wie e83 Deinem alten Vater 
geht." — Durch die freundlichen Wor⸗ 
te ermuthigt, verlor Jakowkin ſeine 
Befangenheit und erzählte: „Ca - tft 
lange ber, daß ich meinen Vater nicht 
mehr gejehen habe; er murbe wegen 
ſeiner Schulden zum Militärdienſt ein⸗ 
gezogen.“ 

Ihr waret recht thöricht“, erwiderte 
Potemtin. „Hätiet Ihr damals nicht 
ſchreiben können, und warum 
Dich nicht früher bei mir gem 


Sinanzielles. 


Das Vertrauen der Tepojitoren ift- eine 
große Duelle der Kraft für jede Bank. 


Die Merhants’ Loan and Truft Coms 
pany hat fi ein großes Bankgeſchäft auf: 
gebaut und zwar durd das Vertrauen ihrer 
Depofitoren und ihren Tonfervativen und 
fiheren Bantbetrieb, wodurd fie im Stande 
war, jeder Bant: Ralamität, die in der Ge: 
fchichte des Landes während der legten 50 
Sahre befannt ift, mit Erfolg zu mwiderftehen. 


Sie metterte die Panik von 1859. 

Den großen Bürgerkrieg von 1861—1865. 
Das Chicagoer Feuer von 1871. 

Die Panik von 1873. 

Die Panik von 1893. 


Die Merhants’ Loan and Truft Company 
bejigt ein Kapital und einen Ueberihuß von 
$6,500,000. Ahr Wahsthum mar ftetig und 
nachhaltig. Die Depofjiten belaufen jid 
jest auf über $50,000,000. 


Die Merchants’ Loan and Truft Company 
wurde in 1857 etablirt und ift Die ältefte 
Banf in Chicago. 


Die Direktoren find: 


Ehrus H. McCormid. Albert Keep. 

Lamt bert Tree. Erskine M. Phelps. 
Maie *. Wentworth. Enos M. Barton. 
Lefens Chaunceyh Keep. 

E. 9. je Elarence U. Burled. 
Srfon Smith. E. D. Hulbert. 


Die Merchants' Loan and Truſt Company 
ladet Eud) freundtichit ein, bei ihr ein Konto 
zu eröffnen. Spareinlagen während der ers 
ften zehn Geichäftstage des Juli (bis und 
einschließlich den 13. Juli) ziehen Zinien 
vom 1, Juli en. 


Dies ift eine fpeziell aünftige Zeit 
Eud, ein Konto zu eröffnen. 


Nordweit:Ede Adams und Clark Str., Dis 
teft gegenüber der neuen Pojtoffice. Bant- 
Eingang 135 Adams Str. 


für 


Epar-Einleger 
Zinien valbijährlich verrechnet. 
Einlagen von 81.00 oder mehr 
werden angenommen. 


Sicherheitsgewölbe. Käſten 83 und aufw. 


erhalten 3% 
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welchem Regiment dient Dein Vater?” 
„Im Niſchninowgoroder Infanterie— 
Regiment, Ew. Durchlaucht. Ich wag— 
te nicht, mich zu melden, aus Furcht, 
es könne mir für eine derartige Drei— 
ſtigktit ſchlecht ergehen. Da hörte ich 
von einem durchreiſenden Offizier, Ew. 
Durchlaucht ſeien ein allen Armen gü— 
tiger Herr und würden auch mich ge— 
wiß gnädig empfangen. Und ſo wag— 
te ich es in meinem Kummer hier zu 
erſcheinen. Ew. Durchlaucht werden 
mich und meinen Vater nicht verlaſ— 
ſen.“ Und Jakowkin warf ſich wieder 
zu Potemkins Füßen. Indem ber 
Fürſt Jakowkin aufſtehen ließ, wandte 
er ſich an ſeinen Adjutanten und ſag— 
te: „Nimm ihn in Deine Obhut, kleide 
ihn ein und laſſe es ihm an nichts feh— 
len.“ „Jakowkin, bin nicht auch ich 
Deinem Vater Geld ſchuldig geblie— 
ben?“ „Jawohl, Ew. Durchlaucht, es 
iſt eine kleine Schuld vorhanden. 
„Wie viel?“ fragte der Fürſt. „480 
Rubel.“ „Entſchuldige! Dies war 
mir ganz entfallen. ch Zahle Dir 
aber die Schulden mit Zinfen. Nebt 
entferne Dich, mein Lieber, wir wer— 
den und noch jehen.“ 

Nach einigen Tagen wurde Jafoivs 
fin, fein frifirt und jchön geicheitelt, in 
einem prächtigen Rod aus feinjtem 
Stoff, mit einem jeidenen Gürtel und 
in einem Hemde aus bejter Leinwand 
mit goldenen Knöpfen, dem Tyürjten 
borgefiigit. „Guten Tag, Freund‘as 
fomfin“, begrüßte ihn Potemtin: „Du 
haft Dich fo verfchönt, ich erfenne Dich 
faum mieder. * Bon Dankbarkeit er= 
fünt, warf fi) Jafomwfin zu des Fürs 
ften Füßen und flehte den Segen de3 
Himmel3 auf feinen Wohlthäter her- 
ab. Potemfin war guter Laune, und 
er unterhielt fich eingehend mit feinem 
Schützling, und als er merkte, daß 
diefer im Lejen und Schreiben wohl 
bewandert war und fogar meifterhaft 
rechnen fonnte, fagte er: „Vor allem 
möchte ich jegt meine Schuld beglei= 
chen. Gib Antwort: Hättejt Du Luft, 
Lieferant für die Yeldlazarette meiner 
Armee zu merden?" Yalomfin ver« 
ftand den Fürften nicht ganz und er= 
twiberte verlegen: „Ich wäre glüdlich, 
Em. Durdlaudht dienen zu fünnen. 
Um einen foldhen Poften zu überneb- 
men, fehlt mir alles. ch habe weder 
Pferde noch Wagen, ich befite nicht 
einmal eine Peitfche!" Der Fürft lä- 
chelte und filh an feinen zufällig an= 
weſenden Kanzleichef Popoff wendend, 
ſagte er: 

„Der bisherige Lieferant hat ſich 
nicht bewährt, er iſt zu entlaſſen. Man 
rechne mit ihm ab. An ſeine Stelle 
tritt von heute ab Jakowkin. Man 
nehme ihn in den Kaufmannsſtand 
auf, leihe ihm Geld und ſtelle ihm alle 
nöthigen Hilfsmittel zur Verfügung. 
Die betreffenden Papiere ſind vorzu⸗ 
bereiten und mir zur Unterſchrift vor— 
zulegen. Haft Du übrigens wegen des 

alten Salomkin gefhrieben?“ fragte 
der Fürjt meiter, 

„sh habe dem Negimentsoberjten 
mitgetheilt, daß man ihn zum Ger: 
geanten befördern und ein befonberes 
Augenmert auf ihn richten fol.“ 

„Ich bin zufrieden“, fagte deryürft. 
„In jechs Monaten ift der Vater Ja— 
forfin zum Aubditor zu befördern mıt 
der Anwartjchaft auf den Unterleut= | 
nantsrang. ch gratulire, wandte jich 
der Fürft zu Jalomfin: Dein Vater 
ift Sergeant und wird bald Offizier 
werben und Du bift Hauptlieferant 
meiner Armee geworben.” Jakowkin 
meinte vor Rührung und bebedte mit 
Küffen die Sönd des Fürſten. 

Sp wurde auß dem beimathälofen, 
armen Teufel, aus dem Hotelfellner 
plöglich ein Kaufmann, ein Lieferant 
für alle Hofpitäler der gewaltigen Ar- 
mee.. Nach drei Jahren jehon fuhr Ja— 
fomfin in feiner Equipage, _ verfügte 
über anfehnliche Mittel und befleivete 
den Rang eines Hofrathes. Sein Bas 
ter war inzwifchen Offizier geworben, 
nahm als ‚folcher den Abſchied und zog 
fi auf die Befikung zurüd, die fei 
Sohn ihm ——— hatte. 

Die Ihäti ald Lieferant N 
Hofpitäler 
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* — — gelang. 8 ihm, 
anntweinmonepol in drei Gou=- 

— zu pachten. Einſt hatte er 
an eine Finanzbehörde eine beträchtli⸗ 
che Forderung; die Behörde zögerte 
aber aus nicht bekannten Gründen mit 
der Auszahlung des Geldes. Da ſich 
Jakowkin nach wie vor des Wohlwol⸗ 
lens von Potemkin zu erfreuen hatte, 
wandte er ſich mit ſeiner Beſchwerde 
an ihn. Der Fürſt gab Popoff den 
Befehl, ſofort an die Finanzbehörde 
wegen unverzüglicher Auszahlung zu 
ſchreiben. Dieſe wies auf ihre Sta— 
tuten hin, verweigerte die ſofortige 
Zahlung und ſetzte hiervon den Für— 
ſten in höflichſter Weiſe in Kenntiniß. 
Darauf erfolgte an die Adreſſe der Fi—⸗ 
nanzbehörde die wohlbekannte, eigen— 
händige und nicht mißzuverſtehende 
Nachſchrift Potemkins in zwei kurzen 
Zeilen: 

Jakowkin wird das Geld bezahlt! 

Nach dieſen, in ihrem vollen Text 
nicht wiederzugebenden Worten erfolg⸗ 
te die ſofortige Auszahlung. Aeltere 
Leute gedachten oft des berühmt ge— 
wordenen Zweizeilers, und den Kopf 
ſchüttelnd, ſagten ſie dann: 

„Gar mächtig war Potemkin.“ 

ln 


Ungariihe Biätterftimmen. 


Bet, 7. Juni. 

Die auszeichnende Behandlung, die 
Kaifer Wilhelm in Wien dem ungari- 
Then Minifterpräfidenten Dr. Welerle 
zutheil werben ließ, und bejonders fein 
Bejuh im ungarifhen Haufe haben in 
Ungarn lebhaften Widerhall ermedt 
und au die legten Spuren jener Ber= 
ftimmung bverwifjcht, die in der legten 
Zeit in den ungarifchen nationalen 
Kreifen gegen Deutichland beitand,. 
Die Zeitungen, die bisher in Angrif- 
fen gegen Deutfchland vorangingen, 
Tmwenfen merflih um und fchlagen 
ganz neue Töne an. Egyetertes, das 
bor einigen Wochen in den beutich- 
feindlihen Angriffen am Tchärfiten 
war, jchreibt dem Vorgehen des deut- 
Then Kaifer3 große politifche Bebeu- 
tung zu und erflärt, daß der Kaijer 
den Verdacht, der in Ungarn beftanden 
babe, al3 ob Deutjchland feinen Eins 
fluß im verfloffenen Jahre gegen Un- 
garn aufgeboten hätte, endagiltig aus 
der Welt gefchafft habe. Auch über 
den Dreibund, den das Blatt bisher 
feindfelig beurtheilte, fpricht fich der 
heutige Auffag jehr warm aus, „Bus 
dapelti Hirlap“ ift gleichfalls befehrt 
und wirft die Frage auf, ob nicht viel= 
leicht Deutjhland vom Kabinett Fejer⸗ 
vary irregeführt worden ſei, als es 
einwilligte, einen ſolchen Handelsver— 
trag zu ſchließen, dem der ungariſche 
Reichstag ſeine Zuſtimmung nicht er— 
theilt hatte. Entſchuldigend fügte es 
hinzu, man könne doch von Deutſch— 
land nicht eine größere Gewiſſenhaftig— 
keit in ungariſchen ſtaatsrechtlichen 
Fragen verlangen, als ſie der Ungar 
Fejervary bezeugte. Weiter führt das 
Blatt aus, daß der Befuch Kaijer Wil- 
heima alle Wolten zerjtreut habe. Un- 
garn mwerde treu zum Bünbniffe mit 
Deutfchland halten und verlange nur, 
daß man feine nationalen Beitrebun- 
gen zu begreifen und würdigen lerne. 
„PBelti Hirlap“ führt aus, daß Kaifer 
Wilhelm mit feinem feinfühligen 
Schritt die ganze Frage der bdeutjch- 
ungarifchen Beziehungen aelöft und 
ben Stachel au dem Herzen der unga-= 
rifhen Nation entfernt babe. „Belti 
Naplo“ erblidt in dem Schritte des 
deutfchen Kaifer3 eine Anerfennung 
der ftaatlihen Gelbitftändigfeit Un- 
garnd, was Ungarn mit dem deutfchen 
Bündniß wieder verfühne. Das Eleri- 
fale Organ „Altotmany“ [pricht gleich- 
falls von der Wiederherftellung des al- 
ten quien Einvernehmens mit Deutfch- 
land. Angeſichts dieſer Aeußerungen 
der erwähnten Blätter, die bisher ge— 
gen Deutſchland eingenommen waren, 
iſt es begreiflich, daß die Organe, die 
an ihrer deutſch-freundlichen Gefin- 
nung feſthielten, wie der Peſter Lloyd, 
feſtſtellen, daß auch der letzte Nachhall 
der Verſtimmung gegen Deutſchland 
geſtern in nichts zerflattert ſei. Die— 
ſer Eindruck des Wiener Beſuchs Kai⸗— 
ſer Wilhelms wird auch daburch nicht 
beeinträchtigt, daß Dr. Wekerle in ei— 
ner Zeitungsunterredung ausdrücklich 
erklärt, daß ſeine Unterrebung mit dem 
deutfchen Kaifer rein perfönlicher Na= 
tur war und feine politifche Bedeutung 
hatte, daß ferner der öfterreichifche 
Minifterpräfident nicht minder gnädig 
behandelt morben fei. 


Der Dreiftromftein auf dem 
Thüringer Wald, 


Am Forftort Saar auf dem Oft: 
flügel des Ihüringer Waldes, etwa 
zivei Kilometer nördlid) von Sieges— 
munbburg, ift, jo fchreibt die Dorf- 
zeitung, die merkwürdige Gtelle, wo 
die Gebiete der drei großen deutjchen 
Ströme aneinanderftoßen, de3 Rheins, 
der MWefer und der Elbe, Diefe drei- 
fahe MWaflerfcheide wird durch eine 
engbegrenzte, faum einen Geviertfilos 
meter große Hochfläche gebildet, die 
der Blick des Wanderers leicht um- 
fpannt. Un der nämlichen Stelle zieht 
auch durchs Tannendunkel das ver— 
graſte und halbverwachſene Geleis des 
Rennſteigs vorüber, und ein wappen⸗ 
geſchmückter Dreiherrenſtein aus dem 
Anfang des 18. Jahrhunderts be— 
macht getreulich die alte Zandesmark. 
Ehedem berührten fich dort mit ihren 
Hoheitsgrengen drei tbüringifche 
Landesherrfhaften, das Fürſtenthum 
Hildburahaufen, das Fürſtenthum 
Koburg-Meiningen (vorher das reichs⸗ 
unmittelbare Gebiet der Reichsfrei— 
herren von Schaumburg) und das 
Fürſtenthum Schwarzburg - Rubdol⸗ 
ſtadt. Schon im Yahre 1832 Hatte der 
Alpenforſcher Adolf Schaubah in 
feiner Abhandlung „Das Herzogthum 
Sadfen =» Meiningen » Hildburghaus 
fen” den Wunjd; auögefprochen, e 
möchte an biefer einzigartigen. Stelle 
ein fefter Dreiftromftein errichtet ier- 
den. „Diefer würde manden mehr 
feffeln al3 die Dreiberrenfteine, denen 
man auf: dem Thüringer Wald wohl 
öfter begegnet al3 auf einem anbern 


84 LaSalle Str. 


Shiffskarlen, Kajile u. u. Zwifhended. 
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"Deutihes Geld zum hödften Kurfe gekauft. 


BER Gırbichaiten "RE 


eingezogen. Yorfhuß erteilt, wenn 
gewũuſcht. Yoraus Baar Bejafft. 


BEE VBollmahten "TEE -i auiriser zestensigung. 
BEE Militärjachen "ME Pas ins Ausland, 


— — Sonfultationen frei. Lifte veriholleser Grben, — — 


Deutſches Notariats: und Rechtsbureau: 
K. W. KEMPF, 84 LaSalle Str, 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


Kurirt in 5 Tagen 


Mittwohs und Samftags offen bis 8 Uhr Abends. 


9in,diir,* 


Srampfaberkrud, 
Wall fierbrud, 


Kein Schneiden aber Schmerzen. 
Ah nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrucd, Blutversiftung, Nervenihwäche, Wafferbrud, Blafen- unb 
Nierenfranfheiten leidet. 
Bezahlt für Feine Schlicläge, * für eine Heilung. 


Lungen. 


Ale, die an Athemnot), 
Bronditis oder Schwind⸗ 
jucht leiden, werden mits 
elit meiner neuejten Mes 
tbode geheilt dur) Eins 
atömung von Orygens- 
Gas. 
Privat⸗ 
der Männer x 
4 Beile ich quell. nadhals * 
rt 


m tig und vertraulich. 
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Krankbeiten 


Speglalift i in 
Männer: und Frauen» 
Krankheiten. 


Frauen = Krankheiten, 
V 
— 
nachhaltig But pe 
meine neuefte Me 
Dlutvergiftung 
RS und Hautkrankheiten, wie 

zT Bidel, Ge —— Aus⸗ 

Sa fallen der 

Dh Helle Euch — 


Es wird deutſch ge⸗ 
ſprochen. 


Dr. L.. E. ZINS, Spezial-Arzt 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 
Spregftunden: 8 Vorm. big 9 Abends. Sonntags, 9 Vorm. bis 7 Ubr Wends. 


Gebirge. Viele Wanderer würden 
dann an ihm verweilen und, bereichert 
mit manchen Gedanken, dieſe heilige 
Stelle verlaſſen, bei der ſie ſonſt ge— 
dankenlos vorübereilen“. Der vater— 
ländiſche Traum des alten Schaubach 
iſt nun in Erfüllung gegangen. Der 
Rennſteigverein hat den Gedanken auf⸗ 
gegriffen und in die Wirklichkeit umge— 
ſetzt. Am 7. Juni iſt der „Dreiſtrom⸗ 
ſtein auf dem Saar“ in Gegenwart der 
Mitglieder des Vereins durch eine 
ſchlichte Feier eingeweiht worden. Das 
Denkmal beſteht im Wefentlihen aus 
einer dreiſeitigen, abgeſtumpften Pyra— 
mide von hellem Sandſtein, die die 
Namen der dort entſpringenden Quell⸗ 
bächlein nebſt denen der ſie aufnehmen— 
den größern Gewäſſer in Goldſchrift 
trägt. 


——— 
— Dffen. — „Wenn Deine Braut 
mit dabei ift, bift Du meiften® recht 
ungemüthlich.“ —Verſchuldeter Baron: 
„Na, das iſt doch bekannt: in Geld— 
ſachen hört die Gemüthlichkeit auf!“ 

— Enfant terrible. — „Ihr Herr 
Gemahl iſt alſo verreiſt? Wann kommt 
der denn zurück?“ — Der kleine Hans: 
„Der Schutzmann, der Papa geholt 
hat, ſagte zur Mama: In ſechs Wo⸗ 
hen haben Sie ihn ja wieder.“ 

— Immer Derſelbe.—Herr (zu ei⸗ 
nem Hauſirer, der ſehr aufdringlich 
ſeine Waaren anpreiſt): „Menſch, wenn 
Sie jetzt nicht gehen, reißt mir die Ge— 
duld!“ —, Da hab' ich * Beiſpiel 
ſehr ſtarken Bindfaden.. 


Nur für Herren! 


Wenn in Chicago, beſuchen Sie die 


Gaſſetie der Wiſenſchaſſen, 


344 8. State Str,, Chicago, Ill. 
Sintritt frei! 
Sehen Ete die Runder be3 Anochenbaues! 
Geben Sie die Wunder des menihliden Orga 
nismus 
Sehen Sie die Wunder des Nexvenſhyſtems! 
Sehen Sie dieWunder der menſchlichenGebrechen! 


Lernen Sie die Geſchichte des —— von der 
Wiege bis is zum Grab 


Ungeheuerlichleiten u. mb ungen der Natur} 
Geöffnet täglich von 8 Ude Morgens Eis 12 
Na 


v 
Nr. 344 ©. Stete Ghicago, Su. 
Berlaugen Sie an der Thür ein dentiche Du, 


Alle frei! 
Kommen Sie Beute ! 


Feil-Bruchband. 
— iſt * einz u 
fte, ficherjte, bequem 

De und dauerbaftelte, me 
, db D baftelte, tocls 
s des Tag und Nacht obne 
Schmerz; getragen mer 
* lann und eine Tide. 
e Heilung erzielt. Eine 
3lährige ichrifeliche Garantie 

wird mit dieiem Band aeaeben. 

Ale Bertrümmmngen des Rüdgrats, der Beine 
und Fibe werden mit meinen neueiten er 

ten politto geheilt. Bruhbäuder in allen vd 
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f&iedenen Sorten von 81 aufwärts. eiöbiuben 
für, tor und nad Operationen, Ge — 
Sentung, Nabelbrühe und fette Lente — 
82 uufw. Gummiiträme 
x ton 81% aufm. — 
eradebalter fünftlige 
Beine und Urme uf. 
abe das arößte deut- 
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Amerita. 
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Damen: 


kai a um ee en 
Dfficeltunden bon 9—5. Sonntags von 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Straße, 


fon, 


Haffenllein: Kur, 


(Eraemerd Calcnfu3 Cure), 


unfehlbar gegen Gallen, Nieren- und Blafen- 
ftein, Biliofität und alle bon Biliofität ftame« 
menden Magenleiden. Cchreidt um Birkulare: 
Sm. Eraemer, 4100 R. Grand Ade., Et. Louis, 

Tab.eodæ Gmuo eva 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Nicdel⸗WPlat e—New Vork, Chicago & St. Leuis 
R. R.— La Salle Station, Van Buren und LaSalle, 
Tider:Dffices 107 Udams Str. u. — Anueg 
Vhone Central 57T. Alle Züge tägl. Abf. 

New York > —* Expreh. Fa 9.15 Nm 
New tt Gıp 2 Nm 4.59 Bin 


New Vort a often Erpreb.. 535 Nm 7.40 de 


Slinst3 Sentral-Eifenbahn. 


— dr Büge fahren ab vom Seuteal» 
Str. und Park Row. Stadt: Tidet« 
w@ Udams Str done Sera 6270. 
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Kdeit Shore Eiſendahn. 

Bier Vimited Schnelzüge täglich ziolfihen Ehicage 
und St. Louis nad New Vort und Seen. dia De. 
baſh Gifendahn und Ridel Plate Bahn, mit e 
ten Gh: und Buffet-Schlafwagen buch, ohne 
enwcdiel. 

Büge geben ab pen zu wie folgt: 


Abfahrt i1.00 a ——— 
kunft in B —9— 
U fahit U.oo Abends, ua in Rew 
2 5 un * Bofton.. 
Abfahrt 10.35 ch, —— in Km Dort 28 R 
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" Untunft im 3 
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Ghlcage & Alton ‚‚Der einzige Peg." 
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31922 Anzüge ?730 


Setten Samftag verkauften wir vierhundert Anzüge von 
den jechshundert, welche wir gefauft hatten, folglich haben 
wir noch sweihnndert diefer hübfchen $15.00- Anzüge 
übrig. Morgen (Samftaa) werden wir diefelben, zujam- 
men mit mehreren hundert einzelnen $15.00-Alnzügen von 
unferen regulären Srühjahre und Sommer-Maaren zum 
Derfauf offeriwen zu $7.50: Da dies der legte große Der- 
Bauf vor dem 4. Juli ift, wird es fich für Euch bezahlen, 
! von diefer Offerte Nluben zu ziehen. 


Kö SEE 2. 0,50 528 


fernen afiatifchen Völferfchaften, von 
feiner Hoffnung, die Lage feiner Un- 
terthanen zu heben, Zeuge ihrer Forts 
Tritte zu werden. Al3 er von ben 
Segnungen des Weltfriedens ſprach, 
zitterte feine Stimme. 
Tür die meitere Neife ficherte ber 
Zar dem Kardinal Sicherheit und Bes 
quemlichkeiten zu, die der Milfionar 
zunädhft ablehnen wollte. Doch der Zar 
beitand darauf und fagte: „Wenn Sie 
e3 für fic) nicht annehmen mollen, fo 
thun Sie e8 zur Beruhigung hrer 
Freu Mutter, die fich gewiß jehr um 
Sie forgen wird. ‘ch weiß von meinen 
Reifen her, wie hart es für Eltern ift, 
Taufende von Meilen von ihren Fin- 
dern getrennt zu fein.” | 
Eine Koyle Hat Monfignore Bay 
am Meeresitrande beobachtet: er fah | 
die Zarin, eine ziemlich große Dame 
bon fchöner Haltung und ungemein 
anmuthigen Bewegungen, umgeben von 
ihren Kindern. Die vier fleinen Mäd- 
hen tragen, mie der Kardinal fi 
ausdrüdt, „ziemlich“ jaubere, meiße 
Baummollfleivchen ohne jeden Befab, 
fpringen umber, lachen, bauen Sand- 
burgen oder fehlingen die Nermchen um 
den Nacken ihrer fhönen Mutter. | 
Sn China wurde der Kardinal bon | 
der Kaiferin-Wittwe und dem Kaijer | |# 
in ihrem Sommerpalafte, bei Peling | |, 
emyfangen. Wie ein phantajtifches | 
Iraumgebilde fchildert er diefe Zere⸗ 
monie. Eine in allen Regenbogenfarben 
gefleivete Menge mit jeidenen Flaggen | |} 
und gliternden Trophäen war in ben 


Zöuriften- und Geſchäfts⸗Anzüge 


25% weniger al in der Fühlaifon 


&" unferer großen Befriedigung, und ficherlich auch zu der 

Eurigen fauften wir von einem New Norfer Kleider 
fabrifanten von feinem Rıfmehrere Partien von blauem Serge 
und fancy Worfted Tourijten-Alnzüge wei Stücke), Gejchäfts- 
Anzüge (drei Stüce) zu reichlich 25 Prozent unter den Preifen 
in der Srühfaifon, und gerade zu der Zeit zu welcher Ihr fie 
am meijten braucht, offeriren wir fie Euch zu derfelben Herab- 
jebung. Wenn Jhr Euch die Mühe nehmt, diefe Partien mor: 
gen zu bejehen fo werdet Ihr Grund haben Euch fjelbit zu dan- 
fen. Die prächtigen Anzüge find natürlich pafjend für den 4. 
Juli und jind von hochfeinem Schnitt und Arbeit. Sie wurden 


gemacht um zu $16 und $18 verfauft zu werden. $ 12 50 
Unfer Preis morgen .PAme 
Zouriften = Anzüge zu höheren und zu niebrigeren Preifen. Ohne jede Frage die umfaflendfte und vollftändigfte Kollektion bies 
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Speztal-Derfauf von Hoſen 


4 RL MONBE Into sen, 


"MAKERS Or 


The Lennor Spstem 


MEN’S CLOTHING 
"94-96 MARKET ST. 


Chicago June 3 nn SH 6 


Messrs-.„Benson’& Rixon Company 
Chicago, Ill. 
‚Gentlemen: 
Weraccept’your;sepot”cash offer for all 


Vorräumen verfammelt. Dann famen 
Hallen, in denen Mandarinen in blau= 
feidenen, goldgeftidten Gemändern 
warteten. Der innerfte Hof mar ein 
Meer von Gold, Jumelen undSonnen= | 
licht. Die Kaiferin faß auf hohem, | 
kunſtvoll giſchnitztem und ſchwerver- 
goldetem Thron mit koſtbarem Balda— | 
Kin. Khre Hände mit den langen Fin: 
gernägeln ruhten auf einem vor ihr | |; 


our $15.00 Lennox "system suits about 600 in all. 
‘This”is"one’of!the finest 1ots of goods we have 
‚över\closed’out:at!such a ridiculously. low prices 
Weftrust"you’will appreciate”same and favor us 
with"a"portion of’your/valued. Patronage_in_the 


future, 


Preife rangiren von 


Itehenden Tifche. Eine Stufe tiefer, zu 
ihren Fühen ‚jaß der Kaifer. Er bil: 
dete mit jeiner befcheidenen Haltung ei- 
nen fcharfen Gegenjat zu feiner gebie- 
teriichen Yante, Die Kaiferinmwttime 
fiegt nicht aus wie eine GSiebzigjähri- 
ge; ihre jtarfen Züge haben eine große 
Bemeglichfeit bewahrt. Die breite 
Stirn, eine fräftige Nafe und ein feiter 
Mund treten befonders hervor. Yhren 
Charakter erfennt man am beften aus 
den zufammengefniffenen und herabge= 
zogenen Mlundminfeln jowie an dem 
forfchenden Blie. Nichts feheint ihr zu 


Knowing"that”your "sale”on these wuits 
at $10:00/w1ll!ve’an/enormous success, ws bez 
vn: Jeder Mann braucht, ertra DBeinkleider, befonders in der Sommerzeit, wenn ein dfterer Wedh- 
fel münfchensmwerth ift. Unfer fpezieller Einfauf von grauen Morfteds ift fehr zeitgemäß, und mir 
find fehr ftolz auf die von uns offerirten Werthe. E3 waren 4000 Paar. Zahlreiche wurden ver: 
fauft, aber viele find noch da. Nicht ein Paar in der Partie ift weniger als $5 mwerth, und viele 
derfelben find mirkfliche $6 Sorten. Eure Auswahl, jo lange fie noch da find, zu $3.50. 
deinere Sorten, für Männer jeden Körperbaues und aller Größen, $5 bis $10. 


Gropen:Weller-Rleidung für Jünglinge und Knaben 


Weiße Middy-Anzüge für die lieben Kleinen, 236 
bis 12 Jahre, von extra guter Qualität weißem Duck 
gemacht und mitechtfarb. marineblauemKragen, 82.95. 
(Auch mehrere hundert feine waſchbare Anzüge, 
in allen Sthles, zu demſelben Preis.) 

Einzelne Hoſen für Jünglinge, 14 bis 20 Jahre, 
in den ſchlichten Dreß⸗ oder extra Pegtop⸗Facons, von 
feinen Kammgarnen, Cheviots und fanch Caſſimeres, 
ausgezeichnet gejchneidert, ungewöhnl. Werthe $3.50. 
Weite DudsHofen für Anaben und Jünglinge, 
13 bi8 20 Jahre, 75. 
meres, mit Serge oder Alpaca gefüttert, eriter Klaſſe Weibe Weiten für Sünglinge und Snaben, 13 bis 
Arbeit, die beiten je für $8.75 offerirten Werthe. 20 Jahre, für 98c. 


Jünglings, Knaben und Kinder Sommer-Ausflallungswaaren und Hüte. > 


Ein ausgedehnter Laden in fich felbft, betrieben in Verbindung mit dem Knaben-Departement auf dem zmweiten Floor, und Alles ents 
haltend, das fich Sünglinge, Knaben und Kinder nur wünjdhen können, zu Preifen, garantirt 25 Prozent weniger al3 die niebrigjten. 

- Sommer Negligee-Hemden für Jünglinge und Knaben, endloje Austvahl Moderne Strobhüte für Jünglinge und Hnaben— Yacht Brim Sailors 
in bedrudtem Madra3., feinem corded Madras, viele Mujfter, jhlichte und oder weiche Negligee-Facons. Große Warietät, 48c bis $3.00. 

plaited Buſen. 98e bis 81.45. „, Großes Sortiment von Tourijten-Hüten und -Nappen für Knaben und 
Mädchen, in Dud u. Leinen—all die beliebten Entwürfe. Samijtag, 48c. 

Stroh Novelty Hüte für Anaben und Mädchen, in Napoleons, Turbans, , 
Eolonial’und_ breiten Rand-Sailord. Wir haben bei Weitem die größte Aus⸗ 
wahl in der Stadt und wir garantiren, daß wir Euch an jedem Einkauf Geld 
fpaten — 48c, 98c 82 und aufwärts bis 85. 


Sommer-Hüte. 


Eure Auswahl Samjtag von 600 echten Süd⸗ 
Amerika Panama-Hüten (in einem Stück ge— 
macht), Optimo-, Teleſcop⸗ und Negligees - 
Facons, die im ganzen Lande 85 koſten. Eure 
Auswahl Samſtag für nur 83.50. 


Panama-Hüte, in Ecuador und Peru gemacht —ſehr 
leicht, weich und biegſam. Alle neuen Facons. Preiſe: 
%, 86, $3 und $10. 

Teinere Sorten, von 85 bis $35. 

Samftag Auswahl von 1,000 Split Sennet und weichen 
Praid Strohhüten in den 
neueften und begehrensiwer- 
iheften Facons, $1.98. 


Stetfon’3 und Pember— 
ton’s London handgemadhte 
Smwiß PBraid Strohhüte, in 
den populären Nacht = ya= 
cond. Die allerfeinjten in 
diejen Faconz und Geweben 
hergeftellten Strohhüte. — 
Preije $3.50, $5 und $6. 


Auswahl von 100 Dup. 
weiche Braid Strohhüte— 


'to remain 
Respeotfully. 
‘I. Cohn & Co anye 


I 
Seber Anzug ift jehr forafältig gefchneidert, elegant gemacht und fehr 
Thön gefüttert. &3 ift die feinfte Partie von ganz reinwoll. Kamm- 
garn-Anzügen, in jchlichten und fancy Mujtern, welche jemals zu die- 
fem lächerlich niedrigen P uf offerirt wurde. 
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Ferien-Anzüge für Knaben- u. Kinder, Größen 214 
bis 17 Jahre, einſchließlich viele kleine Partien in feinen 
und: Cheviot3, TImweeds und Caffimeres, ein ein- 
ach- oder doppelfnöpfigen 2 Stüd Facons, Norfolts mit 


entgehen. Während der ganzen Dauer 
des Empfanges folgt ihr heller Blid 
jeder Bemequng. 

Monfianore VBay wurde mit mehre- 
ren Mitgiiedern des diplomatifchen 
Korps empfangen. Während der An- 
Tprachen behielt das Geficht der Kaife- 
tin einen hohmüthigen Ausdrud und 
einen ffeptifchen Zug. Hierauf’ gab fie, 
ohne ein Wort zu reden, durch ein ge- 
bieterifches Zeichen den Befehl, daß 
ihre\lntwort verlefen werde. Diefe lau=- 


einfachen oder Knider-Hofen, Sailors, Ruffians, Eton od. 
Milttär-Vloufen, mit Bloomer=-Hofjen, helle oder dunfle 
Mifchungen, ungewöhnlich gut gejchneidert, wirkliche 85-, 
$6= und $7-Werthe. Samitag, $3.50. 

Ertra fpeziel— Anzüge für Jünglinge, 14 bis 20 
Sabre, einfach- oder doppelfnöpfig, reinwoll. marineblaue 
Eeraes, fanch gemijchte Cheviots, KKamgarne und Caffi= 


Träne run nn nn — — — — — 


7 951 MILWAUKEE"AVE; 
tete einfach: „Ihre Majeftät ift froh 


Wafchbare Foursin-Hands für Künglinge und Knaben, in einet großen 
Auswahl von eleganten Mujtern, weiger Grund mit Bunften und Figuren, 
in blau, grün und Helio, 2ö5c. 


Negligee-Bloufen für Anaben, einfach weiß oder farbig, mit plaited 
Fronts und lojer oder befeitigter farbiger Kragen. Speziell zu 98c. 


Sommer-Ausflaltungen. Sommer-Schuhe. 


| Zahlreiche neue Partien von Plaiteb Negline- Hr folltet Euch unter allen Um- 
Hemden von bedrudtem Mabras und Mabra „.. — T p’g“ 
find für den morgigen Verfauf fertig. Neue ſtänden bie Zeit nehmen, „Ihe Yu 
Streifen und Figuren; ebenfalls Plaids und elegante Partien von Drfords und 
Ched3 in Schwarz und Weib. Mit daran be- 2 * 
findlichen und abnehmbaren Manſchetten. Wer— hehen Gayaın m — und 
den überall als 81.50 Werthe verkauft. The Damen zu beſichtigen, die 82.50 und 
83 koſten. Dieſe Schuhe ſind elegant 
im Entwurf, vom beſtem Material und 


Hub“ offerirt fie zu $1.15. 
befter Arbeit und find fomohl in 
„Srtreme“ wie „Sonfervative” Leijten 
zu haben. Die Partien werben voll- 
ftändig erhalten und eine Auswahl ijt 
fchnell getroffen. Diefe Schuhe tra= 
gen bazu bei, „Ihe Hub“ in biefer 
Hinfiht gerade fo beliebt zu machen, 
mie das Gefchäft in Bezug auf feine 
Kleider ift und immer war, und fie 
find unzweifelhaft: die beften Schuhe 
in der Welt zu $2.50 und $3, d Strophüte- 
Mir zeigen ebenfalls bie feinften me wrane, ach vopuld- 
Schuhe für $3.50, $4, $5 und $6, ten Heinen Facons mit 


ge Pull-down Rand. 
die in der Welt gemacht merben. Samftag, $1.50. 


Hemden für tro- 
piihes Wetter, in 
merceriged Seide, 
Seide und Leinen u. 
Tongee Seide mit 
Kraegnband od. be: 
feftigten Kragen. — 
Sawie viele Partien 
von feinen Sommer: 
hbemden mit Dazu 
paifenden feparaten 
Kragen. Preife von 

9 $1.50 bis $5. 

Männer-Ledergür: 
tel, eine ungewühn= 
lih feine Anjanm: 
lung. Schwarze, loh- 
farbige, finijhed mit 
einer großen Reich: 
haltigfeit v. Schnal⸗ 
len in Gold, jchwar: 
jem Seal, Gunmetal 
und Nidel. Preiſe: 
50c bi$ $2.50. 


Oftafiatifhe Kaifer. 


Aus den Erinnerungen eines SKardinals, 


Son Monfigniore Graf Bay de 
Baya wird behauptet, daß er der lie- 
bensmürdigjte der Karbinäle fei. Ein 
Hauch des höfifchen Prieftertfums aus 
der Zeit de3 „Ancien Regime“, die Ele 
ganz ber, Seidenrafchelnden, gepuberten | 
Abbes follen diefem jungen ungari— 
Shen Kiregenfürften eigen fein. 

Kein Wunper, daß er, vor einigen 
Sahren vom Batitan beauftragt, das 
fulturelle, philanthropifhe und reli- 


Ntünnet ten.“ Der Kardinal konnte fi) nicht 
Y v, flar darüber werden, ob das ein Rom= 
md A \ Kredit | pliment oder Spott mar. 
Herzlicher gab fich die Kaiferin bei 
or ‚ einer anderen Gelegenheit, ala auch die 
Anuhen⸗ { t Damen der Geſandtſchaften zugegen 
er waren. ie erfundigte fich befonders 
angelegentlich nah dem Alter ieder 
. Dame und erbat fich [chließlich ala Er=- 
hleider. gut. innerungszeichen einen ſehr koſtbaren 
Fächer, indem ſie als höchſtes Zeichen 
ihrer Werthſchätzung ihren eigenen da— 
für gab. Der Fächer beſtand nur aus 
Reispapier, doch waren die darauf ge— 
ey ICKEL Z PITZELE malten Ehryjfanthemen eine Handar= 
beit der Kaiferin, wie fie mit hHumor= 
Sehn große Läden in Chicago: vollem Lächeln bemerkte; fie hoffe da= 
276—278 Dit North Ave., nahe Larrabee Str. 2443—2145 Wentworth Ave. nabe 24. Str. | ber, daß ihr Gegengejchent angemeffen 
717721 Milwantee Ave, Ede Foble Str. 4824 S. Abland Ave, nabe 48. Str, ! fei. 
ae Mella eier Nabe Chhnccn Me, ie Selen Men bac hen. 0 M| Der Kaifer, ber in feinem Ri 
304-308 Grand Ave., zw. Center u. Elizabeth. 824 ®. Norty Ave, nabe Zalman Abe. au Seibel lünmelie Sairbran 
gelitten, jaß unbemwealich, wie jchlafend 
— — — in ſeinem Armſeſſel, ein trauriger, 
dem man auf baluſtradengekrönten, tiefſte Theilnahme erweckender Anblick. 
| mit Bildfäulen und Blumenvafen ge- Beim Galadiner gab e8 gegen hun= 
zierten Ierraffen hinauffteigt. In der | dert Gänge der feltfamften Art: Hai- 
Mitte führt ein prächtiger Wafferfall | fiichfloffen, Rohrjperlingseier, See- 
wie eine Trijtallene Treppe von dem | vogelnefter, Hunderippchen und ahnli- 
goldenen Schloffe hinab und breitet | he jchmadhafte Gerichte. 
feine Welten zwifchen zwei Reihen | Einen auffalenden Kontraft zu dem 
plätjernber Springbrunnen wie eis | Glanz des chinefifchen Hofes bildete die 
nen Teppich bis zum Meeresufer bin | Mefidenz von Korea. Am „Neuen Ba- 
aus, lais“ zu Söul mußte Monfignore Bay 
Ringsum fieht man Schlößchen in | über einen fehmugigen Hof balanciren; 
franzölifgiem Gefhmad, holländifche | Diener in rothem Kattun führte ihn 
Bauernhöfe, römifche Villen. Zar Ni | in Zimmer, deren Wände mir großge- 
folaus II. hat das kleine Wleran= | muftertem, blaumeißem Papier Lebedt 


Speziell 


giöfe Wirfen ver fatholifchen Kirche 
im Diten*zu prüfen, an allen Kaifer- 


höfen, bie er berührte, den zuvorfoms | 


menditen Empfang fand. Die Herr- 
fcher und Herrfehertnnen von Rußland, 
Korea, Japan und China gewährten 
ihm theil3 gemeinfayıe, theil® bejon- 


dere Audienzen, in denen fie ben ges | 
jchmeibigen Kardinal in längere Ge- | 


jpräche zogen. 


Monfionore Bay mar fich inbeifen 


bewußt, vaß er die Mächtigen und 
Unnabbaren unter erzeptionell günfti- 
gen Umftänden fah und jprad). Und da 


er ein geivanbter GStilift ift, jo faßte er | 
die Xbee, feine Eindrüde zu Papier zu 


bringen. So entjtanden feine „Erin 
nerungen an bie oftafiatifhen Kaiſer— 
reiche und Kaifer“, die joeben im Ver- 
lage von Gebrüder Pätel erjchienen 
find (Berlin 1906). 

3 zeugt allerdings nicht von befon- 
derem bipfomatifchem Gejchid, menn 
ber Kardinal den Weherrfcher aller 
Reuſſen ſchlankweg den oſtaſiatiſchen 
Kaifern zurechnet, und es iſt noch frag⸗ 
lich, ob man in Peterhof dieſe Klaſſi— 
fizirung nicht als beleidigende Unge— 
gauigfeit, ja, nach der Zurüddrängung 
der Ruffen aus Oftafien, als blutige 
Sronie auffaffen wird. 

Unfhauliher und genauer als bie 
Schilderungen anderer —** iſt das 
Sild, das Mgr. Vay von der Reſidenz 
des Zaren in Peterhof entwirft. Der 
Palaſt erhebt ſich auf einem Hügel, zu 


OASTORIA füsiginmitus. 
‚Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakı 


drow3-Schloß zu feinem Wohnfit er- 
foren. &3 ijt recht befcheiden, hat feine 
Kuppeln, feine prächtigen Gitter, fei- 
nen ftattlichen Chrenhof, jondern 
gleicht einer der befcheidenen Pillen, 
wie man jie in der Nähe blühender 
Handelsjtädte findet. 

Bor dem Bahnhof erwarten den Be: 
fucher die faiferlichen Wagen, merf- 
würdig geformte Viktorias, die mit 
rieſfigen ſchwarzen Orloff-Zuchtheng— 
ſten beſpannt ſind. Mit ihrem gewölb— 
ten Hals, der wehenden Mähne und 
dem langen Schweif muthen dieſe 
Thiere an wie Bilder von Velasquez. 

Das Empfangszimmer des Zaren 
iſt klein, niedrig und in engliſchem 
Stil ſehr einfach möblirt. Hell bezo— 
gene Armſtühle, das won meiß 
ladirt. Das anjtoßende Arbeitszimmer 
bes Zaren ift noch befcheidener einge- 
richtet: ein paar Stühle, ein Ruhebett 

und ein großer Schreibtifch. Der Raum 
it jo Klein, daß die vorgefchriebenen 
drei Berbeugungen vor demaren nicht 
gemacht werden fünnen. 

An Nikolaus II. fallt vor Allem der 
offene, qutherzige Ausdrud feines Ge- 
fichts auf, den der Blid der türfiäfar- 
benen Augen verjtärft. Die Qänder, die 
der Kardinal bereifen wollte, Sibirien 
bor Allem, fannte der Zar aus eigener 
Anjhauung und theilte dem Beſucher 
mit großer Qebhaftigfeit jeine Erinne- 
rungen und Eindrüde mit. Er jprad) 


mit großer Liebe und Wärme bon den 
— — — — — 


Trägt die 


maren. In der Mitte ftand ein Tifch, 
dahinter ein hoher Schirm und zivi- 
[cher beiden eingezwängt der Kaifer 
bon Korea. E3 war fchiwer, zu begrei- 
fen, daß dies der allmächtige Potentat 
war. 

Der Kaiſer machte einen wohlwol— 
lenden und freundlichen Eindruck. 
Seine Geſtalt iſt zart, ſeine Züge 
ſchwer. Schüchtern bis zur Furchtſam— 
keit, ſchien er nicht der Mann ſtarker 
Neigungen oder Abneigungen zu ſein. 
Er trug eine alterthümliche koreaniſche 
Staatsrobe in leuchtendem Gelb, mit 
zahlloſen kabbaliſtiſchen Zeichen. Er 
überſchüttete den europäiſchen Gaſt mit 
Fragen: „Wann find Sie von Haufe 
aufgebrochen?“ „Was hat Sie unter- 
mega am meiften intereffirt?” „Sit 
Khre Heimath fehr hügelig?" „Wie 
fieht der Palaft des Kaifer3 aus?“ Ych 
höre, daß e3 bei Ihnen glänzende Hof- 
fefte und feierliche Aufzüge mit jehr 
vielen Wagen gibt. Ych bedauere, daß 
ih Thon zu alt bin, fonft würbe ich 
mich felbft aufmachen und alles, mo- 
bon ich gehört, in Augenfchein neh» 
men.“ 

Neben dem Kaifer faß der Kron- 
prinz, ein übermäßig großer, fchmer- 
fälliger Dreifiger, entnerpt und fchläf- 
tig in allen feinen Bewegungen. Er 
zeigt für nicht? Antereffe und ift- für 
neue ‘been nicht aufnahmefähig. Das 
gerade Gegentheil von ihm ift ein jün- 
gerer Bruder. Diefer frifche, intelli- 
gente und thätige Prinz mweilt in ben 
Vereinigten Staaten und ftubiert em=- 
fig. Zmifchen dem Kaifer und dem 
Kronprinaen Hand. etwas im Hintere" 


darüber, daß ihre Gäfte einen günfti= | |W 
gen Tag für ihren Befuch gehabt hä 


grund, eine große, dunfle Geftalt. E3 | 
war der Obereunuch des Palaftes, eine 
fehr einflußreihe und michtige Merz | 
fönlichkeit. Obgleich er ftumm da— 
ftand und recht blöde’ dreinfchaute, ver- 
folgte er doch alle Vorgänge mit wach— 
famem Auge. 

An Tokio wurde Monfignore Bay | 
vom Mitabo empfangen, und zwar in | 
feiner Privatwohnung.. Das Lleine, 
echt japanifhe Empfangszimmer Hat 
feine yenfter, jondern nur gleitende 
Schutmwände und entbehrt jeglicher 
Ausftattung. In feiner Mitte ftand 
der Mitado in japanifcher Generals- 
uniform. Al3 befondere Aufmerffam: 
fett für den ungarifchen Kirchenfürften 
hatte er den Stern bes Stephansor— 
ben? in Diamanten angelegt. 

Der Mikado fehüttelte ihm in mili- 
tärifcher Weile die Hand und benahm 


ihm durch zahlreiche, in liebensmürdi= | 


gem Tone geftellte Fragen alle Ber- 
legenbeit. „Auf meldhem Weae find 
Sie bergelangt?“ 
Sibirienbahn bequem?" „Wie Sie be= 


merft haben werben, arbeiten wir hier | 


fehr emfiq und berfuchen, una in man- 


tur und Gebantenmwelt des °. ‚eftend 
anzueignen. ch möchte behaupten, 
daß Ahnen unfere Univerfitätsbiblio- 
thef und bie neuen Drudereien gefal- 
len haben. Sie müffen nun nod) eini- 


ge Provinzftädte und ihre fommerzielle * als Geg 
ee — 


Thätiateit Iennen lernen“ 


Der Kaifer hielt den Kardinal un 
gewöhnlich lange feit. 
ferin wünfchte ihn zu fehen. Yhr Bou= 
' boir ift in franzöfifhem Stil gehalten. 
ı Sie empfing denKarbinal zu jebr frü- 
ber Stunde in fehr geic,madtoller, 

ı faft zu gemählter Toilette. Ahr Bd 
zeigt ungewöhnlich viel Liebenswür— 
digkeit und Herzendgüte. 
faft gebrechlich, und 
ihr bleiches Antlig trägt einen Zug von 


flein und zart, 


Trauer. 


Dad Gefpräh betraf hauptfächlich 
Werte der Barmherzigkeit, 
und Waifenhäufer. 
theilnahme folgte die Kaiferin dem 
Berichte bed Kardinal, ging auf alle 
Einzelheiten ein und ftellte Hunderte 
De3 japanifche Rothe 
Kreuz hat in ihr eine eifrige Patro- 


bon Fragen. 


neſſe. 


— en der 

00: und frau Huber, warum gehen f’ denn 
„uanben Gie Die en uf einmal fo eifrig in’ bie-Stir- 
hen? Das haben |’ doch früher nicht 
gethan?" — „Das — — ir 
ERREE 5 _ | Köchin; die will nur in einem criftli- 
her Beziehung die Hauptzüge der Tul- hen Haus bienen.“ 


als einzige Dame bier auf dem gr 


Plage machen?“ 


Auch die Kai- 


Cie wirft 
net ift. 


Spitäler 
Mit reger An- 


* 


Der Unterkiefer. 


Der auf prähiſtoriſchem Gebiet viel— 
verdiente Profeſſor Rzehak fand ein in 
jeder Beziehung intereſſantes Stück, 
den zum Urmenſchen gehörigen Unter— 
kiefer in der Gegend von Brünn, wo 
er am ſogenannten Schwedentiſch bei 
dem Dorfe Ochos in einer Lehmſchicht 
ſteckte, die durch ihre ungeheure Men— 
ge diluvialer Thierknochen ausgezeich— 
Man fand in dieſer Schicht 

allein 1000 Höhlenbären, 350 Nas— 

hörner, 200 Rennthiere und eine gro— 

Be Zahl anderer diluvialer 

Daß die Ueberreſte des Urmenſchen ſo 

felten find, erklärt Profeffor Rzehat 

damit, daß der altdilupiale Urmenid), 
der auf ber tiefiten Stufe ftand, feine 

Todien wohl nicht begrub, jondern im 
Freien liegend vermejen ließ, modurd 

feine Refte, wenn fie nicht zufällig ein- 
| gebettet wurden, bald ganz zu Grunde 

gingen. Der Unterkiefer von Ochos iſt 
leider nicht ganz vollitändig, fein Kör- 
per fehlt, aber bie Zähne 

Ausnahme eines alle erhalten. 
ı mas für ein gemwaltiges Gebik bejaß 

dieſer Urmenſch. Merkwürdiger noch 

aber als das ſtarke Gebiß erſcheint 

— Der Uniiberftehliche. — „Darf | die ftarfe Entwicklung der 
ich fragen, mein ?yräulein, maß Gie | Kieferplatte, die ander ala bei dem 
oßen | heutigen Menfchen befchaffen tft. Sie 
Be — Die dei den Affen, dhne-dab 
20 1 damit ein genetifher- Jufammenhang Verlobung auch ſchen 


| zrifchen dem Affen und dem Menfchen 
| bon Ochos fich ergiebt. Sehr wahrs 
ı Teinlich Hatte auch der Urmenfd von 
Oho3 gar fein Kinn, mad NRzehat 
nad dem Befunde des Sieferreites zu 
| bemeifen verfuht. Dor einiger Zeit 
| wurde bei der Ortfchaft Spy ebenfalla: 
| der Kiefer eine Urmenfchen gefunden. 
| Rzehat hat nun beide Kiefer mit ein- 
| ander verglichen und eine fchlagenbez 
| Uehnlichfeit mahrgenommen, och 
übertrifft der neu aufgefundene Unter 
| tiefer von Ochos in Bezua auf Gräfe 
alle bisher befannten diluvialen Unter 


| Fiefer. Bisher find als fiher befannter a 


' Meberrefte des altbiluvialen Urmen=” 
fen außer bei ber fchon ermähnten 
Ortfihaft Spy auch noch bei La Naus” 

| Iette, im Neanderthal, Schipla un 

| Krapina aufgefunden worden, bene 

| fich jeßt der Unterkiefer von Ochos alg 

| neues Beweisglied anjchließt. * 


— Jugend von heute. — Lieschen 
(das ſoeben Zeuge eines häßlichen 
| Häuslichen Zmwiftes war, bald darauf 
leife zum Papa): Mber, Bapa, mie 
fonnteft Du nur jeinerzeit Mama bei 
rathen! 


— Trübe Ahnung, — „Du, D 
Bräutigam hat ba3 große Lood ae 
wonnen, hier in der Zeitung fteht ea.“ 
— Braut: „Dann fehau doch gleich ein- 2 
mal nad, ob die Auflöf unjerer ° 





